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Dr
. Marx preußischer Ministerpräsident

3m zweiten Wahlgang geWähtt.
Bartels wieder Landtagspräsident .

* Berlin , 10 . Fcir . (Funkspruch.) Bei der Stichwahl im
die notwendig geworden war , da im ersten

^ ?hlgang weder Dr . Marx mit 213 noch Dr . v. Richter mit 153
itnrnen die absolute Mehrheit der abgegebenen 444 Stimmen et»

i ' ' ' ' wurde « 445 Stimmen abgegeben . 17 Zettel waren un -
ichrieben, 42 ungültig . Die absolute Mehrheit beträgt also
'' Stimmen . Dr . Marx vereinigte 2 23 Stimmen aus sich ,r . von Richter 162 Stimmen ,

x ^ audtagspräsidenj Bartels erklärte daraus unter dem Beifall
* Mitte , bajj Dr . Marx gewählt ist. (Zuruf bei den Kom -" uiWen : Wie lange ? ) .

» . ^ folgt dann d«e Wahl des Landtagspräsidenten ,
» nd ^ Stichwahl zwischen dem Abgeordneten K r i e s (Dntl .)
u a rtel » (S .) wurden 441 Stimmzettel abgegeben , davon
. ungültige und 4 weihe Zettel . Der Abg . Bartels lSoz .) er -

^
215, der Abg . Dr . von Kries (D . 91 . ) 182 Stimmen . Abg .

sl"uit zum Landtagspräsidenten gewählt ,
wurde zum ersten Vizepräsidenten Dr . von Krieg

>i i : ^ ' 3um Zweiten Dr . Po r sch (Ztr .) und zum dritten Gar -
ich (D. Lp .) gewählt .

4-

lp . . Rl- Berlin , 10. Febr . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

^ Einen Ministerpräsidenten hätte Preußen also glücklich
die?

" ' Nachdem der Sozialdemokrat Braun dankend ablehnte , ist —

Dr Im 1 et^ im Zweiten Mahlgang — der bisherige Reichskanzler
Se0en ^en Bertreter der Rechtsparteien , den ehemaligen

j,er
^Minister Dr . v . Richter gewählt worden . Derselbe Herr Marx .

sch. -?°ch vor wenigen Wochen , als er vom Reichspräsidenten uneinge -

drück? ' ^ °^ macht zur Bildung eines Reichskabinetts hatte , es aus -
' ch ablehnte , eine Regierung der Weimarer Koalition zu bilden ,

im jetzt in Preußen den Auftrag , gerade das zu tun , was er

dem " ' cht wollte . Und derselbe Herr Marx , dem die Sozial -
vorwerfen , daß er als Reichskanzler den „Skandal der

wird
" ^iibe, der schlimmer sein soll als je ein Panama ,

von diesen Sozialdemokraten zum Ministerpräsidenten ge-
von zwar unter der Aufopferung ihrer eigenen Ansprüche , die
innerft r

^ ^ ialdemokraten doch vielleicht alz der stärksten Partei
J ™tb der Koalition geltend gemacht werden konnten .

Üftg ch der bisherigen Haltung der Parteien müßte auch Herr
! vor eine unlösbare Aufgabe gestellt sein und

über kurz oder lang oie Wahl ablehnen . Die Deutsche Volkspartei
wird jedes Kabinett , an dem sie nicht beteiligt ist , bekämpfen , betei
ligen aber wird sie sich an einem Kabinett der Weimarer Koalition
nicht . Bleibt als letzte Hoffnung die Wirtschaftliche Ver »

einigung . und hier scheint es nicht ganz ausgeschlossen , daß die
Mauer ins Wanken gerät . Ein Teil der Wirtschaftlichen Vereini -
gung ist von der demokratischen Seite hergekommen , und es scheint
auch , daß aus diesem Segment heraus vielleicht zusammen mit den
Hannoveranern , die ja lange Zeit Hospitanten des Zentrums waren ,
Einflüsse geltend gemacht werden , die in irgend einer Form einer
Unterstützung des Kabinetts Marx das Wort reden . Fallen diese
Stimmen der Weimarer Koalition zu, oder bleiben sie auch nur bei
der Abstimmung neutral , dann würde eine glatte Mehrheit gesichert,
die für das Vertrauensvotum ausreichen würde und späterhin jedes
Mißtrauensvotum ausschließen müßte . Aber auch wenn das Expe -
riment mit der Wirtschaftspartei gelingt , was noch keineswegs sicher
ist, so ist damit die ruhige Entwicklung in Preußen noch nicht ge -
sichert. Nimmt man den günstigsten Fall an , daß die Sozialdemokra -
ten der Wirtschaftspartei goldene Brücken bauen und ihre sämtlichen
Minister aus dem Kabinett zurückziehen , um sich mit Herrn Severing
zu begnügen , daß der Wirtschaftspartei weiter auf dem Gebiete der
Wohnungsfrage erhebliche Zugeständnisse gemacht werden und sie auf
diese Weise halb oder ganz nach links hinüber geholt wird — obwohl
es doch zum mindesten noch sehr zweifelhaft ist , wie diese Partei als
Bundesgenosse des Herrn Severing vor ihren Wählern bestehen soll
— dann ist damit zwar eine Mehrheit geschaffen, aber gleichzeitig auch
für die weitere Entwicklung in Preußen der Streit verkündet . Man
braucht gar nicht daran zu denken , daß von rechts her Obstruktion
um jeden Preis gemacht wird . Eine sachliche Opposition ist mehr als
hinreichend , um dieser Regierung das Regieren auf die Dauer un -
möglich zu machen . Wenn also das Zentrum das Ziel verfolgt , für
eine ruhige Entwicklung in Preußen zu sorgen , dann ist der Weg , den
es jetzt einschlägt , der erste , um dieses Ziel nicht zu erreichen .

Das voraussichlliche Kabinett.
* Berlin , ist . Febr . (Funkspruch .) Im Preußischen Landtag wird

die folgende Ministerliste diskutiert : Marx (Z .) Präsidium , Seve¬
ring (6 .) Inneres , amZehnhoff (Z .) Justiz . Hirtfiefer ( Z .)
Wohlfahrt . Dr . Schreiber (D .) Handel ( ? ) Dr . Hoepker -
Afchoff (D .) Finanzen , Hermes oder von Papen (Z .) Lawd-
wirtschalst. Hierzu erfährt die Telcgraphen -Union . daß eine Kandida -
tur von Papen ( Z .) als ausgeschlossen erscheint . Neben Hermes kommt
der Reichstassabgeordnete S ch e t t e r in Fra >ge.

frühere RciDuHmiiiißn ? r . Höfle wlaffft .

^ Stunden nach der
Manoalsniederlegung .

*
Verlin .

" ' lt- r a. D . Dr .
Nachdem
Dr . Linde

10 . Febr . ( Funkspruch .) Reichspost -

Höfle ist am Dienstag nachmittag um halb

er zu einer Vernehmung durch Unterstaats -

j
. « . . .ve bestellt worden war , im Eerichtsge -

U ** e festgenommen worden , lieber den Haftbefehl
fcitb tt° ch am Dienstag abend entschieden werden .

^ itano >
^ in , 10 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

früher w ®05 Verhängnis hat also seinen Weg genommen . Der
^ an^ .

' chspostminister Dr . Höfle ist 42 Stunden , nachdem er sein
v>ox >. niedergelegt hatte , von der Staatsanwaltschaft verhaftet
Dr. war eine eigentlich selbstverständliche Konsequenz . Herr
" chw zwar gebeten , von seiner Verhaftung Abstand zu

weil er nicht die Absicht habe , sich der Verantwortung zu
«Nwo?» ? ' das was er getan habe , aber darauf konnte die Staats -

sich
nehmen . Die Schärfe des Gesetzes

fcutrt», ,
ln gleicher Weise gegen alle richten , und die Gefahr der Ver -

hiinnp ? ? bestand immer noch, besteht solange , bis die Zusammen -

verschj
'

x Höfles Finanzoperationen als Reichspostminister mit den
seilen Banken zweiselhasten Rufes verbanden , nicht vollkom -

«in r ^ gelegt worden sind . Es mag menschlich bedauerlich sein , daß
dak ». ^ " ger Parlamentarier , dem niemand bisher nachsagen kann ,B er ü Parlamentarier , oem niemano oisyer naiysagen tu » »,
Übet l • tDu^ t Untreue gegenüber dem Staat oder auch nur gegen -

« Partei beging , in dieser Form mit den Machtmitteln des
ftiju h

5 Bekanntschast macht , aber dieses Gefühl des Mitleids darf
3n ter CR

tC
L
n vorbeisehen lassen , daß die Verhaftung nicht allein im

kälten V -t 1 ^ nterfuchung , sondern auch im Interesse des allgemeinen
»eiuhls unbedingt erforderlich war .

August Müller aus öer S .P . D. ausgetreien
10 . Febr . (Drahtbericht .) Wie der ..Lokalanzeiger "

Staatssekretär a . D . August Müller , der z . Zt . eine
^ r ". - ' ' che Professur an der Berliner Universität bekleidet , aus
^ absicki

^ mokratischen Partei ausgetreten . Dr . August Müller
>^ " gt . sich der Deutschen Demokratischen Partei anzuschließen .

"• D .
'
U .--?

° ch?' ch!. wird uns auf Anfrage von Herrn Staatssekretär
E' Hsbitrf , 1er bestätigt . Dr . Müller hat , wie verlautet , sein Mit -
Pch« er n ». H Parteivorstand iiberfandt . In einem Begleitfchreiben

et seit seinem 20 . Lebensjahre , d . h . seit 30 Jahren ,
t angehört habe . Er müsse sich aber nun von ihr

O £ i m lie seine wiederholten Warnungen nicht beachtet
!chäftsn-»-s>i

'
> Mitleid die Elemente auszuschalten , die sich in

dindungen mit den Gebrüder Barinat eingelassen haben.

Reichskanzler Dr. Luther
in München.

Vorstellung der Minister . — Besuch im Landtag . —
Empfang der Presse .

TU . München , 10 . Febr . (Drahtbericht .) Reichskanzler Dr .
Luther traf heute gegen Abend in München ein . Es erfolgte sofort
die Vorstellung der Mini st er und Staatsräte .
Ministerpräsident Held gab in seinen Vegrüßungsworten dem
Wunsche Ausdruck , daß es gelingen möge , das deutsche Volk wieder
aus der Not und dem Elend herauszuführen . Der Reichskanzler
betonte in seiner Erwiderung , daß er schon als Reichsernährungs -
und Reichsfinanzminister auf engste Zusammenarbeit mit den
Länderregierungen das größte Gewicht gelegt habe .

Dann begab sich der Reichskanzler in den Landtag . Land -
iagspräsident Königbauer gab in seiner Begrüßungsansprache
der Genugtuung darüber Ausdruck , daß der Reichskanzler seinen
Besuch bei der bayerischen Regierung auch dazu benutzt habe , die
bayerische Volksvertretung zu besuchen . Darin erblicke er eine Wert -
schätzung des Parlaments und eine Anerkennung seiner Verfassung ?-
mäßigen Rechte . In außenvolitischer Beziehung erwarte man vom
Reichskanzler , daß er im Zusammenwirken mit dem gegenwärtigen
Reichskabinett alles aufbieten werde , um die riesigen , noch vor -
handenen Schwierigkeiten zu beseitigen . Der Reichskanzler
hob in seiner Erwiderung hervor , daß es zur Zeit für die Reichs -
regierung keine größere Aufgabe gäbe , als das deutsche Volk wieder
zum Frieden und zur Freiheit zu führen . In diesem Willen müßten
» och mehr als sonst alle lebendigen staatlichen Kräfte in Deutsch-
land zusammenwirken . In dem Umstand , daß er heute in München
mit Vertretern des bayerischen Landtages sprechen könne , sehe er
den Ausdruck , daß die Vertretung des deutschen Volkes nicht etwa
nur im Reichstag vorhanden sei, sondern auch in den Ländern
ihren Platz hätte .

Darauf fand ein Empfang der Münchner und aus -
wältigen Presse statt . Chefredakteur Scharre begrüßte den
Reichskanzler im Namen der Presse . Dr . Luther antwortete , daß
er großen Wert auf die engste Zusammenarbeit zwischen Regierung
und Presse lege . Die schweren Aufgaben de» öffentlichen Lebens
Würden sich überhaupt nicht zufriedenstellend lösen lassen ohne diese
Zusammenarbeit , wobei die Presse selbstverständlich auch die Auf -
gobe der Kritik zu erfüllen habe . Die Bedeutung der Presse für die
Dinge des öffentlichen Lebens wisse er voll zu würdigen , und er
sei überzeugt , daß die gemeinsame Arbeit von Regierung und Presse
zum Wohle von Volk und Vaterland führen werde .

TU . Wien , 10. Febr . (Drahtbericht . ) Di « Sozialdemokraten
fordern die Einberufung des Hauptausschusses , um sofort zu dem Er -
gebnis der Genfer Beratungen Stellung zu nehmen .

Reichstag und Ruhrhilfskasfe .
Eine Erklärung Dr . Beckers . — Fortsetzung de
Beratung über den Elal des Arbeitsministeriums .

m . Berlin , 10 . Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
leitung .) Das „Berliner Tageblatt " hat vor einigen Tagen ein «
gehende Mitteilungen über angebliche Milliardenkredite gebracht , die
auf dem Umwege an eine Hilfskasse der Ruhrindustrie überwiesen
worden seien . Verantwortlich dafür wurde der damalige Reichs -
wirtschaftsminister Becker gemacht , der am Dienstag im Reichstag
vor Eintritt in die Tagesordnung eine ausführliche Erklärung ab -,
gab , in der er die ganzen Angaben des Berliner Tageblattes wider -
legte und sie als gemeine und ehrabschneiderische Verleumdungen fest»
nagelte . Er erklärte sich gleichzeitig bereit , diese Aeußerungen außer «
halb des Reichstages zu wiederholen , um dem Blatt Gelegenheit zu
einer Klage zu geben . Der Redner bestritt zunächst , daß die „Hika "

nach Beginn des Ruhrkampfes ^ egründet und dem Reichswirtschafts «
Ministerium unterstellt wurde .

~ Dte „Hika "
sei bereits im Jahre 191g

unter einem sozialdemokratischen Wirtschaftsminister gegründet
worden , um in der schweren Uebergangszeit gewerblichen Unterneh -
mungen Mittel für die Demobilmachung zu gewähren . Als es wäh «
rend des Ruhrkampfes notwendig wurde , auch kleineren und mittleren
Unternehmungen mit Krediten beizuspringen , benutzte man der Ein «
fachheit halber die schon bestehende Organisation der „Hika " . Die
Großindustrie war schon wegen der Beschränkung der Mittel der „Hika "
von vornherein davon ausgeschlossen . Dr . Becker wies weiter die Be «
hauptung zurück, daß er mit der Schwerindustrie versippt und ver »
schwägert sei und bezeichnet diese Behauptung als gemeine und ehr «
abschneidende Verleumdung . Er sei nur einmal im Vorstand des
Rheinischen Stahlwerks gewesen : dieses Verhältnis wurde gelöst , als
er in das Kabinett Cuno eintrat . Der Redner verweist im übrigen
auf die bereits erfolgten offiziösen Feststellungen in dieser Angelegen -
heit und erklärt , daß er das Urteil über diese Dinge dem Hause und
der Öffentlichkeit überlasse . Eine anständige Presse werde sich gewiß
nicht dazu hergeben , dem Ausland Kampfmaterial zu liefern .

Das Haus hörte diese Rechtfertigung mit achtungsvollem
Schweigen an , weil jeder das Gefühl haben mußte , daß hier ein
Mensch um seinen ehrlichen Namen kämpfte . Dann fragte der
Abgeordnete W i r t h sofort an . ob er nicht auch eine Erklärung ab «
geben könnte . Der Präsident ließ das nicht zu, weil einem alten
Brauch entsprechend derartige Erklärungen außerhalb der Tages «
ordnung vorher mit dem Präsidenten vereinbart werden müssen .
Es war deshalb auch überflüssig , daß der Demokrat Koch , dem
wahrscheinlich die Niederlage des „Berliner Tageblattes " persönlich
weh tat , Einspruch gegen diese Methode erhob , und schon schien eine
längere Aussprache darüber unvermeidlich , als es im letzten Augen -
blick dem Präsidenten gelang , die Gemüter durch di« Vertröstung auf
eine längere spätere geschäftsordmingsmäßige Regelung diefer Frage
zu beschwichtigen . So konnte man dann doch in die Tagesord -
nung eintreten und die zweite Lesung des Arbeitsmini «
steriums , die nun schon drei Tage beendet werden soll , beim
T a r i f w e s e n fortsetzen . Frau B e h m von den Deutschnatio -
nalen , die alte Vorkämpferin der Heimarbeiterinnen forderte die
baldige Vorlegung eines Heimarbeiterlohngesetzes , während Frau
Toni Sender von den Sozialdemokraten eine Arbeitsakademie
zur Heranbildung von Arbeitern forderte . Ein sozialdemokratischer
Antrag für die Bewilligung von 20 000 Mark für die Akademie
der Arbeit in Frankfurt wurde dem Hauptcmsschuß überwiesen ,
worauf eine eingehende Aussprache über das Wohnungs «
wesen einsetzt« . Alle Parteien forderten entschiedene Maß -
nahmen , um dem Wohnungsniangel abzuhelfen . Ein Allheilmittel da -
für wußte aber leider niemand zu sagen und schließlich vertagte
das Haus wieder die Weiterberatung auf Mittwoch nachmittag
2 Uhr .

Der Sozialistenkongreh
und das Kabinett Kerriol .

Einsetzung einer Kommission zur Ausarbeitung von Richtlinien fil»
die künftige Haltung .

F. H. Paris , 10. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der heutigen Sitzung des Sozialistenkongresses in Grenoble wandt «
sich nach mehreren Rednern der Enkel von Karl Marx , der frühere
Kamtnerabgeordnete Longuet gegen die Kammerred «
Herriots vom 28. Januar . Der Redner erklärte , daß man i»
dieser Rede den Poincareschen Geist wiederfinde . Es fei ein « ab -
scheuliche R « de gewesen , welche bei den Reaktionären größten
Beifall gefunden habe . Durch diese Rede sei die' deutsch-sranzösiisch «
Politik PoincarSs fortgesetzt worden . Die

"
Abgeordneten der sozia -

listischen Partei hätten niemals für den öffentlichen Anschlag dieser
Red « stimmen dürfen . Nach Longuet sprach Salomon Grumbach ,
welcher sich energisch für die Fortsetzung der Unter »
st Ätzung des Kabinetts Herriot aussprach . Allerdings
sollte den Abgeordneten sohr genaue Instruktionen gegeben werden ,
damit diese in Zukunft wissen , wi« sie sich zu verhalten hätten , was
ihnen erlaubt und was ihnen verboten sei . Nach einigen weiteren
Rednern ernannt « der Kongreß eine Kommission von 28 Mitgliedern ,
welche heute nacht zusammentreten und eine Resolution vorschlagen
sollen , in welcher der sozialistischen Partei für ihr weiteres Ver -
halben in der Kammer Vorschriften aemncht werden

In der Nachmittagssttzung erörterte der Parteitag die Frage
des Verhaltens bei den bevorstehenden Gemeinde -

wählen . Viele Redner sprachen sich dafür aus . daß die Partei
überall ihre eigenen Kandidaten aufstelle , indere Redner forderten ein
Zusammengehen mit den bürgerlichen Radikalsozialisten .

Die Wahlen in Südslawien .
Sechs Deutsche gewählt .

TU . Marburg a . d . Drau , 10. Febr . (Funkspruch.) Die end-
«listigen Feststellungen der Abgeordnetenstimmen im jugoslavischen
Wahlkampf ? ergeben , daß der deutsche Listenfiihrer Dr Schauer
als gewählt zu betrachten ist. Damit hat sich die Zahl der deutsck ' en
Abgeordneten von fünf auf sechs erhöht . Gewählt wurden : Dr .
Kraft , Dr Moser , Dr . Meixner und Dr . Schauer . Dr . Kraft ist zwei-
mal gewählt und wird im Bezirk Zamber zugunsten Dr . Tougel »
zurücktreten. Der Name des sechsten Abgeordneten steht noch nicht fest.
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Kommunislenunruhen in Prag.
j. Prag , 10. Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Veit einigen Tagen mehren sich die Kundgebungen gegen die ständig
wachsende Teuerung . Heute vormittag sand vor der Produk¬
tenbörse eine Demonstration statt , die noch ohne
Zwischenfall verlies . Um sechs Uhr abends fand eine g r o ß e K o m -
munistendemonstration statt , die von Tausenden besucht
war . Nach der Versammlung , die ebenfalls ruhig verlief , zogen die
Demonstranten auf den Wenzelplatz . Hier schritt die Polizei , die
sich in den Kassen gesammelt hatle , ein , doch war sie zu schwach ,
um die Menge , die sich hinter mehreren aus dem Platz befindlichen
Neubauten verschanzt hatte , zu zerstreuen . Di « Menge , durch das
scharfe Eingreifen der Polizei erbittert , begann die Polizei mit Back-
steinen zu bewerfen . Die Situation wurde immer bedrohlicher , und
die Polizei mußte , endlich von ihrer Schußwaffe Gebrauch machen .
Nach einer Salve in die Luft wurde gegen die Menge aus Revolvern
geschossen . Fünf Minuten hielt das Feuergefecht an , durch das
zahlreiche Polizisten und Demonstranten verletzt
wurden . Erst zwei Kompagnien Gendarmerie und berittener Polizei
gelana es , die sohlende und ickreiende Menge In die Seitengassen
abzudrängen , wobei es noch öfters zu Revolvergefechten kam . Der
Wenzelplatz , oer von der Polizei vollständig abgesperrt wurde , war
nach dem Gefecht mit zahlreichen Steinen , Stöcken und Latten besät .
Um MO Uhr abends herrschte wieder Ruhe . Die Gesamtzahl der
verletzten ist noch nicht bekannt ; zehn Polizisten wurden verwundet .

Der Tscheka-Prozetz in Leipzig
XU . Leipzig , 10 . Febr . tDrahtbericht .) In der weiteren Wer-

Handlung im Tsche -kc^ Prozeß verliest Reichsanwalt Dr . Neumann
ein Schreien des Reichsgerichts , nach dein die Ladung der Gerichts -
Vorsitzenden als Zeugen unAuläslfig sei . Von der Verteidigung wurde
um einen GerichtsbeschlnK darüber ersucht. Nach kurzer Beratung
wurde vom Gericht der Antrag auf Vernehmung des S « »
natspräsidenten Niedner abgelehnt , da es wichtiger
sei . wenn er als Vorsitzender des Prozesses fungiere . Der Verteidiger
stellte darauf den Bewe ^sakrtrag auf ^ ernehmung Niedners , in dem
gowgt wird , daß sich die Anklage aus Mststell -ungen stützt, die in einem
früher von Niödner geleiteten Wcrffenschiebungsprozeß gemacht worden
seien . Der Antra « wurde nach kurzer Debatte von der Verteidigung
vorläufig zurückgestellt . Bon der Verteidigung wurde dagegen prote -
stiert , daß die Verhandlungen am 12 . Februar wieder abgebrochen

. werden sollen , da zwei der Angeklagten für Vernehmungen in einem
anderen Verfahren vor dem süddeutschen Senat gebraucht werden .
Von der Verteidigung wurde ferner eine Aertderung des Zustande ?
gefordert , daß Schutzpolizisten neben den Anqeklaaten sitzen ; die Ver¬
ständigung mit den Verteidigern werde dadurch beschränkt. Das Ge-
rieht w sich zur Beratung vi rück . Als Ergebnis wurde mitgeteilt , das?
«ine Umgruppierung der bei den Angeklagten sitzenden Schutzpolizisten
vorgekommen werden soll . Die Unterbrechung der D erhandln
am 12 . Februar sei bisher mir in Aussicht aenommen aber tr <vch
nicht beschlossen.

Die 1K Angeklagten werden darauf über ihre Personalien ver¬
nommen . Sie sitzen fast durchweg seit Ende Februar 1922 in Unter¬
suchungshaft , die meisten sind verheiratet . Verteidiger Dr . Wolf lehnt
im Namen sämtlichen kommunistischen Verteidiger das gesamte Gericht
in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung , besonders aber den Vor «
sitzenden Niedner , als befangen ab . Er begründet diese Ablehnung
mit dem bisherigen Arbeiten des Staatsgerichtshofes und einer gan -
zen Reihe von Aeußerungen , die Senatspräsident Niedner in früheren
Prozessen getan haben soll. Die nichtkommunistischen Verteidiger
schlössen sich der Ablehnung des Werichtsvorsitzenden an .

Reichsanwalt N e u m a n n legt schärfste Verwahrung gegen den
Vorwurf ein , daß der Staatsgerichtshof irgendwie nach politischen
Gesichtspunkten urteile und daß es sich um einen parteiischen Gerichts -
Hof handle . — Der Gerichtshof verkündet dann den Beschluß , daß die
Ablehnungsanträge gegen den Senatspräsidenten Niedner als unbe
gründet zurückgewiesen werden . Nach dieser Entscheidung trat da ? sp¬
richt noch einmal in voller Sitzung zuasmmen , um nach kurzer Be »
ratung auch den Amrag auf Ablehnung des gesamten Gerichts zurück -
zuweisen

Aufhebungdes Ausnahmezuslandes in Bayern ?
W . München , 10 . Febr . ( Drrchtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die ^ .München -Augsburger Abendzeitung " meldet ; An wenigen Tagen
wird dem Landtag eine Vorlage der bayerischen Regie -
ru n g zugehen , welche sich mit der Aufhebung des Ausnahmezustandes
in Bayern befaßt . Es sollen insbesondere außer Kraft gesetzt werden
die Verordnungen , welche bei der Errichtung des Eeneralstaatskom -
missariats erlassen worden sind und sich auf Schutzhaft , Standrecht und
Streikrocht der Arbeiter beziehen . Bestehen bleiben soll allerdings
die Verordnung zum Schutze der Zugend , die sich gegen die ko-mmu -
artftüsche Agitation in den Schulen richtet . Aufgehoben werden die
Parteioerbote , sowohl die Nationalsozialistische deutsche Arbeiterpartei
als auch die Kommunistische Partei werden wieder zugelassen . Das
Versammlungsrecht wird lediglich insofern eingeschränkt , als alle
Versammlungen unter freiem Himmel verboten bleiben Die Ber -
fammlungen in geschlossenen Räumen sind nicht mehr genebmigungs
pslichtig , wohl aber müssen die Plakate , auf denen diese Verdamm -
lungen angekündigt werden , der Polizei zur Genehmigung vorgelegt
werden . Aufgehoben werden endlich die Verbote der Organisationen
und Verbände , selbstverständlich erfolgt die Aufhebung im Rahmen
des . Koalitionsprogrammes . das Verbände m-it Waffenbesitz ja von
vornherein ablehnt .

Grans beantragt Wiederaufnahme des Verfahrens
dz . Hannover , 10 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstat «

ters .) Wie vorauszusehen war , hat der gestern mitgeteilte Haarmann -
brief und die erfolgte Zurücknahme der Grans belastenden Aussagen
durch Haarmann dazu geführt , daß Rechtsanwalt Lotze als Verteidi -

er für Grans das Wiederaufnahmeverfahren bean -
ragt hat . Der .Hannoversche Kurier " erfährt weiter , daß heute

mittag beim Staatsanwalt eine Besprechung der Angele -
genheit Haarmanns stattgefunden hat , an der Regierungs -
Präsident von Volsen und Polizeipräsident von Beckerath teilgenom -
men haben . Große Entrüstung herrscht im Polizeipräsidium über die
Anschuldigungen , die Haarmann in seinem Schreiben gegen Polizei -
beamte erhob , von denen doch jeder weiß , daß diese Anschuldigungen
nicht nur unbegründet find , sondern daß gerade diese Beamten es
waren , die in zahlreichen Fällen während der ersten Vernehmungen
Haarmann gegen die durchaus erklärlich « Wut der Angehörigen seiner
Opfer in Schutz nehmen mußten .

Die Verträge derHolzindustrie mit den Franzofen

?

Die Prüfungssahrt des Fleltnerschiffes .
TU . Berlin , 10 . Febr . fDrahtbericht .) Das „B . T .

" meldet aus
Kiel : Die Vertreter der Germaniawerst erklärten heute , daß sie über
die Art und Weise , wie das Rotorschiff die drei Tage dauernde
Reise von Danzig nach Kiel absolviert habe , durchaus zu -
frieden seien . Die „Buckau " liegt jetzt im Dock der Germania -
werft , wo sie noch einmal gründlich überholt wird . Für morgen
ist die Fortsetzung der Reise durch den Kaiser -Wilhelm - Kanal nach
Cuxhaven und von dort quer durch die Nordsee nach der Firth of
Förth in Schottland vorgesehen . Wilhelm Heberling , der Ehef -
ingenieur der Eermaniawerft , erklärte nach einer eingehenden Be -
kichtigung des Schiffes heute morgen , der technische Wert des Rotor ,
schiffcs sei nunmehr erbracht , die wirtschaftliche Brauchbarkeit hin -

Pge » müsse erst noch erwiesen werden .

Die weitere Zeugenvernehmung
im Kimmelsbach-Prozeh.

TU . Berlin , 10. Febr . (Drahtbericht .) Zu Beginn des heuti -
gen Verhandlungstages gab es wiederum
recht erregte Zusammenstöße zwischen den Verteidigern , dem Kläger

und dem Beklagten .
Kläger Himmelsbach war bemüht , den Beweis zu erbrin -

gen , dag die Holzindustriellen sich zu dem Abschluß der Sonderver -
träge mit den Franzosen unter Zwang Hütten entschließen müssen,
weil die deutschen Reichsstellen sich weigerten , die damals noch schwe -
benden Verträge überhaupt auch nur inhaltlich zur Kenntnis zu neh
men . Dieser Behauptung wurde jedoch von den Vertretern der
Reichsbehorden widersprochen . Das große Interesse , das der Pro -
zeß bei allen beteiligten Stellen erregt , hat die Staatsanwaltschaft
veranlaßt , den politischen Dezernenten , Staatsanwalt Dr . Herrmann ,
zu informatorischen Zwecken zu entsenden .

Zu Beginn der heutigen Verhandlung wurde der juristische Ver -
treter der Holzfirma Peter Trapp - Ä .- G . in Neunkirchen . Rechtsanwalt
Dr . Schmidt , vernommen . Einleitend erklärte er , daß das Ab-
kommen zwischen den Ii deutschen Holzindustriellen und der französi -
schen Forstverwaltung in erster Linie den Zweck verfolgt habe , die
von den Franzosen bedrohten Waldungen zu retten . Man habe noc.
in letzter Stunde gehofft , daß die Reichsregierung zumindest den
Franzosen eine Gutschrift der gelieferten Holzmengen auf Repara -
tionskonto zugesagt hätte , in die Verträge eintreten und durch Be -
schaffung von Schnitt - oder Rundholz die hessischen und bayerischen
Wälder vor dem Abholzen schützen werde . — Rechtsanwalt Vogt :
Wie erklären Sie es denn , Herr Zeuge ,

daß die Firma Himmelsbach , die angeblich die deutschen Wälde »
retten wollte , erst dann mit der Reichsregierung in Verhandlun -
gen eintrat , als sie bereits 70 Prozent der von den Franzosen zu-

gewiesenen Waldgebiete abgeholzt hatte ?

Zeuge : Ich kann nur für meine Firma die Erklärung abgeben
und stelle fest , daß wir lange Zeit nach Abschluß der Coupes - Ver -
trägo mit ganz kleinen Schlägen begonnen haben . — Rechtsanwalt
Vogt :

Die Firma Htmmelsbach hat aber bereits zwei Tage nach dem
Abschluß der Verträge mit den Holzsällungen begonnen .

Können Sie , Herr Zeuge , auch behaupten , daß die vertragschließendeil
Firmen unter einem unwiderstehlichen Zwang gehandelt haben ? —
Zeuge : Bei einer Weigerung der Holzindustrie mußten wir mit
Beschlagnahme der Werke rechnen , und es bestand weiter die Gesahr ,
daß die Franzosen selbst die Wälder abholzen und die Stämme nach
Frankreich und Belgien abführten . Dann hätten wir nicht einmal
einen Teil des Holzes im Land behalten . Es ist mir noch heute rest
los unverständlich , daß die Regierung nicht in unsere Verträge ein¬
trat und uns zu Treuhändern ernannte . — Rechtsanwalt Vogt :
Es ist sehr leicht erklärlich , weil die Franzosen nicht die bindende Er -
klärung abgeben wollten , daß diesem widerrechtlichen Sonderschlgg
keine weiteren folgen würden . Die vertragsschließenden Firmen baben
diese Bedingung ja nicht durchzusetzen vermocht . — Rechtsanwalt
Alsberg : Man kann ebensogut behaupten , daß die zuständigen
Regierungen es an der nötigen Diplomatie haben fehlen lassen . —

Rechtsanwalt Reichte : Sind Sie der Ansicht , Herr Zeuge ,
daß bei einer Weigerung der deutschen Firmen , die Coupesoerträge
abzuschließen , die Franzosen und Belgier die Wälder in eigener
Rogie abgeholzt hätten ? — Zeuge : Es ist meine feste Ueberzeug -ung .
Im Sommer 1924 haben ja die Franzosen in zwei Oberförstereien in
mehreren Monaten SU 000 Kubikmeter Holz abgeschlagen . — Rechts -
amoalt Dr . Vogt : Das ist eine I? hr interessante Feststellung , daß
die Franzosen in mehreren Monaten nur 50 000 Kubikmeter Holz zu
schlage» vermochten , während es sich in den Coupes - Verirägen um die
',ehnif>ache Menge handelte . — Vorsitzender Amtsgerichtsrat Lortzing :
Wäre gegen den Eigenbetrieb der Franzosen in den Wäldern ein
passiver Widerstand möglich gewt

'en ? — Zeuge ; Vollkommen aus¬
geschlossen . Der passive Widerstand war rettungslos vorbei . Bei der
absoluten Verlassenheit des besetzten Gebiets war es den Arbeitern
ganz gleich , wer sie bezahlte , deutsche Firmen oder Franzosen . — Im
übrigen möchte ich darauf hinweisen . daf^ die deutschen Behörden über
die zwischen ver Holzindustrie und den Franzosen schwebenden Ver¬
trage informiert gewesen sind und daß insbesondere in Berlin Herr
Staatssekretär Hagedorn durch Herrn Trapp über die Coupes Snple -
mentaires aufgeklärt worden ist . — Rechtsanwalt Dr . Vogt : Sind
durch 5>errn Trapv dem Staatssekretär die Vertraue vorgelegt worden ?
— Zeuge :

~? ch glaube . Herr Traut ) baue sie nicht bei sich und
dann wollte sie der Herr S '.ualSseiretär gar nicht erst sehen.

Ministerialrat Stromeyer fReichsministeriun . für Ernährung
und Landwirt 'chaft) : Hierzu muß ich folgendes bemerken :

Staatssekretär Hagedorn hatte von Herrn Trapp im März 1923
restlose Aufklärung über die Verträge verlangt . Herr Trapp
antwortete jedoch, er sei selbst nicht genau im Bild « nnd man
möge sich doch lieber an Herrn Himmelsbach wenden , der über

alles besser unterrichtet sei .

Das Ministerium dalte deshalb für den 15 . April eine Sitzung an -
beraumt , in der die Herren der Holzindustrie über die Verträge rest-
los Aufklärung geben sollten . — Dr . H i m nt e l s b a ch : Ich hatte
bereits am 15 . März mit dem Staatssekretär über die Coupes - Ver -
träge gesprochen , aber er winkte damals ab und sagte , wir würden
mit diesen Verträgen kein Glück haben , weil in dieser Angelegenheit
ein Kabinettsbeschlutz vorliege . — Ministerialdirektor Mantel -
München : Auch ich erkläre , daß wir Ende März von der zuständigen
Reichsstelle bei der bayerischen Regierung eine Mitteilung erhielten ,
in der es hieß , daß die firmen Himmelsbach und Schenk mit den
Franzosen Verträge abgeschlossen bätten

Genaue Auskunst konnten wir nicht erhalten und wir haben auch
von den Industriellen die Verträge nicht bekommen können .

Rechtsanwalt Dr . Vogt : Die Vertreter aller Behörden und
Reichsstellen haben hier unter Eid bekundet , daß sie die Verträge
kirnen lernen wollten , daß aber immer und immer wieder die Holz -
industriellen , die an den Verträgen beteiligt waren , die Vorlegung
und genaue Einsicht in die Verträge unmöglich gemacht haben . —
Ministerialdirektor Stromcyer : Ich mutz weiter betonen , daß

der Abichlnß der Coupes - Verträge durch elf deutsche Firmen bei
allen Landesregierungen das denkbar größte Aufsehen erregte ,

weil doch im Jahre 1923 kein Mensch das Londoner Abkommen
voraussehen konnte .

Rechtsanwalt Dr . Alsberg : Hätte das Reichsministerium sich
auch weiter ablehnend verhalten , wenn es die Verträge dem Wort -
laut nach kennen gelernt hätte ? — Zeuge : Die Reichsregierung
hatte neben wirtschaftlichen selbstverständlich auch politische Gesichts-
punkte zu berücksichtigen . In meinem weiteren Ressort , das nur Wirt -
schaftliche Fragen bearbeitete , sagte man , da man ja von London
noch nichts wissen konnte , daß

Diese Verträge der Holzindustrie weder für die Watdungen ein
Schutz seien , noch die Franzosen hinderten , neue Forderungen

zu stellen .
Zenge Dr . Schmidt : Wir hatten eben damals das Gefühl :

Die Regierung konnte und wollt « nicht . — Dr . Himmelsbach : Aus
meinen Verhandlungen hatte ich die Empfindung : Die Regierung
wollte nicht . — Im weiteren Verlauf des Prozesses wird sodann als 1
Zeugin Fräulein Elfriede Karge , die Sekretärin des Beklagten
aufgerufen , die bekundet , daß der von dem Zeugen Dr . Schmidt so
eben verlesene wichtige Brief des Herrn Trapp -Neunkirchen bei Fern
bach nicht eingegangen sei , zumal ein Brief von solcher Wichtigkeit
von Herrn Fernbach beantwortet worden wäre . — Rechtsanwalt Dr ,
Alsberg : Hat Herr Fernbach einen Papierkorb ? sGroße Hei - I
terteit .) — Fern bach richtet an den Zeugen Dr . Schmidt die Frage . |
ob Himmelsbach allen an der Treuhandgesellschaft beteiligten Firme »

ständig Kenntnis von dem Fortgang der Verhandlungen gegeben
habe . — Dr . Schmidt erwidert hierauf , daß der Inhaber der Firw »
Rudy sich sehr abfällig darüber geäußert habe , daß

Himmelsbach hinter dem Rücken der Pfälzer Holz Händler «ine«
Sondervertrag mit den Franzosen abgeschlossen

habe . F e r n b a ch : Waren die Franzosen denn überhaupt in de>
Lage , die großen Schläge vorzunehmen . Sind heute noch ungeschl »
gene Bestände in den fraglichen Forstrevieren vorhanden ? — Zeuge
Die größere Hälfte der Ventes -Hölzer war bereits von den Fran ^zosen tatsachlich geschlagen worden . Die Holzhändlerkolonnen un?
das deutsche Forstpersonal haben den Alliierten restlos zur Verf»
gung gestanden : allerdings seien die gesamten in Frage stehende"
Mengen noch nicht abgeholzt . Es sei richtig , daß die Franzosen mi >
den geschlagenen Rundholz noch lange nicht das von ihnen gewünscht
Schnittholz gehabt hätten .

Zu neuen heftigen Auseinandersetzungen kam te
bei der Vernehmung des Syndikus der pfälzischen Industrie . Dl
Kessel , der in seiner Eigenschaft auch als Vertreter der pfälzische»
Holzindustrie zum Teil an den Verhandlungen über die Coupes
Verträge teilgenommen hat . Dr . Kessel schilderte , daß bereits aw
11. 1 . 1024 in Berlin im Wiederaufbauministerium eine Sitzung
stattgefunden habe , in der die vertragschließenden Firmen die
Coupesverträge den Reichsressorts und den Ländervertretern wenig-
stens inhaltlich zur Prüfung übergeben wollten . Da jedoch der Der-
treter des Auswärtigen Amtes fehlte , sei diese Zusammenkunft ohne
Erfolg geblieben . Schenk habe in dieser Besprechung, informatorisch
mitgeteilt , man habe es erreicht , daß die Franzo -en für 150 000 ebw

275 000 ebrn Rundholz und dazu eine Entschädigung von
8,8 Millionen Franken geben wollten . Diese Entschädigung f"" "
entweder an die Holzindustrie oder an die bayerische Forstverwaltung
gezahlt werden : die Zustimmung der maßgebenden Stellen sei
nicht zu erlangen gewesen . Weiter sei auch bekannt geworden , da»
die Reichs - und Länderregicrungen erklärt hätten , sie wünschten « !« ' >
daß die Holzindustrie die Couvesverträge oder ähnliche Abkomme«
mit den Franzosen tätigten . Am 24. S 1924 habe er lDr . Kessel)
mit Herren der pfälzischen Holzindustrie in München mit M 'Jti-
stcrialrat Mantel verhandelt , wobei auch die Coupesverirag «
fluchtig gestreift wurden . — Rechtsanwalt Dr . Vogt : Ist es richtig
daß noch bei den eben angeführten Besprechungen vom 24 . 8 <"
München der bayerischen Regierug erklärt wurde , durch die CoupeS'
vertrage sei zum weitaus größten Teil der pfälzische Wald gerette '
worden ? Zeuge : Jawohl . — Rechtsanwalt Dr . Alsberg :

Die bayeri 'che Regierung hat schon damals den Inhalt der
Coupesverträge genau gekannt , aber später nicht den Mut

zu diesem Bekenntnis gehabt .
Dann wurde als Zeuge der Abgeordnet « Hofmann - Ludwig *'

naten vernommen , der bekundet , daß er seinerzeit im Reichstag e>ne
Interpellation dahingehend eingebracht habe , ob es der RenierilN «
bekannt se, daß die Franzosen die Absicht hätten , hauptsächlich in
der Pfalz 600 000 Festmeter Holz einzuschlagen . Auf Wunsch de-
Pfälzer Holzhandels habe er sodann einer Sitzung im Wiederaus -
baumiNisterium beigewohnt , die sich mit dieser Frage beschäftigte-
Hierbei habe der Vertreter der bayerischen Regierung irgendwelche
Ersatzleistungen glatt abgelehnt . Die Reichsregierung wiederum

Bayern
^ Forstabteilungen der Länder Preußen . Hessen un»

. Der Vorsitzende verlas alsdann einen Brief , der von dew
trüheren Reichskanzler Dr . Wirth eingegangen war u"d
in dem dieser sich dagegen verwahrt , daß . wie in einem Bericht ul' .r
diesen Prozeß vom 5. 2. ausgeführt sei . Wirth seinem Gegast *'
freunde Himmelsbach zu verstehen gegeben habe , daß mit dem
krafttreten des Dawesplanes Frankreich auf die Ausbeutung
beschlagnahmten Forsten verzichten müsse. Dieser Bericht unterstem
-hm einen schweren Amtsmißbrauch und er bitte , ihn w rasch » t®
möglich in dem zur Verhandlung stehenden Prozeß als Zeugen auf-
treten zu »äffen . — Der Beklagte Fernbach erklärt , eine derartige
Sendung niemals gebraucht zu haben , was auch von der gegnerische"
Partei wie vom Gerichtsvorsitzenden zugegeben wurde . Von «>" "
Ladung des früheren Reichskanzlers wird abgesehen .

Der nächste Zeuge II l i g erklärt : Es fei Himmelsbach und seine "
Freunden besonders verübelt worden , daß sie zwar angaben , im
men des von ihnen vertretenen Holzhändlerverbandes zu Handel
daß aber Hunderte von Geschäftsleuten leer ausgingen . Infolge
ser Vorgänge habe der pfälzische Verband die Filmen Himmelsba «
und Schenk hinausgeworfen , weil viele Mitglieder durch die ©*
nannten geradezu ruiniert worden seien

Der nächste Zeuge war der vielgenannte Holzgroßhändler
S ch e n k-Landan Er verwahrte sich ganz energisch dageaen . daß er
wie Fenibach behauptet hätte , separatistischen Neigungen huldige
berichtete dann des Längeren über den Ursprung der Coupesvertrög ^
die auf Antrag des bekannten französischen Senators Lubersac vow
französischen Parlament besprochen worden seien . Es sei immer se ' "
Bestreben gewesen , den Wa ' d für Deutschland zu retten . Die Ver
Handlung wurde denn auf Mittwoch vormittag 9 Uhr vertagt .

Wieder einmal Jeitungsverbote im neudcfehlen
Geb -.el.

TU . Duisburg . 10 . Febr . (Drahtbericht .) Für das neubese^ ^
Gebiet , wenigstens für die belgische Zone , scheint eine neue ® cl ' '

der Zeitungsverbote begonnen zu haben . Zurzeit sind in
burg mit Ausnahme der „Rhein - und Ruhrzeitung " und der beiden
Zentrumsblätter alle Organe verboten . Aus Sterkrad .

Osterfeld . Gladbeck und Oberhausen werden ebensalle ncDe Zeitung ^
verböte gemeldet . Merkwürdigerweise sind die Verbote , die ">
der Stellungnahme der Blätter zu der Kölner Räumunasfrage
Zusammenhang gebracht werben , nicht von der belgischen Besatzung ^
macht selbst , sondern von der Rheinlandkommission in KablW ^

fi >gt worden
*

F . H. Paris , 10 . Febr sDrahtmeldung unseres Berichterstatters
Der römischen „ Tribuna " zufolge würde der Bericht der int
alliierten Militärkontrollkommission derart lauten , daß die
gezwungen wären , die Räumung der Kölner Zone auf uxifcVi™'"'

Zeit zu verschieben .

i Tages - Anzetger .
kSiShere » lieh« ,m Jnleraicnietl .)
Mittwoch , de« 11. Februar .

0uUi'iiHlKatei : . Liebfrauenmilch "
. V4#—10 Ubr .

tkammerlvicl « im Klinstlrrhaus ! . Frau WarrenS Gewerbe ' .
in Ubr .

Kolosseum : Variete -Vorstellung , 8 Uhr . . . .
Eintracht : 4. Meisterkonzert Adolf Busch —Rudolf Serkin , H8 Uv •

^
Luftfabrt -AnSItelluug : Von morgens 10 Ubr bis abend » 1»
hr Konzert .

Bnrträae Schwzinner , » irschfir . I : ^ 3 Ubr .
Zchiibenaeselllchast : Maskenball in der Festhalte , 8 Uhr .
« atnrkjeilverem « arlSrnbe : Lessen » . Kraueuvortrag tu den „5 IC

.eiten "
. 8 Uhr .

Saarverei « : Monatsversammluna im „Bayer . Hof " . 8 Uhr . jj»
Berbond der Gemeindebeamte « Badens : Protestversuinmi » " »

l iedrichsbof " . S Uhr .
Berriuianna ernster Bibelforscher : Ocffcntl Bortrag im "v

>,l "
. in Mühlbura , 8 Uhr .

Berel « der Hundefreunde : MonatSverfammluns mtt Maveavr
im „ Prinz Karl "

. Hfl Ii Hr .
Kafiee Baner : Grosies Sonderkonzert . M UV» :
Lasice deö Westens : Elite -Loutert , £ 9 Uhr .



VNtttvoch, den 11 . FeVruar 1925 .

Auv Baven .
Aus dem Badischen Landtag .

Mehrere Zentrumsabgeordnete haben im Bad ?ichen Landtaig
^

>nen Am vag eingebracht , wonach die Regierung ermächtigt werden
Î u , innerhalb der vorgesehenen Stellenzahl auch Diretkioren von" und 7 klassigen Mittelschulen nach Gruppe xil der Besoldung ? -
' « numg zu überfahren .

® cm AbHeovdneien des Landbundes ist ein Antrag auf Kredit -
^'Währung an die Badische Landwirtschaftskamm « r eingebracht
worden . Diesen Antrag haben auch Abgeordnete der Deutschen Volks -
artej und der Deutschnationalen Volkspartei unterschrieben . Nach
' isem Antrag soll der Landtag beschließen , der Landwirtschaftskwm

wr Derisorffung ihrer Saatbaustcllen und Güter mit Orignal - und
-nte '

oat,gut bei der Boid .lschen Landwirtschastsbank einen Kredit von
W OVO ,.u zu den gleichen Bedingungen wie in dem Geseh vom 4 . Fe -

,
' tWr 1925 über Bürgschaften des Landes Baldes für Darlehen an
^ ndwirischccft 'liche Organisationen bewilligen m wollen .

Die DonauversiMerunq .
^ Die gewählten Volksvertreter Württembergs beschäftigten sich

wieder einmal mit der Donauversickerungsfrage , die bekanntlich un -
>cren schwäbischen Nachbarn ebensoviel Kopfzerbrechen macht wie uns

^ adenern . Nun hat gestern der württembergische Minister des Innern
im württembergischen Landtagsausschnß für Innere Nerwal -

^ ng und Wirtschaft erklärt , daß eine Vereinbarung mit
T' aden dahin getroffen fei . daß eine Kommission aus Vertretern

° >der Staaten zur Prüfung und Behandlung der ganzen Frage ein -
?^!etzt werden soll . Das Jmmendinger Wehr soll weiter donauauf -

^
>° rts verlegt werden , um dadurch der Versinkung einigermßen abzu -

^
l ' en . Die interessierten Städte sollen nach einem Vorschlag Badens

eiträge leisten . Die Sache werde wohl auch nächstens im Badi -
>v? e n Landtag zur Sprache kommen , worauf dann die württem -

^ zische Regierung näher auf sie eingehen könne . Ein Vertreter der
egierung teilte mit . daß die Zerstörungen auf der Jmmendinger

^ ehranlage immer größer werden . Wenn jetzt kein Niederschlag falle ,

ttoA •
n^ t einzusehen , wie die Donau überhaupt über die Sinklöcher

ch einmal hinwegkommen könne . Es fei dann zu gewärtigen , daßlt Donau auf der fraglichen Strecke das ganze Jahr über ausbleibe .

Daden und die deutsche Einheitskurzschrist .
itni Woche vom 2.— 7 Februar sind in einem Kurzschriftkurs
Bn

~ ? . 100 bisherige Lebrer der verschiedenen stenographischen Systeme
„ n Höheren Lehranstalten . Handels - und Gewerbeschulen und privater
» ^y

' nskurfe aus Mittelbaden auf Veranlassung und mit finanzieller
!»?, Nutzung der badischen Regierung in das neue deutsche Einheits -
W « M eingeführt worden . Prof . D . Ernst Frey , der Leiter des
pUiles , wird in den nächsten Wochen in Mannheim und Freiburg die

yrer Ober - und Unterbadens in das System einführen .^ dermeistertag des badischen Schuhmachermeister -
Verbandes .

Am Sonntag fand in Offenburg in der Michelhalle eine

^ dem ganzen Lande sehr gut besuchte Obermeistertagung des

^ chuhmachermeisterverbandes statt , die sich in der Hauptsache mit
?n Vorbereitungen für den nächsten Verbandstag befaßt . Auf
e mtn wird die Lehrlingsfra -ge eine große Rolle spielen . Es wurde
™ Ausdruck gebracht , daß das Schuhmacherhandwerk in Baden ,

j:,
r 5 Uci> sonst rm Reiche mit einer zu großen Zahl von Lehrlingen

U i0t >st . Dabei habe gerade dieles Handwerk gegenwärtig
5t viele ausgelernte Arbeiter , die arbeitslos auf der Straße sitzen

&
1 ^ rband wirkt seit längerer Zeit darauf hin , daß die Haltung
n Lehrlingen eingeschränkt wird , und bei der Offenburger Tagung
urde die Forderung vertreten , daß auf einen Zeitraum von 5

fWhren keine neuen Lehrlinge mehr angenommen werden sollten ,
3?«

" daß nur jener Meister Lehrlinge halten dürfe , der nachweislich
> ö1®&eit herstelle . Diese Forderung wurde vom Vorsitzenden der

^
?ung alz zu weitgehend betrachtet , man kam aber dahin überein .

gJL
eiTle Beschränkung der Lehrlingszahl erfolgen solle . Mit großer

wurde darüber Klage geführt , daß in staatlichen Erziehungs -

_
1 ' ? n 15 bis 17 Lehrlinge unter einem Meister als Schuhmacher

werden . Es wurde beschlossen , bei der Regierung des -
egen vorstellig zu werden .

Badiscbe Butterschau.
iernl ®1 einigen lagen fand an der Landwirtschaftsschule Augusten -
» njj °ie 1 . badische Butterschau nach dem Kriege statt , nachdem der

fcietn ^ Dreiverband im vergangenen Jahre die Wiederdurchsuhrung
27 Vi , beim Ministerium des Innern beantragt hatte .
limT - v n waren zur Begutachtung und Beurteilung nach den sticht -

Mos » • D .L .E . eingegangen , darunter 21 Proben von Verbands -

bec ^ ' en Oberregierungsrat Eronberaer eröffnete im Auftrag
' " " Zeriums die Schau , die den Zweck verfolgte , die Genonen -

Privatmolkereien , sowie die Landwirte zu einer Vervoll -

ten „ £ Vnß >hrei Buttererzeugnisse anzuregen . Als Preisrichter wirk -

$anw Herren aus dem Kreise der Molkereivorstände , des Butter -

konn ^ unb der Landesökonomieräte . Von den eingesandten Proben
Di ?

® Proben die Höchstzahl der . zu vergebenden Punkte erhalten .
$ ut ( o. ? u zeigte , daß auch unsere badischen Molkereien hochwertigste
kein- - Erstellen , die der heute so gern gekauften Auslandsbutter
Ichg --^wegs nachsteht , wenn auch die einzelnen Proben in ihrer Be -
AiJiW , noch erhebliche Unterschiede aufwiesen . Den einzelnen
° - s !lellern wird das Richterurteil schriftlich bekannt gegeben , so daß
Pen - . vet Lage sind , Fehler in der Butterbereitung auszumerzen .
Atink? " ? -'präsident Wahl brachte zum Schlüsse der Butterschau dem
de/Mum des Innern den Dank für ihre Durchführung namens
Ichaktn ? . dreien zum Ausdruck , die unter Mitwirkung des milchwirt -

an » . Jx " Sachverständigen an der Landwirtschaftlichen Versuchs -
wjM Augustenberg Dr . S ch a l l e r und des Vorstandes der Land -
Seknn̂ ^ ^ ^ ule Landesökonomierat Schittenhelm zu Stande
oder 4" *

,? war . Die nächste Butterschau wird voraussichtlich im Juni
Itattfinden . Mit der Butterschau verbunden ist ein Preis -

Diu » ^werb . Der Aussteller , der am Wettbewerb teilnehmen will ," »edoch vier aufeinanderfolgende Butterfchauen beschicken .

SUdwesldeutsche Konserenz für Innere M ssion .
^ rz findet in Heidelberg eine Tagung der Süd -

ZZo>, Aschen Konferenz für Innere Mission statt . Geplant ist ein

"Unter cn
0n Psarrer Hüfsmeier vom Zentralausschuß über

!>,, . ! L Verantwortung für die heranwachsende evangelische gebil -
i>ber i ferner ein Bericht von P .arrer B ü r ck - Karlsruhe
^Uni> alkoholgegnerifche Werbearbeit und über die 2 . bad . Ta -
Az e

' ' Ut alkoholfreie Jugenderziehung und ein Bericht von Pfarrer
^ !>es

^ 1 I^ ttr ' SIU k über die letzten Sitzungen des Zentralaus -

*

ta e
* ^ " lach , io . Febr . ( Bereinsjubilöum . — Zur Aufmunterung

^
« tanf . n .) Der hiesig « Obst - und Eart enba uverei n

"
t n 1 ,n diesen Tagen seine 40 . ordentliche HauPtivcrismnmlung ab .

ĵ ^
»en vier Jahrzehnten leines Bestehens hat er achtunMebietende

SojT
®c erzielt . — Der Evangelische Kirchench or sang am

^«n vormittag im hiesigen Krankenhaus « einige Lieder , die von
n ' e " sehr dankbar aufgenommen wurden , denn diesen wurde

her £ angenehme Stunde bereitet , die wesentlich zur Hebung
^ '!! " ter her Kranken beitrug .
r ; ^ " lingen , 1Ü. F ^ >r . ( Goldene Hack zeit ! ) Am Sonntag fvier -

^
>e Eheleute Johann Bachmann ihre golden « Hochzeit .

' <* »« » Bruckhausen sbei Ettlinaen ) , 10 . Febr . lUnser Feuerwehr .
« ranfwltet « kürzlich eine Abcndunterhaltung . Der 1 . Kmmnan -

Wrf ,
^ ^ rgermeister Theodor H « inzler . hielt eine treffl - 'be An -

die Am ?«?eiÄ >« n herzlich will -kmnmen Sämtliche
und The »,te raufffübru nge n twtr >n von guter Sckulvng , wie

Mühle " und ha -upisüchlich da - letzt « Stück :
üJiichel und der betrogen « Stadtrat "

, da » beim Publilum de »

Vadische Presse fMorgenausgabe )
größten Beifall erntete . Zum Schlüsse folgte ein Ball und kannerad -
schaftliche ? Beisammensein bis zum Morgengrauen .

— Pforzheim , 10 . Febr . ( Feuer .) In dem nahegelegenen wllrt -
tembergischen Ort Kapfenhcrd wurde das Wohnhaus des Land -
wirts Kleile durch Feuer vollständig zerstört . Infolge des heftigen
Windes griff der Brand auch auf das anstoßende , umfangreiche Ge -
bäude des Goldschmieds S ch e r e r über und äscherte Wohnhaus und
Scheuer ebenfalls ein Lier Familien sind durch das Brandunglück
obdachlos geworden .

— Pforzheim , 10 . Febr . ( Raubüberfall . ) Vor einigen Tagen
wurde ein hiesiger Bursche , der nachts durch den Wald von Buchen -
feld nach Pforzheim ging , von zwei Burschen im Alter von 20 bis
23 Jahren unter Vorhalt eines Revolvers mit den Worten ange -
fallen : , .Hände hoch ! Geld her !" Einer der Burschen raubte dann
dem Ueberfallenen aus den Kleidern eine schon ziemlich abgetragene
grünliche Geldmappe .

A Rot ( Amt Wiesloch ) , 9 . Febr . Die Landw . Ein - und Ver -
kaufsgenossenichaft hielt kürzlich eine außerordentliche Generalver -
sammlung ab zum Zwecke der Umstellung der Geschäftsanteile und
Haftsummen auf Reichsmark . Vom Verband bad . landw . Genossen -
fchaften Karlsruhe war Rev -Assistent Schaber erschienen , der über
die Wichtigkeit der Umstellung und den Wiederaufbau der Genossen -
ichasten sprach . Nach kurzer Beratung wurde beschlossen , den Ge -
schäftsanteil auf 30 Rentenmark und die Haftsumme auf 200 Renten -
mark festzulegen . Verschiedene allgemeine Vereins - und Organisa -
tionsangelegenheiten bildeten den Schluß der gutbesuchten Ver -
sammlung .

( !) Mannheim , 10 . Febr . Zu der Mordtat im Reckarauer Wald
meldet der Polizeibericht , daß der Täler mit der Ehrhard ein Lie -
besverhältnis unterhalten und die Absicht gehabt habe , mit ihr zu -
sammen aus dem Leben zu gehen . Der Täter wol geschieden , hatte
sich aber im April v . Js . wieder oerheiratet , was lyn nicht hinderte ,
mit der Ehrhard Beziehungen zu unterhalten und sie in feinen
Haushalt aufzunehmen . Beide genossen keinen guten Leumund .
Muy verfolgte sein Opfer eine Zeitlang und versetzte ihm dann
mehrere Stiche in den Hals . Die Schlagader wurde getroffen , was
den sofortigen Tod des Mädchens herbeiführte . Darauf versuchte sich
Muy in einem nahen Tümpel angeblich zu ertränken . Man sah , wie
er wiederholt den Kopf in das W " sser steckte , aber immer wieder
herauszog . Wahrscheinlich spielte bei der Bluitat au6 > eine Blaue -
Montags -Stimmung eine Rolle . Die Leiche blieb die Nacht über
am Tatort unter Bewachung lieg - n . Heute früh erfolgte die gericht -
liche Inaugenscheinnahme .

— Schwetzingen , 10 . Febr . ( Proteftversammlung von Eisen -
bohnern ) Eine von 800 Personen besuchte Versammlung des
Schwetzinger Eifenbahnperfonals nahm gestern Stellung zu dem ge -
planten Abbau .

) ! ( Schriesheim (Bergstraße ) , 10 . Febr . ( Der historische
Matthiasmarkt ) wird erstmals am 3 . März ds . Js . wieder stattsin -
den , verbunden mit Pferde - und Rindviehmarkt , Ausstellung land -
wirtschaftlicher Maschinen , Volksbelustigung usw

Neidenstein (Amt Mosbach ) , 10 Febr . ( Jubiläum .) Ge -
meinderechner Olbert konnte dieser Tage sein 30jähriges Amts -
jubiläum feiern , aus welchem Anlaß die Gemeinde Glückwüniche dar -
brachte unter Ueberreichung wertvoller Geschenke .

- y . Waibstadt , 10 . Febr . ( Ein schwerer Verbrecher verhaftet . )
Auf dem Reichsbahnhof Neckarbischofsheim wurde der Schwerver -
brecher Braun verhaftet . Dem Braun werden eine Reihe schwerer
Verbrechen , darunter ein Sittlichkeilsverbrechen in Schwetzingen , zur
Last gelegt .

y Heimstadt . 10 . Febr . ( Kleinkinderschule . ) In seiner letzten
Sitzung genehmigte der Bürgerausschuß den Bau einer Kleinkinder -
schule .

V Rastatt , 10 . Febr . ( Gründung eines Marinevereins Rastatt -
Baden -Baden . ) Im „Museum "

hatten sich vorgestern ehemalige An -
gehörige unserer Marine aus Rastatt . Baden -Baden und dem Kreise ,
sowie aus dem Murgtal zusammengefunden . Herr Dr . D e i ß l e r aus
Iffezheim begrüßte einleitend als Einberufer die Erschienenen , wies
auf den Zweck der Versammlung hin und dankte für die bisherigen
Bemühungen zum Zusammenschluß der alten Blaujacken . Dann über -
brachte Kamerad Keller , der Vorstand der Ortsgruppe des Ma -
rinevereins Karlsruhe die Grüße der dortigen Freunde und stellte
die Satzungen des Karlsruher Vereins zur Verfügung Dieje wer -
den im gleichen Rahmen auch für die hiesige Vereinigung dienen .
Dann schritt man zur Wahl des Vorstandes Sie hatte folgendes Er -
gcbnis ! I . Vorstand wird Kamerad Dickemann in Rastatt . 2 . Kame -
rd Wi " hauk in Baden -Baden , 1 . Schriftführer Kamerad Jos Riemer
in Rastatt , 2 . Kamerad Ritter in Gernsbach , 1 . Kassier Kamerad Lo -
renz Weber in Rastatt , 2 . Kassier Kamerad Strobel in Hilpertsau
Als Beisitzer fungieren Dr . Eckert Baden -Baden , und Dr . Deißler
aus Iffezheim . Sämtliche Gewählten nahmen die Wahl an . worauf
die gegenseitigen Glückwünsche der Karlsruher und Badener Herren
und des Vorstandes zur Eründuni , des Marine -Vereins Rastatt -Ba¬
den -Baden in kameradschaftlichen Aeußerungen zum Ausdruck kamen .
Wie ein Baden -Badener Kamerad Hervorbob bestand in Baden -Baden
bereits früher ein Akarinev -' rein , dieser ist aber in den Kriegsläuften
eingegangen . Na <b einem weiteren gemütlichen Beisammensein wurde
die konstituierende Versammlung geschlossen . Dem Verein gehören
gegen 50 Personen an .

== Lttersdors ( A . Rastatt ) , 10 . Febr . ( Als Leiche gefunden )
Seit einigen Tagen wurde ein geistesgestörter Mann von Plittersdorf
vermißt . Seine Angehörigen fanden ihn nun im Sumpfgelände des
Altrheiukanals als Leiche , auf dem Gesichte liegend . Allem An -
scheine nach ist der Verunglückte bei dichtem Nebel in den Sumpf ge -
raten und hat dabei den Tod gefunden .

:= Kehl , 10 . Febr . ( Versammlung der Milchproduzenten . ) Der
Gemeinderat hat bekanntlich beschlossen , den Konzessionszwang für den
Milchhandel wie auch den Milchhofzwan .i einzuführen . Letzter Taae
fand hier eine Versammlung der Milchproduzenten , Milch - und
Molkereigenossenschaften des Bezirks statt , die zu dieser Frage Stel -
lung nahm Die Versammlung stellte sich auf den Standpunkt , daß
den Konzessionszwang für den Milchhandel auch im Interesse der
Landwirtschaft durchgeführt werden soll daß aber die Durchführung
des Milchhofzwanges in der Stadtgemeinde Kehl von der Land -
Wirtschaft abgelehnt werden müsse , solange die Milchzentrale ein
städtischer Betrieb sei und die Landwirtschaft keinen Einfluß auf sie
habe . Im Anschluß an die Versammlung wurde zur Wahrung und
Vertretung milchwirtschaftlicher Interessen und zur Förderung des
Ausbaues weiterer milchwinfchaftlicher Unternehmungen im Bezirk
Kehl zur Erzielung einwandfreier Milch eine milck' wirtscknstliche
Vereinigung g- gründet und ein fiinfgliedriger Vorstand gewählt , der
mit der Stadt Verhandlungen aufnehmen soll , um einen genügenden
Einfluß auf die Gestaltung der Milchzentrale in Kehl zu erlangen

— Offenburg . 10 . Febr . ( Kommunales .) Das Stadtbauamt hat
den Abbau des Kinzigvorlandes als Notstandsarbeit in Vorschlag ge -
bracht und über die Ausführung mit dem Rheinbauamt bereits ver -
handelt . Das Rheinbauamt ist mit dem Projekt einverstanden ,
vorausgesetzt , daß die vom Staat zu tragenden Mittel vom Finanz -
mimsterum zur Verfügung gestellt werden Auch der Stadtrat erklärt
sich mit der vorgeschlagenen Maßnahme einverstanden , unterstellt
icdoch , daß hinsichtlich der Kostenverteilung für Staat und Stadt eine
annehmbare Vereinbarung zustande kommt . Mit dieser Arbeit
können 40 Erwerbslose 2 Monate beschäftigt werden . — Die Gebäude -
sondersteuer für das Jahr 1925 wird vollkommen zu Bauzwecken ver -
wendet werden . Bisher wurde auch in Offenburg von der Bergünsti -
aung des Gesetzes Gebrauch gemacht , daß nur ein Teil der Gebäude -
sondersteuer zu Bauzwecken verwendet wurde . — Der Oberbürger -
meister gab im Stadtrat Bericht von der Finanzlage der Stadt , wobei
sich ergab , daß auch nach Abzug der Mehrausgaben immer noch ein
Einnahmeüberschuß verbleibt . Es ist jedoch eine Reihe kostsvieliger
Unternehmungen ( Kinderschulhausumbou . Ausbau des ehemaligen
Stadtgebäudes zur Gewerbeschule , Wohnungs - und Straßenbauten
usw .) in Aussicht genommen , lodaß für den Zinsen - und Tilgungsdienst
der größte Teil der Einnabme in Anwruch a ->nommen werden muk -
Eine allgemeine Ermäßigung der Umlage kann nicht stattfinden , da -

Segen
wird der Stadtrat jedenfalls für den Monat Februar

'
den

Imlagetermin hinausschieben , da in diesem Monat auch von Staat »-
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feite so große Beträge angefordert werden , daß die Hausbesitzer nicht
in der t : age sind , alles auf einmal zu bezahlen .

— Lahr , 9 . Febr . Die neuzeitliche Grünlandbewegung macht in
der Ortenau große Fortschritte . Es hat sich jetzt ein Unternehmen
gebildet zur Verbesserung der Wässerungsmöglichkeit der Wiesen auf
den Gemarkungen Ichenheim , Dundenheim und Niederschopfheim .
Es wurde eine Wassergenossenschaft gegründet , die bereits Schritt «
eingeleitet hat zur Erlangung einer baren Beihilfe aus Staats »
Mitteln . Es kann mit Sicherheit angenommen werden , daß bei sach«
gemäßer Durchführung und Handhabung eine erhebliche Steigerung
der Heu - und Oemdernte des betreffenden Gebietes eintritt

Lahr , 10 . Februar . ( Ehrung . ) In unserer Nachbargemeinde
Dinglingen feierte ein Veteran von 1870/71 , Herr Val . Haber »
st r o h , feinen 80 . Geburtstag . Der Gesangverein „Liederkranz "

brachte dem Jubilar , der lange Jahre den hiesigen Militärverein
leitete , die Glückwünsche seiner Mitbürger durch ein prächtiges
Ständchen zum Ausdruck .

:- : Ichenheim , 10 . Febr . ( Gesangverein .) Einen äußerst gemüt »
lichen Abend veranstaltete der hiesige Gesangverein im „Schwanen " .
Nach dem Eingangsmarsch der hiesigen Musikkapelle , die den Abend
mit ihren herrlichen Weisen verschönte , begrüßte der langjährige Vor -
stand des Vereins , Bürgermeister D r e x l e r . in vortrefflichen Wor -
ten die zah ' « ich Erschienenen Die Männerchöre , die unter der be -
währten Leitung des Dirigenten , Hauptlehrer I m h o f , vorgetragen
wurden , zeugten von guter Schulung . Das Theaterstück „Der alte
Schmuggler

"
, sowie das Singspiel „Das deutsche Volkslied " waren

gut einstudiert . Durch die Aufführung des letzteren hat sich der
Verein ein hervorragendes Verdienst um das deutsche Volkslied er »
worden . Großer Beifall folgte jeweils den Vorführungen .

) ! ( Ringsheim ( Amt Ettenheim ) . 9 . Febr . ( Hohes Alter .)
'

Gestern vollendete hier Landwirt Valentin Weber fein 90 . Lebens .
>ahr in voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit im Kreise seiner
Familie . Die gesamte Gemeinde nahm innigen Anteil an dem Fest .
Auch die Regierung und der Erzbischof ließen Glückwünsche übe »
reichen

Ruft . 10. Febr . ( Postjchmerzen . ) Der Vürgerausfchuß besprach in
seiner letzten Sitzung auch die gegenwärtigen schlechten Postverbin -
düngen . Gegen die früher dreimaligen haben wir jetzt nur täglich
eine einmalige Postverbindung , bei der die Postbesörderung ganz im
Argen liegt . Man hofft , durch gemeinsames Vorgehen der Ried -
gemeinden , erträgliche Verhältnisse in dieser Beziehung endlich her «
zustellen . Bisher blieben derartige Schritte der Gemeinde bei der
Pofwerwaltung leider ohne Erfolg

— Furtwaugen , 10 . Febr . ( 75jähriges Bestehen der Uhrmacher »
schule . ) Die für die gesamte Uhrenindustrie des Schwarzwaldes , ja
der Welt , bedeutungsvolle Uhrmacherschule in Furtwangen feiert in
diesem Jahre ihr 75jähriges Bestehen . Um das Jubiläum in wür -
diger Weise begehen zu können , werden umfangreiche Vorbereitungen
getroffen . Vom 18 . Juli bis 3 . August veranstaltet die Ortsgruppe
Furtwangen des Verbandes deutscher Uhrenindustrie und der ver -
wandten Industrien eine große Industrieausstellung .

= Pfullendorf . 10 Febr . ( Tagung der 103 er .) Am Sonntag
kamen die ehemaligen Angehörigen des früheren Leibgrenadier -Regi »
ments Nr 109 ( Aktive , Re '

erve und Landwehr ) in Pfullendorf zu
einer Tagung zusammen . Viele Hunderte trafen aus den Bezirken
Bfullendorf . Mekkirch . aus Hohenzollern und von weiterl ?er hier ein .
Es war ein großes F ? ft treuer Kameradschaft . Die Tagung , die auch
dazu diente , Mittel für das geplante Denkmal für die gefallenen
Lerbgrenadiere in Karlsruhe zu beschaffen , wurde von Stadtrat Eugen
Zimmermann ( Piullendorf ) aeleitet . Als Vertreter des Haupt -
ausschusses jiprach Bernhard Holz aus Karlsruhe . Mit einem
Konzert der ehemaligen Leibgrenadierkcwelle unter Leitung von
ObermU 'si^meister Bernhagen fand die Tagung einen schönen Abschluß .

— Ttockach , 10 . Febr . (Brand .) Nachdem in Nenzingen erst
leqte Woch " die Sturmglocken geläutet hatten , brach heute vormittag
in diesem Ort wieder Feuer aus Scheuer und S ' allung des Ritter -
wirts Günther brannten mit sämtlichen Borräten b-is auf den
Grund nieder . Das V Tef ) kannte gerettet werden

— Singen a . H ., 10 . Febr . Zum Schutze des Hohenstoffel haben
die Bezirkslehrervereine Radolfzell . Singen , Engen und
Konstanz eine Entschließung gefaßt und an die maßgebenden Be -
Hörden weitergeleilet , in der im Interesse des Heimatfchutzes , im
Interesse der Wahrung der Eigenart und Schönheit der heimatlichen
Landschaft und unter Hinweis auf § 150 der Reichsverfassung über
den Schutz und die Pflege von Denkmälern der Kunst , der Geschichte ,
der Natur und der Landschaft gefordert wird , den Hohenstoffel als
Schutzgebiet zu erklären , als einziges Mittel , um diesen charakteristi -
schen Hegauberg vor gänzlicher Zerstörung zu schützen .

Konstanz , 10 . Febr . ( Durch ein herabstürzendes Borfenster
schwer oerletit . ) Heute nachmittag wurde der 15 Jahre alte Ober¬
realschüler Adolf Armbruster auf dem Heimweg « von der Schule
von einem herabstürzenden Vorfenster getroffen und erlitt am Kovfe
lebensgefährliche Verletzungen . Auch das linke Auge ist gefährdet .

Aus Elsatz - Lolhrmgen .
TU . Straßburg «. E ., 9 . Febr . Der Elsässifche Katholikenbund

hielt gestern im hiesigen Bezirk 10 Volksversammlungen ab . in oe -
nen Protestresolutionen gegen die derzeitige frwlrzösi .che Kulturpolitik
angenommen wurden -

— Straßburg i . E ., 9 . Febr . In Hagenau feuerte aus Eifer »
sucht ein Schiich :mcher auf seine frühere Frau namens Sieben -
Hardt mehrere Revolverschüsse ab und verwundete sie tödlich . D « c
Täter ist verhaftet .

— Straßburg . 10 . Febr . Die zwischen Ingweiler und Buchs -
weiler bei Kirrweiler von Schnapsschmugglern angeschossene »
Gendarmen A ' l l e m a n n und S ch e f f t e r sind beide den erlittene »
Verlegungen erlegen .

( !) Colmar , 10 . Febr . Die Arbeiter der Wasserbauoer -
w a l t u n g des Oberelfaß hatten am 7 . Februar ihren seit dem lft .
Januar fälligen Lohn noch nicht erhalten . Der „Elf . Kurier " bezeich -
net dieses Vorkommnis , das sich bald in der einen bald in der andern
Verwaltung nur zu oft wiederholt , als einen !ehr bedauerliche »
Schlendrian und sucht die Schuldigen bei den Ministerien in Paris ,
wo man die rechtzeitige Bereitstellung der nötigen Kredite versäumt
habe . Auch diese Vorgänge sind , befcnders in ihrer häufigen Wieder -
holung , ein Beweis mehr dafür , daß Frankreich mit feiner Assimila -
tionspolitik dem Elsaß nicht dasielbe bieten kann , was ihm für die
Sicherung feines materiellen Wohls seine frühere selbständige Ver -
waltun '̂ geboten hat .

— Mülhausen . 9 . Febr Zwischen Aerzteschaft und Krankenkassen
ist es zum Konflikt gekommen , der heute zum Aerzte streik
führte . Die Aerzte verlangen eine Erhöhuno ihres alten Tarifs um
33 — 50 Provent . Als Höchstauszahlung im 'Xahre von der Kasse ' oll
die Summe von 72 000 Franken nicht überschritten merden ^ — Der
Arbeiter B i l g e r erschlug hier s^ine 30 jahriae Ebenau - eine ge -
borene Luscher aus Seedorf in Württemberg Der Morde ? ist ver¬
kästet Das Paar hinterläßt 5 unmünd 'ge Kinder , ein sechstes Web
kürzlich infolge Verna -blässig " ng und Mißhandlung durch die Eltern .

Metz . 9 . Febr Die Gen >nrmerie ; n jüngste ? Zeit mebr
fach Haussuchungen bei Kahlreichen ausländischen Arbeitern , meist
Italienern , im nahen Jnd " striebe '.irk ob - bei denen k a m m n n i -
stische Propaganda lch rieten beichlagnahmt wurden . Mehrere
Ausländer wurden daraufhin ausgewiesen .

D ' e vebensmittel 'eueruna im Cliast.
□ Straßburg , 10 . Febr . Ab morgen wird von den Kommunen

eine Reihe der wichtigsten Lebensmittel zum Selbstkostenpreis durch
die Lebensmittelhändler an das Publikum abgegeben . Die an -
wachsende Teuerung wird immer beunruhigender . Die Presse kündigt
heute weitere behördliche Maßnahmen zu deren Bekämpfung an .

Sie können so schlecht abhusten
und raten wir fttrncn finfier , m Gramm eckten , u fi- ttfen ,
der lösende und fiefl '-nftc Va !s m '' effe und Pflani - nertrakte enthält . 'Einen
Kaffeelöffel » all In heiftem Zuckerwafler aufgelöst » nd »—4mal täalicd
trunken , schafft schnelle Linderiui » . Sicher rihällllch : Ho ( - A »otbeke . » at -
serftratze 201.
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Aus der Lansesyauptjlaol .

Karlsruhe , 11. Februar 192S.

Die Beisetzung von Geh . -Ra » Dr . Engter .
Unter Teilnahme einer großen Zahl von Leidtragenden aus

« llen Schichten der Bevölkerung fand gestern mittag um 4 Uhr die
Beisetzung des am Samstag im »4- Lebensjat -r verswrvenen Geh . Rats
Dr . ftarl Engler statt . i >ie FriedyofkapeUe könnt ? nicht all die
Trauergüste fassen, die gekommen waren , um dem berühmten Gelehr -
t«n und Forscher die letzte Ehre zu erweisen . Die badische Regierung
war vertreten >durch den Minister und Staatspräsidenten Dr . Hell -

pach und Herrn Geh . Rat Schwör er . Dag Lehrerkollegium der
Technischen Hochschule war vollzählig erschienen und zwar größten
Teils im Talar . Auch andere Hochschulen hatten Vertreter ent -
sandt . Zu beiden Seiten des von Blumenspenden überdeckten Sarges

atten die Chargierten aller Studentenverbindungen der Technischen
ochschule mit ihren Fahnen Aufstellung genommen .

Mit einem stimmungsvollen Orgelchoral wurde die Feier eine,
leitet . Kirchenrat Fischer würdigte in seiner Ansprache die her -

vorragenden Eigenschaften Englers . Er legte seinem Text die Bibel -

stelle aus dem ersten Bries des Apostels Paulus an die Cormther , 1o .
Kapitel , 10. Vers , zu Grunde : „Von Gottes Gnade bin ich was ich
bin und seine Gnade an mir ist nicht vergeblich gewesen ." Der Geist -
liche führte u . a . aus : Ein wunderbar schönes und inniges Inem -
andergehen bei Engler war seine Begabung und seine Leistung . Er
war ein Mann ähnlich wie der vor kurzem verstorbene hocbbetagtc
Künstler Thoma . Er war einer der größten im deutschen Geistes -

leben . Durch ihn wurde nicht nur die Technische Hochschule, sondern
auch die Stadt Karlsruhe in aller Welt bekannt . Seinem Schasfen
und seiner Forschung war es zu verdanken , daß dem deutschen Volke
ungeheuere Werte erschlossen worden sind. Er hat die deutsche Arbeit
und das deutsche Forschen in aller Welt zu Ehren gebracht . Sein
Leben war von Gott begnadet , auch schon dadurch , daß er bis in
sein hohes Alter eine bewundernswerte Frische und Klarheit de?
Geistes hatte . Er zeichnete sich aus durch Lebendigkeit unÄ Klarheit ,
durch praktischen Blick und rasches Zufassen . Auch im Kleinsten und
Unscheinbarsten war er unermüdlich und gründlich . Der sittlichen
Grundlage , die er in dem elterlichen Pfarrhaus « empfanden hatte ,
war er treu geblieben bis zu seinem Ende . Die großen Erfolge und
alle Anerkennungen , die ihm geworden sind , waren für ihn immer
Ansporn zu neuer Arbeit . Sein Leben war vorbild ' ich für unsere
Jugend und zwar nicht nur in seiner Arbeit als Forscher , sondern
auch in seiner Schlichtheit , Einfachheit und seinem Entgegenkommen
als Mensch . Große Menschen wie Engler sind eine Gnade Gottes an
«in Volk , an ein Zeitalter und an die Menschheit . Engler war ein
Mann , der berufen war , als Führer , er war zwar ein Mann , der
der ganzen Welt gehörte , aber trotzdem Deutscher blieb , der mit allen
Fasern seines Herzens an seiner engeren Heimat hing .

Nach der Ansprache des Geistlichen wurde eine Menge von Krän ^
zen niedergelegt . Rektor Caesar , der namens der Technischen
Hochschule einen Kranz niederlegte , betonte , daß der Name Engler
für alle Zeiten in der Technischen Hochschule Karlsruhe einen Ehren -
platz einnehmen werde . Englers Name genüge , um auch spätere Ge-
nerätionen anzueisern zur Arbeit für die Allgemeinheit . Professor
Freudenberg legte namens des chemischen Instituts und der
Deutschen chemischen Gesellschaft Kranzspenden nieder . Professor
B r e d i g sprach für die Technische Hochschule Darmstadt , deren Ehren -
doktor der Verstorbene gewesen ist , und namens der Karlsruher
chemischen Gesellschaft. Professor Dr . Paulcke , der im Namen >des
Naturwissenschaftlichen Vereins und des Vereins der Volksbühne
sprach , hob besonders hervor das Selbstverständliche , das dem Ver -
storbenen in allen seinen Handlungen zu eigen war . Er war ein
Mensch , der nach oben und nach unten frei , offen und ehrlich war
und der das Bestreben hatte , die kulturellen Güter allen Schichten
des Volkes zu übermitteln .

Es sprachen noch Professor Dr . C u r t i u s namens der Heidel¬
berger Wademie der Wissenschaften , Dr . Müller für den Verein
Deutscher Chemiker . Professor K ö n i g für den Assistentenverband der
Karlsruher Hochschule, Professor Müller namens des Aufsiibts
rats der Badischen Anilin - und Sodafabrik . ein Vertreter dez Auf -
fichtsrats der Zuckerindustrie Waghänsel . Hofapotheker Dr . Krieg
namens der Schüler Englers , die ihren berühmten Lehrer nie ver -
aessen werden , ferner Vertreter der Karlsruher Studentenschaft , des
A .D .B , der Burschenschaft , des Polytechnischen Vereins und der
Karlsruher Arbeitsgemeinschaft der studentischen Landsmannschaften .

Unter den weil -evollen Klängen eines Orgelchorals wurde der
Sarg hinausgetragen und in langem Zuge , dem die Fahnendeputatio¬
nen der Studenten vorangingen zur letzten Ruhestätte begleitet .

*
Kirchlich« Feltt des Volkstrauertaas . Nachdem die Reichsregie -

rung den Ländern den diesjährigen 6 . Sonntag vor Ostern , Sonntag ,
den 1 . März , als allgemeinen Volkstrauertag zum Gedächtnis an die
im Weltkrieg Gefallenen vorgeschlagen hat , empfiehlt auch der Evang .
Oberkirchenrat auf Anregung des Deutschen Evangelischen Kirchen -
ausschusses den Kirchengemeinden , den Gottesdienst am genannten

gestalten
ch soll an

'' che Kriegs -
aräberfürsorge zur Förderung der Fürsorge , besonders für die im
Auslande befindlichen Kriegsgräber erhoben werden . Am Volks -
trauertag soll auch nachmittags von 1 Uhr ab in allen evangelischen
Kirchen eine Viertelstunde lang geläutet werden .

= Gustav Lilienthal , der Altmeister und Begründer der Flug -
technik , wird heute vormiitag 9 .45 Uhr zum Besuch der Luftfahrt -
ausstellung hier eintreffen . In der Ausstellungshalle wird ein
Offizieller Empfang durch Vertreter der Stadt stattfinden , dem eine
Abteilung des Fliegerbundes und des Luftschiffervereins sowie als
Vertreter der Flugzeugindustrie Direktor Alexander Steinmetz
au » Baden - Baden und der Flugwissenschaft Prof . Dr . W e n tz aus
Güttingen beiwohnen » erden . Die Begrüßungsrede wird Prof . Dr .
P a u l ck e von der Technischen Hochschule halten .

Landesamt für Arbeitsvermittlung .
Landesamts für Arbeitsvermittlung befinden
11 . März ds . Mts . in dem früheren Gebäude des Verwaltungshofs ,
Karlsruhe , Hans Thomastraße 19 , Fernsprecher 4868.

Umsatzsteuerfragen . Zur Umsatzsteuer hat der Reichsfinanzhof
zwei bemerkenswerte Entscheidungen getroffen , die setzt den Steuer -
behörden mitgeteilt werden . Der Leistungsaustausch zwischen zwei
Rechtssubjekten , die z» einer auf die Gemeinschaft von Gewinn und

Die Geschäftsräume des
inden sich ab Mittwoch , den
bäude des Verwaltungshofs ,

Verlust beschränkten Interessengemeinschaft zusammengeschlossen sind,
ist nach der einen umsatzsteuerpflichtig . Verkauft e«n Angestellter
Waren seines Geschäftsherrn im eigenen Namen , lo
der anderen für die Umsatzsteuer mit den Mitteln

« . . . . . . .
Waren seines Geschäftsherrn im eigenen Namen , jo hastet er nach" " " des Geschäfts -
Herrn , die von ihm verwaltet werden .

Ii» . 1S4Z Millionen Münzen . Die Zahl der neuen Münzen be*
trägt nach dem letzten Ausweis vom Anfang Februar etwas über
1045 Millionen - nicht ganz 19 -1 V* Millionen Silber und fast 1461
Millionen Pfennigmiinzen . Auf den Kopf der Bevölkerung kommen
jetzt ohne die alten Kupf .'rpfennige 27 bis 28 Stuck Münzen . Im
Januar sind etwas über 162 Millionen hinzugekommen . Am meisten
wurden Münzen zu 1 Penn ig mit über 40 Millionen , besondere in
Hamburg und Berlin , geprägt . Neue Zehnpfennigstücke gab es fast
N> Millionen aus allen Münzstätten , aus Berlin allein fast 13
Millionen , Muldenhiitten 7,2, München 6 usw .. Stücke zu 5 Pfeimiz
Hab es fast 34 Millionen , zu 2 Pfennig 15 % Millionen , zu 50

Pfennig aber nur noch 110146 aus Berlin . Neue Markstücke wur -
den fast 16 Millionen in Berlin , München und Stuttgart geprägt ,
Tveiimarkstucke nur 977 637 Stück ausschließlich in München .

Borsicht . Allenthalben tauchen jetzt wieder Reisende auf , die in
aufdringlicher Weise photographische Vergrößerungen
zu einem lächerlich geringen Preise airbieten . Nicht selten erhält
dann der Besteller nach einiger Zeit ein rohes , vollständig wertloses
Bild mit der Aufforderung , es ausmalen zu lassen . Der Preis für
diese minderwertigen Erzeugnisse stellt sich dann höher als der , den
man beim einheimischen Pyotographen für eine erstklassige Quali -
tätsarbeit bezahlt . — Deshalb Vorsicht I

Ausreisende werden nicht mehr kontrolliert . Nachdem mit Ab °
lau7 des 31 Dezember 1924 das Gesetz gegen die Steuerflucht vom
26. Juli 1918 und das Gesetz gegen die Kapitalflucht außer Kraft
gesetzt und die Ausstellung des Unbedenklichksitsvevmerks sowie der
Unbedenklichkeitsbescheinigung fortgefallen ist, findet eine Kontrolle
der Ausreisenden an der Grenze auf die mitge -führten Zahlungs¬
mittel und Wertpapiere nicht mehr statt . Dagegen bleibt die Vor -
ordming gegen Mißstände im Auswanderungswesen vom 14 . De-
zember 1924 bestehen

— Kein Brückengeld für Kraftfahrer ? Mit dieser Ueberschrift
begegnen wir in verschiedenen Blättern einer auf eine preußische
Kammergerichtsentscheidung gestützte Abhandlung . Insoweit darin
der Automobilklub für Deutschland seine Mitglieder angewiesen hat ,die Entrichtung von Brückengeld zu verweigern , empfieh ' t der pfäl -
zische Verkehrsverband seinen Mitgliedern l-ierin Vorsicht Diese
Kammergerichtsentscheiduna kann nicht auch auf nichtpreußische Län -
der übergreifen . Die z. B . in Bayern und Baden für dag Rhein -
briickengeld erlassenen Staatsverordnungen werden , bis auf weiteres
gehandhabt . Beweis ist dafür , daß bereits Uebertretungsfälle an -
hängig sind. Wohl stützt die preußische Entscheidung sich auf ein
Reichsgesetz , nämlich das Kraftfahrzeugsteuergesetz vom 8 . April 1922,
es kommt aber der Rechtsgrundsatz „Reichsrecht bricht Landesrecht "
insolange nicht auf seine Rechnung , als nicht das Reichsrecht als
oberste Instanz über die Rechtmäßigkeit der Landesvorschriften ent¬
schieden hat .

[ voranzctaen der Veraustalter . |

Bachkonzert .
Wie schon angezeigt , soll am 15. Februar ein Bich -Konzert in

der hiesigen Stadkirche veranstaltet werden . Dazu wird uns ge-
schrieben :

I . S . Bach ist der größte Kirchenmusik « und in der Musikge -
schichte von weittragender Bedeutung . Er steht an einem Wende -
punkt der musikalischen Kunst . In einer Zeit , da der Renaissance -
Geist in die Musik eindringt und der Mensch mit seinem rein subjek
tiven Empfinden den künstlerischen Ablauf der Form bedingt , faßt er
noch einmal die technischen Errungenschaften des Mittelalters zu-
sammen und führt sie in ihren objektiven Formen auf einen bisher
nicht erreichten und nicht überbotenen Höhepunkt . Goethe schrieb
nach dem Anhören Bachlcher Musik an den damals berühmten Musi¬
ker Zelter : Es war mir , als ob die ewige Harmonie sich mit sich
selbst unterhielte , wie sich

'? etwa in Gottes Busen kurz vor der Welt -
schöpfung möchte zugetragen haben . Bis heute ist nichts Feineres
über Bach gesagt . In genialer Deviniatorik verspürte Goethe bei
Bach die Unzerteiltheit der Menschenseele , das Gehen auf einer ner -
venentrückten Höhe , das über allen Verkrampfungen und psychischen
Explosionen Seiende , das hemmungslose Schwingen im Kosmischen ,
den Frieden der Ewigkeit . Die psychische Grundhaltung Bachs ist
kontemplatives Eltschauen und Erleben der christlichen Wahrheiten .
Der heute viel gehörte Ruf , „Zurück zu Bach "

, ist wie ein Ausdruck
eines Sehnens nach Bleibendem , Ewigem . Von Bach '

schen großen
Orgelwerken werden aufgeführt das große H-moll Präludium , die
Orgelfuge in G -dur , die aus der Grundstimmung der Kantate : „Ich
hatte viel Bekümmernis " herausgewachsen ist. die große E - moll
Fuge , die beinahe aus dem Rahmen der Fugenform heraustretend ,
schon die Sonatenform vorausahnen läßt , und die große Paffaeoglia
in C mall die sich wie ein großer gotischer Bau , in dem jedes Detail
funktionelle Aktivität ist. über einem Baß -Thema auftürmt . Ferner
kommen zum Vortrag die mehrstimmige Ciaconne für Violine
allein , der Mittelsatz des E -dur Vwlin - Konzertes , der gleichfalls
über einem Baß Ostinato aufgebaut ist und von der E - moll Violin -
Sonate der 1 . und 2 . Satz , deren Beginn auf einem gewaltigen Or -
gelpunkt sich türint .

Als Gesangssoli sind vorausgesehen : 2 Bachlieder sGib
dich zufrieden und sei stille : Liebster Herr Jesu , wo bleibst Du so
lange ) , die feine innige Advents -Aria : Oeffne dich mein aanzes
Herze , und die schmerzliche, in ihrer Chromatik herb - realistischek Ärie :
Kummer und Tränen . Als Sängerin ist die ausgezeichnete , junge
weitbekannte Frau Würth - Imbert gewonnen worden , als Vio -
listin Frl . Frieda S ch i l k e , die Lehrerin an der Hochschule für
Musik in Stuttgart , als Organist Herr Pf . Dr . Müller , der in
Bassel in Musikwissenschaft promonierte , danach Assistent an der
musikwissenschaftlichen Fakultät in Berlin wurde und Schüler von
Karl Struade in Leipzig ist.

*

^ Berel » her Westfalen. Einem langgehegten Wunsche der in KartS -
r » be und Umgebung « nsitssiaen Gemeinde ans dem Land »er roten Erde
entsprechend, tst um 3. üevruar d. IS . der Berein der Westfalen gegründet
worden . Er tiat sein Lokal tm »B u r g h o s" . Der Verein bat sich die
Pflege der Geselligkeit und Hetmatllebe zur Ausgabe gestellt und ivtrd sich
frei von allen sonstige » Tendenzen Hatten. Al? erste Veranstaltung findet
am Donnerstag , den 12. Februar , tu den Räumen des «BurgbofeS " etn
» awen - Avend statt ,

□ Kaffee Bauer . Im heutigen Tonderkonzert wird als besonderer
Ohrenschmaus Maurer ? selten gehörtes Eoncertantc fltr J Violinen jitin
Vortrag komme » . Außerdem sei aus eine Rienzi - Kantafie und Glazo ».
nows Carneoal - Ouverture ausuierksam gemacht . (Siebe die Anzeige».

£ Der Weliülrkns Josef Holzmllller , der bereit» tm vergangenen
Jabre lein M >I«hri « eS Bestehen feiern konnte und ein rein deutsihes aller -
erstklassiges Unternehmen ist . wird in diesem Jrllhiahr mittels Sonderzu -
ges hier etntresse» und nur kurz« Zeit in seinen nach de» nruesten technt -
schön Errungenschaften erbauten Riesen,elten sein Rlesen - Weltstd ' - Pro -
gram, » vorklibren Ueber 100 Personen aller Bölkerrassen . wie Araber .Jndter . Chinesen, Mohammedaner usw., dazu Raubtiere , indische Elefanten ,
siblriiche Kamele und Dromedare , 80 edle dressierte Rasfeuoserde, 83 Sa¬
lon, . Btiro - , Wohn«, Garderobe - und TranSvortwagen , welche mit eigenen
Lokomobilen befördert werden , bilden das lebende und tote Inventar des
RiescniintcrnebmenS , Das vaupt,uschauer,elt ist aus das aroftztigigste ein-
gerichtet und hat 5000 StbplSbe . Täglich ab 10 Uhr vormittags im Musik¬
pavillon des Borzelte » großes Promenadenkonzert unter Leitung des ehe -
maligen Reglmentskaoellmeister » Herrn Peter Hirdt . dazu grobe Offen«,
liche Probe der Künstler und Tterc , verbunden mit Tierschau. Gefchlos -
sene Gesellschaften und Schulen erhalten dazu Erinäfttgung der Eintritts -vretfe. Die Verhandlungen mit der hiesigen Behörde wegen Gastspiel
genebmtgung sind bereit» eingeleitet .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe .
Todesfall «. 7. Febr . : Ludwig B i e r e t b. Ehem ., « I Jabre alt . Mau -

rer . — 8 Kebr. : Jngeborg » tivserle . l Jahr 8 Mon . alt , Vater Jo »
hanu Küpferle , Eisenb . -Schaifner ! Heinrich Deecke , Ehem . ?g Jahre alt ,Konzertmeister a . D . ! Auguste Müller , 50 Jabre alt , Witwe von « arlMüller , Buchhalter . — 9. Kebr : Leopold ? L m l e , Ehem., 58 Jabre alt ,Kaufmann : Karl Liefe , Ehem ., 52 Jahre alt , Hilfsarbeiter ! CbristinaPetra . 00 Jahie alt . Witwe von Ehrtfttan Petra . Verbrauchssteuererhe -ber : Gertrud M e i n > e r , ledig , 18 Jabre alt , Lebrmitdcbeu. _ 9. gebr . :ikorolina Mftnfel , 52 Jahre alt . Ehefrau von Emil Mlinket , Lokomo.tloslibrer 4 . !£>.

Mittwoch , den 11« Februar 192^

Turnen + Sptel + Sport .

— Im Handballspiel trafen sich am Sonntag Turnverein Beiert -

heim und Turnverein B .-Baden . Das Spiel endete 1 : 1 ( 0 :0 ) ui^ 1"
schieden.

D »e Schwarzwiitder Bobmannschast in Earmisch . Die BobwanU '

schaft mit dem Bob „Huhu ", die Hen Schwarzwald in Garmisch **
den dortigen Rennen vertritt , errang den dritten Preis . .

Der Heidelberger Ruder .lub begeht am 19 . Juli 1925 sein p"
Jubiläum . Die diesjährige dritte Heidelberger Regatta wi»
gleichzeitig als Jubiläumsregatta des Heidelberger Ruderklubs aus¬
geschrieben werden . .ks . Kurt Endler — Doppelmeister im Skilausen . — Nach lange
mühevoller Arbeit , die bis in die Nacht hinein dauerte , hatte
Preisgericht in Kitzbühel endlich die genaue Plazierung ermute -
Die Resultate lauten : Deutscher und österreichischer Skinieister 1»- '
1 . Kurt Endler -Schreiberhau , Note 17,319 ; 2 . Joses Adolph ( Deut |£
Böhmen ) Note 16,576 ; 3 . Karl Ncuner -Garinijch Note 16,279; *
Joses Häckel-Pommerndorf Note 16,249 ; S. Martin Neuner -Garn » !
Note 15 .620 ; 6 . Gustav Müller -Bayrisch Zell Note l5 .072 ; 7 . Binzen

, Trautenau Note 16,541 ; 4 Vinzenz Buchberger -Spindelmuhl
Note 16,500 ; 5. Karl Neuner -Earmisch Note 16 .458 . — Klasse ^
10 Teilnehmer : 1 . Adolf Putz -Innsbruck Note 16,320 ; 2. Dr .
Neyer -Bregenz Note 14,310 ; 3 . Viktor Putz -Innsbruck Note 13 .6^— Altersklasse I , 5 Teilnehmer : 1 . Edler v . d. Planitz -Weilhe »»
Note 15,835 ; 2 . I . Schult - München Note 15,138. — Altersklasse U
24 Teilnehmer : 1 . Hans Riefler -Nesselwang Note 11,014.

ks . Die schweizerisch« Skimeisterschast in Engelberg gervan'
im kombinierten Lang - und Sprunglauf der Norweger Ström
st a d, Mitglied des Skiklub Gstaad , mit der Note 1,699 vor
Stieg -Adelboden 2,002 und Kaufmann -Estaad 2,030 . — Den län ff
sten gestandenen Sprung führte der Schweizer Eidenbenz mit >
Meter aus , außer Konkurrenz erreichte Lauener -Schweiz 54 Meter
der Schweizer Scogg sprang 59 Meter weit , stürzte aber .ks . D . M . B . Hauptversammlung . Der Deutsche Motorradfahr ^
Verband hielt in Leipzig seine fällige Hauptversammlung ab . W'
aus allen Teien des Reiches recht gut besucht war . Der Haupwe »'
sammlung ging eine Sitzung des Sportausschusses voraus , die sich ^der Hauptsache mit der Festlegung der Termine für das laufend
Jahr zu beschäktigen hatte . Bedauerlicherweise hatte es eine gro?
Zahl der Clubs verabsäumt , ihre Renntermine dem D . M . V . rech>
Zeitig anzumelden , sodaß das diesjährige Sportprogramm nur
teilweise aufgestellt werden konnte . Die Hauptversammlung hattt
eine umfangreich « Tagesordnung zu erledigen . Die wichtigste"
Punkte betrafen die D . M . V .-Meisterschaft und die international
Klasseneinteilung , in der die Klasse der Maschinen bis 750 au"
weiterhin bestehen bleiben soll. Eine Beschränkung der Klasfenetn
teilung nach unten soll dem Gutdünken der einzelnen Veranstalte '
überlassen bleiben . Die Meisterschaften werden wieder nach Punkts
Wertung in mehreren Rennen ausgefahren , und zwar in je Zwe'
Rennen des D . M . V . und des A . D - A C - Der Meisterschafts -En ^
lauf wird auf dem Schleitzer -Dreieck ausgefahren . Die Bahn "

Meisterschaften des D . M . V . gelangen wieder auf der Ope^
bahn in Rüssetsheim zur Durchführung , während die Bergme ' -
st e r s ch a f t beim Herkules -Bergrennen entschieden wird . Di«
letzt feststehenden Termine lauten wie solgt : 19 . April : Rundstrek '
kenrennen in Hannover ; 26. April : Rund um den Zoppten ; 3 . M ° ' '
Dreieckrennen (Chemnitz ) ; Taunusrennen ; 10 Mai : Avus -Renne "
24 . Mai : Großer Preis von Oberschlesien ; 25. Mai Herkules Berg -
rennen ; 31 . Mai : Opelbahnrennen ; 17 .—23. Mai : SechstagefahN '
h Juni : Rennen in Hannover . Jnselbergrennen ; 28.—29. ? »*' -
swinemiinder Bäderrennen : 5. Juli : Ostp

'
reufnsche Strakenmeiste ^

chakt ; 16 . August : Dreistädtefahrt ; 6 . September : Opelbahnrennen .
13 . September : Märkische Herbstfahrt

SlarKes Tauwelter im Kochschwar,zwa ^d.
d . Bom Schwarzwald . 10. Febr (Privattel .) Abermals war

nur ein kurzes , wenn auch prächtiges «hastspiel , das der Winter af
samstag und Sonntag gegeben hatte . In der Montagnacht JeP
prompt der Wetterumschlag ein , der sich tags zuvor noch
die vielen Sonntagsskiläufer die Abfahrt in die Täler antraten ,
durch mähliche Erwärmung . Verschlechterung der Schneebeschafsenhe ' -
uttii am Horizont durch hohe Windwolken ankiindete . « in stürmisches
<*rw)n brauste durch die Beuge und Täler und donnerte durch Tannen
und Föhrenwälder , die mit einem Male sich von ihrer Schneev^
lastung befreiten , ^ n Klumpen stürzte der inzwischen weich und schme
gewordene Neuschnee von den Bäumen mr Erde , die sich in wenigen
stunden von der Schneedecke entblößt hatte Wenigstens bis etw«
800 Meter hinauf . Oberhalb 1000 Meter erhält sich das einiger -
maßen winterliche Bild , nachdem dort die Schneedecke auf 20 - 40
angewachsen ist. Immerhin ist es augenblicklich mit dem Skisport ' w
Schwarzwad überall vorbei . Das Feldberggebiet meldet ungünstig
Skibahn infolge der starken Schneeschmelze , die bei 3 Krad WärM ^
und föhniger Luft noch andauert . Ein heftiger Sturmwind bracht
vergangene Nacht erneute Erwärmung , fodaß die mittleren Berg
lagen schon 5 bis 6 Erad Wärme melden ; der Schnee vom Sonnta ?
Ichmilzt überraschend schnell ab und vielfach ist ein « geschlossen
Schneedecke überhaupt nicht mehr vorhanden Die bevorstehende ''
wintersportlichen Konkurrenzen stnd daher erneut in Frage gesteu'
Infolge des raschen Abschmelzens der Schneeflächen stnd die Berg
dache etwas angeschwollen , inzwischen hat der Himmer etwaskart und eine milde Frühlingssonne strahlt über die Berg « , die wov>
selten Zeuge eines solch eigenartigen Schauspiels dauernden © # £sels zwischen Winter und Lenz gewesen sein mögen , wie in de« »eh
ten drei Monaten .

Blikberscha » .
* '• , ö* Baden gültige » Vorschriften «ber MielzluZ »» :»»»« <* !.

'
WlKHen« ) , Mieterschnb und Micieinignngsämtrr . sowie M - b »ab« «'
gegeu Wobnungsmangel nach dem Stande vom t . Januar I9S-5. beravs
gegeben und zu beziehen durch BerwaltunqSobertnspektor G t r t e < 11 ***!;itoot. MletetntgungSamt Sretburg t. Br .. 94 Seiten . PretS von«
>.» « Jt . Durch die z» b. r<i.blst Äendernngen der B »richrifte» »>' ***. , ?,

? ''aegeb«„en Gebieten tft tm Lause der Seit «in« derarttae
Übersichtlichkeit der gesamten Materie eingetreten , das, e» nicht nur litr
^ en . sondern sogar sllr den ftachmann . die Borsibenden . wie Wr
Bember der Mteteinigungsämter tmmer lchiriertaei wurde , «ch »«ein \ceibt zu finden . Dielen , Mißstände abzubelfen . bemiihte sich der Herau »
geber obigen Blichleins . In ebenso vollständiger wie vberlichtlt-d-r «>«' '
gelang eS, alle in obige Nechtsgeblete einschlägigen Vorschriften » ach i«
neuesten « tand so zur Verössentlichung zu bringen , das, e» «edem Serm ^
?er

.
und Mieter mit Lelchtigkeit gelingt , sich aber die maßgebenden
Vi U6er f6r' ^ üte und Pflichten gründlich und genaugewiNern - AuS diesem lvruude kann da » Blichlein allen BeftSrd«"

Rechtsvertretern und Privaten als zuverlüsstger Ratgeber nur w« rws^ " »
empfohlen werden. R. S

Schuppenbildungen
und den damit verbundenen

Haarausfali behandelt
man an) tweckmftssleaten mit

ftuxoIin ~Schuppen ~ Pomade
von F. Wollt * Sohn , Karitrahe .Preis Mk . 1.25 und Mk . 3.- die Doae.in Apothokm, Drogta-, frl» or- nm( Parttmwta ^iaaMflM.

§
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Vsdikches
T.andeschester

Mittwoch , ll . Fehr7V - 10 IT (4 .601. FtB ; Th .-Q I . Sond .-Gr. u . 2001— 2100
Liebfr auenm ilch .

Sommerspiele Im KUnsüerhaus .
7 1/, —10 Uhr ,4.— . 3 2.— ). Th - G 601 - 800.

Zum i . Mai : Frau Wardens Gewerbe .
Ein Schauspiel in 4 Aufzogen von Bernard St aw.

Verein bildender Künstler Karlsruhe
ftteitae . den IS . 1925, abend » 8' t Uhr . Im
» roden Gaale de» Kll« ftirrha » 1sS. Eingang Tofienftr . Z

Vortrag von Iis. Zbinöen , Bern
(ibtr :

Colnapfel '» P ' ycholog ' e 6t8 Schaffen?.
Die RriNS de « Schaffen» und der Kunst.

_ . ^ Holzgpfei 's erfot ' rtiiina bcr fdiBvftii ' tiif > Arbeit .
*>lf Schaffen» »» nktwne » . ihre Eniwictiung und Vervollkommnung^ chicklai u . Untergang der aroken Kunstepochen im Licht - des Banideat .

Die neuen Wege des kUnstterifchen und toziaien Schaffe» «.
Sein « Eintrittskarten . — Einführung aettattet . 2773

Verein der Hnicksmude MrlSmhe (E . i .)

#
-vlralPfi & IR "« >m VeremSlokal Prinz Karl

Ecke Zirkel u . t'ammftroBe .
Rotts Die itincitocn •JWonntöoerfrtmmlunflen

fi den leweitö am 2. Mitiwoch des Monats
ftotr

Se « t« » iittiuofti , den
»1 . ftetn -uar 1925 , abenoö
8 .'s UI) C Ü7BU

lonalsoeiiammtuna
mit Gabenverlosung

Eintracht
- Heute m

t'itttwooh , 11 . Februar , 7'/» Uhr :
4 . Meister - Konzsrf I

Hdoil BofibsßQOolf Sertin
Bach . Sonate f-moll , Busch : SöDate G-dur. |Schubert: Variationen, op 16 ), 676 S

Beethoven : Sonate G-dnr, op. 80 . Nr. o.
Kartfi zu 5 — . 4. —, 3.— u 2.— hei

Kurt Neufeldt

ScMfjengeselisciiafi
Karlsruhe E. V. IST

Mittwoch . 11. Februar 1925

Maskenball .
r . stuSh . n ElntrtttsRcMrteii

Heute Mittwooh bis mittags 4 Uhr .
für Mitglieder bei : Helnr. Paar , Juwelier , Kaiserstr 78
^ •clitmitgllederbel : Wilh.Zeumer .GroBkürschnerei.Kaiserst .lSfi

E . P. Hieke. Zigarrenhdig , Kaiserstr 215
Tbeh » und Stühle bei : Stadtgartenkassier Bronner.

An der Prtmiierung interessierte Masken, Kostüme , Paare und
Gruppen müssen um 10 Uhr im ßallsaale anwesend sein

« 78 Der Verwaliungsral .

Palast : bidilspiele

Evang . Stadtkirche
Sonntag , den 15 . Febr . , abends 1/a8 Uhr | | |

BACH - KONZERT
I Ausführende : FrauWürth - Imbert,Sopran I
j 27(35 Frl. Frieda Schilke , Violmt |

Herr Dr. Johannes Müller , Orgel
Karten zu Mk 3 — 2.— , 1.— in clc

|_
\tu^ikalienhand !un |j aiser - , Ecke Walds ' :

1 Fritz töülier .
~

HerrenstraBe 11.
nwn nifiiiMiiri.i

Telefon 2502
umtui.mi .ummm

^ Coiosseum
TSglich 8 Uhr das vollständig neue

VARIETE-PROGRAMM

PMiinptie Samson & Co.
Telefon 547 : —: Kalser - l' assage 7.
Garneva ! - Postkarten

t Dutzend von tO M k an .
Bei vorheriger Anmeldung Aufnahmen

bis 10 Uhr aoends . 2743
Sonntag * von II - 4 Uhr offen .

Liese's
Streich - Orchester - Proben .
Leistungsfähige Instrumentarien auf Streich- und
Blas- lnslrumenten , welche an diesen Proben teil¬
nehmen wollen, werden gebet, sich vorzustellen bei :
Obermusikmstr a. D. 11 . 1.iese . Durl .-A !lee29c , I .

Freie Schicksalsdeutung

Nachdem ich lange Jahre als AstroloiJ auf
Reisen war , und viele tausend Personen meinen
Rat einholten , habe ich mich nunmehr entschiedet ,
ür jtden vol ' ständig umsonst eine Prob d/utung

für sein Leben auszuaibe Un . M^ine Arbeit wird
Sie in Erstaunen v -rset/en . kon men doch täglich
Anerkennungsschreiben , die dies bestätigen .

Schreiben Sie *ber sofort Ich brauche Ihren
vol 'ei Nam «»n, owie T ' g, Monat , Jah ' und Ort Ihrer
Geburt . Angabe ob F au , Fräulein oder Herr ist
erwünscht Geld ve langeich n 'cht . Sie können aber
wenn Sie wollen , einen rank Umschlag mit Ihrer
Adresse beilegen Nennen Sie auch diese Zeitung .

Franz Moritz , Berlin NW 40
Handelsgerichtlich eingetragene Firma

Kaffee Bauer
Heule tlitlwcb . n ' /, Uhr abends

Gressss Sonderkonzert
mit verstärkter Kapelle

Aua dem Programm
Carneval Ouvertüre Glaiounow
Fantasie aus der Oper Riemi . Wagner
Concertante für 4 Violinen . . . Maurer

Täglich
Die grLMe

Filmschöpfung
der Well!

10 spannende Akte

Oafe des Westens
Heute 8 '/« Uhr : 37*47Elite -Konzert.

Herr Robiloff wird u . a . folgende Solls
zu Gehör bringen :

Die berühmte Chaconne von Baoh und
Souvenir de Moscau von Wieniawski.
Das verehrliche Pub ikum wird höfl. gebeten

die Plätze zei ' ig einzunehmen , da während des
Vortra ' s der Chaconne nicht serviert wiid .

Emil
Jannlngs

in der Hauptrolle .
Wir bitten unsere w . Besucher im eigenen
Interesse , die Nadnnitiags -Vorsleilungen

berücksichtigen zu wollen .
Anfang der einzelnen Vorstellungen :

pünkllich um 3 Uhr 30, 5 (Jhr 20,
7 Uhr 10 und 9 Uhr.

U \Sm
feiil
i
feiövISmi

•̂ anmtng , den 14 . Febr . 102B
3 liiuden .11 Uli Ilm rar

Großer

Vorverkauf : Zigirrenhaus Well , Kaiser-
strafle 247, Dold, Rheinstraße 73, Frueur
Richter, Rheinstraße 47 und Klubhau ».
Mitglied . Mk. 1 .— , Nichtmitgl. Mk. 2.50.

»Jum Reichskanzler"
Keule Schlachtfest

TOiu Döflitbft euiinott
Karl

Kimeiiiil - NIikkl
neu et getroffen B26U0

Glotze Auswahl.
(»önftio « i*« U « tntieitftt *
Wiederverkäuser

Sebastian Iflntd,
Eiir 1grübe . Hiifchfir . 28.
Siotcr, eleganter
Karnevalsfrack

mit Weste ,u verleihen :
Klauvrechtsirabe 12 , 4 .
Stock . B27 >0

r Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden INittwooh

Großes 2(1688

Sdiladitfest
Jeden Donnerstag : Schweinsknöchl «.- Anerkannt vorzUsi . w eine -
Gute Küch» — Schrempp -Prlntz - Bier .

V

Zum Merkur.
Zeöen Nilwoch : Schlachttag .

Reichhatiige Spetiekarte .
Vorzügliche Weih , und Notwein, ,

» »» » « lbock « er « an »n - Bier u . Pilw «»au » der « r » ,,srot Bett, . Vfotjfmi » .
« llabendlilb « iinttlerionzert . Sonntag
narbmittaas Beginn des tto » ,ert » 4 Uhr.
2761 ( » oitlitb tSfere».

\

Holst. Fleischwaren -Fabrik .
Bitte voilstSndine - Preisliste — eintorvernla . Holst. Schinkenwurst Psd . 1.70 \ m

la . Holst. Rot - und Lederwurft Psd . l — Jt
la . Hol,t . ßct . Speck Psd . 1 .40 jHund anderes Alles eigene Schiachtuna

©pcstalität : 9 Psv . oermiltbtsic Wurstwarenl/ä. — M und t — .# Porto Versand » er Nach"ahme frei Rendsburg , frei « ervactung, auch anPrivate Bei 3 Pid . Ie Sorie ieilweilk Preis -
ermähigung Beste Ware billige Preise VieleAnerlcnnnngen .

H. Loepthien , Rendsburg i Holst

Inierrichj
• ▲▲▲▲▲▲AAAAAA «

3 Sprachen %
^ Enol .,Franz .. ltai . ,Soan .
2 Erfolg in 60 Stunden , f
4 Ritter . d»
■4

Ritter ,
Leopolds ' r
l « m Ka 'se nlatz »

<r . 1 ^ilatr ' p
TTTTfä

Italiener vrehem
wiinichi mit «

öeufdEic .̂ onoerlaüon
? bl » 3 mal wöctientitrh
(ft

Ä
'

uni Nr OWI41
KrauB . an öte . Äadiiche » reff « .

dmpkeble mew M0K
rsioh baltieos h,s «sr

in leinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tisch bestecke ,
Scheren , Alraeabestecke und meine
I » Rasiermesser eiit Fabrikation ,

sämtliche Raslemienwilien

Hcti . Tintelott
hi. 41S2 : Kastermesserhohiseriisnerci Ämansnstr. 43

Seefische
infolge großer Zufuhren direkt
von der See , in schwerster

Etspackung

Kabeljau
Kopflos, im ganzen Fisch

Pfund 31 iü Pfennig

Äolzschuhsohlen
aus Buchenhol, , Panloffelsvhlsn aus Weiden
u Pappelhot, . qlatt u . au ? gehöhl », Ävlzfchnür -
Schübe, Galloschen , Kvlzpanlofiel . Zwei -
.chnaller mit u ohne Filzsutter , Kolzlchu -)«
anz aus Holz , mit u . ohne Lederkissen , liefert

jedes Quantum , da Masiensadiikation , zu den
allerbilligsten Preisen . 7018a

KolzfchuhfabriK Josef Schorpp
Durmersheim tHaden ).

Alteisen
Metalle - Lumpen — Papier

laufen IHL & F « HÖhll «
Yardistraft « 40 I « le » don 1S14

Ware wird auf Wunsch abaeho :t. 2B72

ifcurpiilen ] niachl all !
Fttti « ibigfkeit wird durch . .Vroesser »" Re¬
duktionspillen beseitigt . Preisgekrönt mit goldenen
Medaillen und Ehrendiplom . Kein starker Leih ,
keine starken HOIten , sondern lugendiiehe
schlanke , elegante Figur . Kein Heilmittel
kein Oeheimmittel . Oarantiert unschädlich
Aerzth ch empfohlen . Keine Diät , viele Dank¬

schreiben . Preis 4 Mark . A3985

iHohflpothelK . Rsrlsrul » , Kaiserstr . 201

Achtung !
Empiedte mich in allen

tSatiung n .O - chestrlono
elettr . Sltoleten , ' ern .
' ii prima Oanvlste »-
£tl <ttticr «n . Öu4790
WTrenide. WufiFroftftiflu ,Nieterbükt bei Rastatt

WuiIÜlltH' t lfi !)'2 .

Immobilien
4M
In schiiner , sonn. Lage

Trtbcras Ist weg . Weg -
zugS ein massiv gebautes
Haus mit 12 Zimmern ,
Laden, Garten preiswert
zu verknuse » . Angebote
unter Nr . 24878 an die
Badtsche Presse.

Holz-Hochbahn
(Tannen - , Nutz - und
Brennholz ) aus Abbrum
zu verlausen . NiihereS
unter Nr . 2652 in der
Badischen Presse.

FedernroKe
mit Paientachie » , aroher
Gritsch « , für Milde 1-
traniioort geeignet . , 11
nerkan ' en bei S7vn
fran ^ Holls, .̂ ntirdalterei ,

(Yu> tlifit aste ^6.

Geschäftshaus
mit Laden u . Magazin ,in der Westfladi geg . ein
tleinereZ, ohne Laden zu
vertauschen. Angebote u.
Nr . 2778 an die Badilche
Presse erbeten.

Einheirat
( Ehrensache ) .

Solidem Zuschneider, ca. 33 — 86 I
qesund . fltoi), angenehmes Aeußere'
fleißig, wäre Gelegeniieit geboten in ein
iehr rentables Geschüst ein,uheiratcn .
Vollstündiqe Wohnung vorhanden. Ver
mittler zwecklos.

?lu?führliche Angebote — allerstreiiqsie
Verschwiegenheit verlangt u . zugesichert
— unter Nr . M49 «7 an die Bad . Presse.

MMWMM
Federn -

Pritschen - Wagen
Paientachsen , lv Ztr .
Traglrast , Pritsche zirka
1,50x3 .00 m zu kanieii
gesuchi . Angebote uiner
Nr . NS04S an die Ba -
dische Presse .

Büseit od . Bertito , Di >
wan , Schrank , Smretv -
tisch n . Bücherschrank zu
lausen gesucht . Angebote
mit . Nr . 23044 an die
Badtsche Presse erbeten .

Gelegenheitskausl
Modern . Büseit u . Kre >

denz , eich . Prachtstück ,
bill . zu verlaus . Nehme
auch gebr . Möbel in Zah -
liina . An - u . Verls . Nu -
dolmrahe IS . Kemper .
mann . ©2731

Kompl . Bett , Schränk ,
Diwan , Periik », Wasch
komm . , Trumeau , Schretv

i tisch , Kinderbett , Aus -
ziel,tisch , alle « billig , u
tocrlf . : FrSftlich , Uhland -
ftrcifee 12 , Verkst . 8271 )8

Riifett .
Diwan , Tchrelbiisch (Di¬
plom .) . Epiegellchrank zu
tausen gesucht . Angebote
nnt . Nr . Z5000 an die
Badilche Messe .

Vollständ. Bett
mit Rosthaar - Matrabe
ait verlausen . V ^ <li >
vStilittnaerftr H ' Vadeul

? m Anschnitt

Pfund Pfennig

GrsHadneHmer
Sonderpreise !

Feinste frische *™

Tafel -Butler
Pfund fto
Mark mtm

Baugeschüsl
zu verkaufen oder zu verpachten
In einer emvorblstbenden Sia !» MiiielbodenS

ist ein out einaer chteie « Baugeichüst . weichet «eit
1S71 besteht , wegcn Ertrankung ceS letziaen Be¬
sitzers tofort 1« verpachten oder au verlausen .

Interessenten erhalten nühere « uskunst durch
die „ Batmchr Presse " unterJJtr . 184a .

Kans -Verkaus .
rtn der Weststadi ift Sr « i « » ctige » Wohnbau »

mit drei Wohnungen , davon eine vollitündig neu
berge richtete 5 ^ iinmer - Wobnnng . ittrj ) iibabe *
von VorziiaStarte totort beziehbar , au Ml 260DO
— Iln,adluna Mk . 100t« > - abzuaeden . Angebot «
unter Ii! r 2t)92 an die „ ^ ad Presse " erbeten .

Brtillevwa e mit Gleißunterbrechnno . irisch
Sberdoit , auch alS ^ uhrwerkSwage für Gemeinde »
geeig » et mit Lb .OOV kir Trag ' Sbiakett , tofort »»
ler ' auten . ^ titrmtin » r ,
159a Sandtverk , Diiim - istei « .

Personen - Auw
scchssitzia . ossen . » roher moderner Wagen mit
clekir ^ tchi und »tnlaner Unterdrucksörderer ,
tadelto » im « lande . t « v « » r « >Sw «r » a » » « rlanftn .

rnfttlrtie Sieflefta ten werden um gevote
eriuchi unter ^ ! r 2777 an die . ^ adiiche Presse '

Gebrauchter , ber . neuei
Gasbadeofen

<Vaiilants > mit Ztmmci -
betzititg zu vcrks . Preis
150 Ji . Näheres Kaiser«
sirafee 80a,, I II . .©2785

1 Scibstspanncr ©2751

Doppelflinte
Rai . 16 , neu , billig ab -
zuaeb. : Adlerslraüe 40.

DchSner Neberziefter , t
duulelbl . « onsirmanden -

^Anzno , kleine Figur , zu
« erfmtf . : Kaisers » . 123,
8. Stock .

Schreibmaschine
mit sich, » . Schritt , guter ,
halt . u . kirschb. Satranl

Korbmöbel
guterhalt . . gebraucht , sind
preiswert avzitgeb . : Dax -
iand ., Kaiserstr . 14 . 271-2
Deckbetten , rote , neue ,

20 M n . hoher , Kissen . 7
M , Klicheneinrichtg ., ta¬
dellos , 50 zu W Kör -

mU. od otinc '
äaitTcn , zu jS/ott !

' ^
Jch 3lzke

^ ^ '
BMW

sfedernbetten , 2 vollstd .

Schwarzer Herd billig zu
verlausen : Zährtnaersir .
Nr . 14 , IV . ©2762

Motorrad
Marke Busse , fahrbereit ,
zu verlausen . Zu erfra¬
gen nnt . Nr . O5016 in
der Badischen Presse .

3 'inun * — Httttllni !
wie neu , billig abznaeb
VH981'7 Rnrlstr 75 II r

Wenige Jme.
die am M ntag t Warei <
bau » It » i« nerfeventiich
d ' s SO» h «® n et ml -
nahm , wi ' lle dastelbe im
Buk » der Bad . Pr . a^ged .

laufen gesucht . Vingedoie
>untcr Ar . 515010 an die
Badische Presse .

Herrenwäsche wird znni
Waschen u . Bügeln ange -
noinmen . bei schonender
Bebandliing . B2757
Belforlslr . 13 , 4 . Stock .

Heller BNro- -? chreibtlfiti .
analer Tisch , bin . zu ver -

Kaufen : Klauprechtstr. Ü-i.parterre . ©2790

Betten , Schritule , Küchen -
schränk Kommode , Büro¬
schreibtisch ZU verkanten :

iMarlgrafenftrabe 4ü vnr .
terre . ©2792

Z Koffer mit Einfütze ,
KokoSlinIer , 5 m la ., bat
bill . 3. vks . D. Gutmann .
Rudolsstr . IS . B27ZS

Slegank , gut erhaltener
Kinderwagen

preisw . zu verkauf . : Ger °
lach, G artens » . 52. ©2,83

Kinderwagen
zu verkaiif . : Ludwlg -Wil -
heliNstr . 2 , II ., l . ©2789

Fast netter , schwerer ,
dunkelblauer

Kommnnion - Anzug
zu Verls . Anzuseh . 9— 12
u . 3- 6 : Krtegsjtr . 25P
KartenhZ ., II ., t . B278 -*

Fmelian ^ nir
auf Seide 11. gebrauchte
?inzltae abzugeben : ? o-
ftenstr . 47. Sb . , II . B2794

' Sin neuei Konftrnt «« -
denkleid f . stärk . Mädiv .
bill . zu Verl . ©2744
Kapellciisir. 36/38. 4. St .

Aparter Pierrot
zu verkauf . : Effenwel, »-
sira fae 30, I .. r . ©2784

Maskenkostüm
iHollllnderin ) preisw . »1»
verkaufen : Ostendstr .
з . Sto ck, r echts . ©276«
Ca . 50 Ztr . prima

Wiescn - Klee - He«
и . Oehind zu verkaufen,
Angebote mit . Nr . G50Ä
an die Bad ische P resse,
Hühner - u . Hasenstall

zu verkaufen : Gartens » .
Nr . 60 . I . ■ ©275«

Wälderkuh
Imal gekalbt , gul im Nu -
tzen. vekanst billig : Daf -
ferner , Äornweg 10 . b« i
Appen -Mühle (Darlan '
den ». © 2763

1 w . . 33 Wochen irücht.
Nutz- u . ssahrwb

tRasse Simmentbaler ) , 1
leichter Kastenmagen mit
Scnleitern , 1 autervatt .
Bailofen zn vertnits . : R .
Schwall, K . -Darlanven .
Fedeibachs » 3 . © 2769

I trächtig -
8 iunae
1 weift- t SIntT « nliaÄM

•ehr b ' lltg 511 verkenfeit .
Zenüchne -reut . Vatm-
hotitrabe 25. iL 107«
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirtschafls-Zeituna
Die Lage der deutschen

Maschinenindastrie .
Vom Berein deutscher Maschinenbauanstalten wird uns ge-

schrieben :
Im ersten Monat des neuen Jahres haben sich leider die Be¬

fürchtungen . dejj die bislang verzeichnete Belebung der Wirtschaft
nicht ganz zuversichtlich sei. verstärkt . Wohl ist in der Maschinenm -
dustrie im ganzen genommen noch eine leichte Besserung des Beschäf¬
tigungsgrades eingetreten und die Anzahl der um,genügend be chäs-
ttpten Firmen gesunken , aber immer deutlicher tritt hervor , dag
dies« Besserung mir auf den Inilandsmarkt beschränkt ist und dag
gleichzeitig das Auslandsgeschäft sich fühlbar verschieb,tert hat . Nur
bei einzelnen Firmen wurde ein« Besserung der Anfragen aus dem
Ausland - festgestellt , dagegen meldet gegenüber dem Bormonat eine
um vund lg Prozent größere Anzahl von Firmen ungenügende Aus '
landsanfragen und die Austräge sind in noch stärkerem Maße zurück-
gigangem . Einen Teil der Schuld trägt die unklare politische Lage
die Verzögerung der Räuimung des nördlichen Rheinlandes und vas
ungewisse Schicksal der Handelsvertragsverhandlungen . Dadurch ist
in manchen Fällen die Erteilung neuer Auslandsaufträge und die
Abnahme stüher bestellter Lieferungen gehemmt worden . Anderes -
ssits liegen die Gründe aber in den außerordentlich billigen
Preis « , des ausländischen Wettbewerbs und dem Unvermögen der
deutschen Firmen , es ihm in der Bewilligung langfristiger Zcchluii'gs
ji «le . dem Verzicht auf Anzahlungen usw . gleich tun zu können .

Mit großer Besorgnis betrachten daher besonders die an ser
Ausfuhr beteiligten Firmen das Anwachsen ihrer Selbstkosten durch
Steigerung der Rohstoffpreis « und Löhne . Gegen die zu Beginn des
Monats von den Eiseng <«ßereien beschlossenen erheblichen Preiser '
böhungen machte sich daher auch ein nachhaltiger Widerstand der
Maschinenfabriken bemerkbar . Aber auch die Preise für Stahlform -
guß und für Walzeisen zeigten starke Steigerungen , letztere seit
Oktober zum Teil bis zu 25 Prozent . Von Süddeutschland
wurde insbesondere gemeldet , das; nach Ablauf der zollsteien Einfuhr
von Elsaß -Lothringen am 10 . Januar von verschiedenen Seiten ver -
sucht wurde , die Preise für Walze isen sofort beträcht -
lich zu erhöhen . Die deutsche Eisenindustrie muß nunmehr be-
weisen , daß sie wirklich in der Lage ist, die Eisenversorgung
Süddeutschlands sowohl der Menge wie dem Preise
nach befriedigend durchzuführen . Daß an manchenS :ell«n durch Schiedssprüche der Schlichter Erhöhungen der Löhne und
wehälter um 5 bis 10 Prozent bewilligt wurden , läßt vermuten , daßdie Schlichter die immer größer werdenden Schwierigkeiten , deutsche
Erzeugnisse auf dem Weltmarkt abzufetzen , nicht genügend würdigen
und sich von anderen als wirtschaftlichen Gesichtspunkten leiten lassen .Beim n l a n d s g e s ch ä f t ist die Anzahl der Firmen , welche
«Nie ungenügende Menge von Anfragen und Aufträgen melden , aegen -
uver dem Vormonat um 5 bis 10 Prozent gesunken . TroKdem ist das
Gesamtbild noch recht wenig befriedigend . Die Verkaufspreise sind
zum Teil noch weiter gesunken , sodoß Erhöhungen unvermeidlich
erscheinen , um sie mit den Selbstkosten wieder in Einklang zu
bringen , lieber mangelndes Betriebskapital . Kreditschwierigkeitenund die Höhe der van den Banken geforderten Zinsen wird käst noch
mw als in den Bormonaten geklagt . Trotz des Anschwellen ? d -s
Wemselverkehrs ist der Geldeingang von selten der Kundschaft schlecht .Insbe andere von seiten der Landwirtschaft . Dazu kommen die unver -
ändert hohen Frachtsätze und die drückende Steuerlast

Wobl scheint es . daß es einer Reihe von Firmen im Lmufe der
letzten Mona »« gel » ngen ist . sich einen kleinen Auftragsbestand für
etwa zwei bis drei Monat « zu verschaffen , dabei ist aber zu berück-
sichtigen , daß die Belegschaftsstärken meistens noch ganz erheblich —
bis zu 50 Prozent — unter dem Soll - Bestand liegen , der erforderlich
wäre . um die Maschinenanlagen und Arbeitsplätze der Betnebe voll
auszunützen .

Die Berichte aus den einzelnen Zweigen der Maschinenindustrie
zeigen unter den obwaltenden Verhältnissen durchgehend kein« wesent¬
lichen Veränderungen gegenüber dem Vormonat .

Im Werkze>uqmaschinen !bau war das Geschäft im Januar etwas
besser, aber unsicher . Der Textilmaschinenbau zeigte kaum eine Ver -
anderung . ^

Der Landma ?chinenbau ' erhofft eine Steigerung der
Inlandsanfträge iit

_ verschiedenen Maschinenarten infolge der der
Landwirtschaft gewährten Kredite . Im Lokomotivbau fehlen nachwie vor die Aufträge der Reichsbahn . Ilm Auslandsaufträge finden
durchweg erbitterte Kämpfe Natt .

Bei großen Kraftmaschinen . Hütten - und Walzwerksanlagen
werden die erhofften Aufträge von der Schwerindustrie immer noch
scheinbar aus Kapitalmangel zurückgehalten . Dies gilt auch für
Bergwerkspumpen , während im übrigen in Pumpen und Komprel
wren ufw eine geringe Besserung der Lage eingetreten ist . Der
Kranbau klagt bei etwas lebhafterem Geschäft übe ? sehr gedrückte
t =

' x
m Aufzugsbou ließen auch im ^ nlandsaMäit die Auf -

traae nach , wäbrend Baumaschinen 5>offnuna auf Belebung haben .zxt Auslandsabsatz in Papierverarbei ^ungsmaschinen hat sich aeaen -
/

u b̂er dem Dezember verschlechtert , während der ^ nlandsabsatz bierbe! den -nabrungsmittelma 'chinen cninstioer beurte lt wird Die
Annaturenindustrie litt unter den schlechten Preisen für Fein - und
v. chwenarmaturen . trotzdem sie etwas aufgebessert werden konnten .
r *urt ^ c ™ r die nächsten Monate werden weniger mver -
stanlich als früher beurteilt , und ein weiterer 9fit " chwuna wird kaum
rpf 1 / ^ ttet . Blonder » die Steig « n >ng der Robmaterialnreise ver -
schlechten die Möglichkeiten für den Auslandsabsatz und dämmt die
Mine Entwicklung

r_Ti.-
" u * ^ ns muß sich der Maschinenbau mit > inem lang -

krst 'gen Auftragen gegen die Neigung eines TeiV * der Eisenlieferer .be >inders Händlerfirmen , wenden . wi«der »u Gleitpre ^ en über ^u-
p-ben . Diese Neigung zeigt von einer vollständig einseitigen An -' chaunng der Ding « ,

Dringend wird nach wie vor von der Ma ^chinn Industrie eine« eitere Ermäßigung der Umsatzsteuer und ihr « „ "Mündige Beseiti -
w'ng für Ausfuhrwaren verlangt , «benso die Ermäßigung der Zins -
Mite und der Frachten , sowie ein « Verbilligung der Sozial -
Versicherungen .

Die Handels -vertragsverhandl « naen werden aon der Maschinen -
infc' ifti-; ? mit größter Aufmerksamkeit verfolgt .

'Xbr Ziel muß sein
die Länder welche sich z« einer ungesunden Hochlchmtzpolit«? baben
verleiten lassen , zu einem Abbau Ibrer Zollmauern zu veranlassen ,da s"nst Deutschland d>e von ibm verlangte Steigerun >, seiner Au ^ ubr»uf normale Welse nicht erzielen kann , und die gam ? Weltwirtschaft
nicht wieder z« einer vollen Ausnutzung ihrer Produktionsmittel
gelange wird .

Ltreilc ü» Saarbef ^bau .
Saarbrücken , 8. Febmar .

Di « heute hier unter Massenbesuch stattgehabten Revierkonferen -
<«n des alten Bergarbeiterverband «» sowie de? Christlichen Gewerk -
oerein » nahmen — allerdings unter Protest — mit Rücksicht aus die
allgemeine Wirtschaftslage sowie die mehr als zweifelhaften Aussich-
ten eines Streiks , da » seitens des französischen Bergfiskus der Pariser
Abordnung der Saarbergleute L5ern : ittelte Angebot einer Lohnen
höhung um 1 .60 Ft . je Schicht für jeden Vollarbeiter an . Infolge -
dessen ist die Streikgefahr beseitigt . Ausdrücklich wurde jedoch be-
tont , daß diese geringe Lohnaufbesserung keinen Ausgleich iür die
im Saargebiet herrschende Teuerung bilden könne und die Lohnde -
wegung der Saarbergleute mit dieser Bewilligung nicht beendet sei.
Gestützt auf das Versprechen des französischen Minister ? der Öffent¬
lichen Arbeiten , bei steigender Teuerung die Löhne entsprech nd zu
erhohen , wurde die Organisationsleitung beauftragt , « ach Ermittlungder Teuerungsziffer Im Februar eine neue Lohnforderung zu stellen .Die Revierkonferenz des Verbandes der Bergarbeiter Deutschlands ,«xwntt ausdrücklich in tinei Resolution die Generaldirektio » der

SaarguHen , die Not der Bergarbeiter nicht bis zur Verzweiflung zu
steigern , und erklärte sich in steter Bereiischast . um vom letzten ge-
werkschaftlichen Mittel Gebrauch zu machen . Dieselbe Konferenz
protestierte gegen die von den einzelnen Grubenverwaltungen im
Januar und Februar vorgenommenen Gedingekürzungen , wodurch die
an sich ungenügende Lohnerhöhung wieder nichtig gemacht werde . Zu -
gleich wurde in einstimmig gefaßter Entschließung mit Entrüstung
festgestellt , daß die Behandlung der Bergarbeiter durch einzelne fran -
zösische Ingenieure jedem sozialen Empfinden Hohn spreche. Das
provokatorische Austreten der leitenden Grubenbeamten und das eifrig
geförderte Denunziantentum brächten es mit sich , daß immer wieder
Arbeiter ohne Angabe der Gründe entlassen werden . Kein Arbeiter
sei zur Zeit sicher , ob er nicht — trotz schwerer , mühevoller und pflicht -
bewußter Arbeit — nach der Ausfahrt infolge eines Spitzelstreiches
fristlos entlassen werde . Außerdem wurde einhellig von der Saar -
regierung , deren Versprechen vom „sozialen Jahr 1925" vielfach per -
sifliert wurde , die beschleunigte Verabschiedung des Knappchitts -

gesetzes gefordert und zwar die Wiederherstellung des in der Vor -
kriegszeit zwischen den Durchschnittslöhnen der Arbeiter und den be-
zahlten Renten bestandenen Verhältnisses in den einzelnen Zweigen
der Sozialversicherung .

Banken und Geldwesen .
Bank elektrischer Werte A .- G . Berlin . Die Gesellschaft beruft

zum 3. März eine o . H,V . zwecks Vorlage der Bilanz und der Ge-
winn - und Verlustrechnung per 30 . 0 . 1924 und der Reichsmark -
eröffnungsbilanz per 1 . 7 . 1924 ein .

und
lieber die der Bank nahestehen -

den Eesellschaften
'
wird im Geschäftsbericht folgendes mitgeteilt ! Die

Elektrizitäts - Lieferungs - Gesellschast verzeichnet
eine Steigerung des Anschlußwertes bei allen Unternehmungen . Das
Stammkapital wurde im Verhältnis von 5 : 1 auf 20 Mit . Rm . um¬
gestellt . — Die Thüringer Elektrizitäts - Lieferungs -
Gesellschaft A . - G . hat mit dem preußischen Staat einen Ver -
trag auf Stromlieserung aus dem Großkrastwerk Borken d Kasjel
abgeschlossen. Das Stammkapital wurde von 110 Mill . Pm . aus
17 .0 Mill . Rm . ermäßigt . - Die Grube Leopold A .- G . konnte d,.e
Mehrheit des Aktienkapitals der seit Jahren lur die Gesellschaft
tätigen B . Wittkop -A .- G . für Tiefbau erwerben . Das Stammkapital
wurde von 180 Mill Pm . auf 17,5 Mill . Rm umgestellt . - Die
Hamburger Hochbahn A . - G . stellte ihr Stammkapital im
Verhälinis von 2 : 1 auf 91,815 Mill . Rm . um . - Die gelten u .
Guilleaume Carlswerk A . - G . wurde im Jahre 19- .3 durch
die politischen Verhältnisse stark in Mitleidenschast gezogen , nach
Einstellung des passiven Widerstandes aber gingen aus dem Unlande ,
wie aus dem Auslande genügend Austräge ein . Das Stammkapital
wurde im Verhältnis von 10 :3 auf 00 Mill . Rm . umgestellt . — Die
Aktiengesellschaft Mix u . Genest , Tele « hon - und
Telegraphen - Werke war im allgemeinen voll beschäftigt . Die
Umstellung des Stammkapitals erfolgte im Verhältnis von 10 : 1 aus
7 Mill . Rm . — Die Nationale A u t o m o b i l - G e s e l l s ch a s t
A . - E . konnte in allen Abteilungen den Betrieb ohne Einschränkung
aufrecht erhalten . Die Umstellung im Verhältnis von 25 : 1 auf
8 Mill . Rm . ist im Gange . - Die D e u t sch e W e r f t A . - G . hat drei
Frachtdampfer , fünf Frachtmotorschiffe , ein Schwimmdock , vier Koh -
lenfchuten und zwei Schleppdampfer zur Ablieferung gebracht und er-
hielt anfangs 1924 Neubau -Aufträge auf fünf Motorschiffe . — Die
Reichs Markeröffnungsbilanz weist , wie bereits mit -
geteilt , ein Reinvermögen in Höhe von 15 510 440
Rentenmark aus . Die Durchführung der Umstellung ist
wie folgt vorgesehen : 0000 Stück Stammaktien über je 500 Pm . gleich
3 Mill . Pm . werden abgestempelt auf je 20 Rm . gleich 120 000 Rm ,
außerdem entfällt auf jede Stammaktie von 500 Pm . ein Anteilschein
über 10 Rm . gleich 00 000 Rm . . 135 424 Stück Stammaktien über je
1000 Pm . gleich 135 424 Ntill . Pm . werden abgestempelt aus je
00 Rm . gleich 8 125 440 Rm . . 100 000 Stück Stammaktien Lit . B über
je 1000 Pm . gleich 100 Mill . Pm . werden abgestempelt auf je 00 Rm
gleich 0 Mill . Rm ., 201 570 Stück Stammaktien sBorratsaktien ) über
je 1000 Pm . gleich 201 570 Mill . Pm . werden umgestellt und abge -
stempelt auf 5000 Stück Stammaktien Lit . L über je 1 Rm . gleich
5000 Rm . Das Vorzugsattienkapital in Höhe von 20 Mill . Pm . wird
derart umgestellt , daß jede 1000 Pm .-Vorzugsaktie auf je 00 Rm .
ermäßigt wird . Das Vorzuasaktienkapital deläuft sich also auf
1,2 Mill . Rm . — Aus der Reich s Markeröffnungsbilanz
sind zu erwähnen : Beteiligungen mit 19 785 Mill . Rm . und Effekten
mit 4 902 Mill . Rm . ; unter den Passiven wird das Aktienkapital mit
15 510 440 Rm . ausgewiesen , Teilschuldverschreibungen mit 8 375 Mill .
Rm ., Kreditoren mit 804 129 Rm .

Kreisdypothetenüank Lörrach . Das Grundkapital ist auf 132 000
Rentenmark umgestellt worden .

Besser als der Dollar . Der Goldwert einer steigenden Zahl von
Währungen ist jetzt besser als der Dollar . In Hundert ä̂tzen der
Parität b«träg > er nach dem letzten Durchschnitt vom Dezember von
Hongkong nicht weniger als 116.80 Es folgt China mit 114 58 . Bom -
bao 109.30 , Mexiko 102.8 , Columbien 102 .6 , Schweden 100.49 , Holland
100.40, die Schweiz 100.39, Venezuela 100 35 und sogar Rußland
100.09. Auch die Rentenmark gehörte einst dazu , während die Reichs -
mark jetzt an der Spitze der Währungen un er 10 Prozent mit 99.96
steht . Es folgen Polen und Lettland mit 99 .74 , Kanada 99.91 , Manila
99 69, Danzig 99.63, Litauen 9917 , Aegypten 97.49 , England 96.53
Argentinien 91 .65 , Japan 77.43 , Spanien 72.28 , Dänemark 65 .75 Nor¬
wegen 56 . 16 . Bis zu einem Viertel des Wertes gesunken sind Frank¬
reich mit 27 .99. Belgien 25 74 und Italien 22 .27 l' nten stehen jetzt
die Tschechoslowakei mit 14 .91 , Finnland 13 .07 , Konstantinopel 12 .35
Griechenland 9 .43 . Belgrad 7 .46 , Portugal 4 .33 . Bulgarien 3 83. Ru -
mänien 2 64 . Estland 1 .38. Unverändert stehen Deutichösterreich
und Ungarn .

Industrie und Handel .
Die Barmat -Treuhandgesellschast .

Die am 30. Januar gegründete Liquidation « - und Treuhand -
gesellschaft m . b. H . ist bereits am 31 . Januar in das Handels -
register eingetragen . Die BerNfentlichung der Gründung ist am
6 . Februar erfolgt . Zweck der Gesellschaft ist , die Liquidation
von Eesellschaften und sonstigen geschäftlichen
Unternehmungen , sowie die treuhänderische Verwal -
tung fremj >er Vermögen . Das Kapital ist zunächst von der
Preußischen Staatsbank und der Reichspost übernommen worden , die
im Aufsichtsrat der Gesellschaft eingetragen sind . Neben diesen Orga¬
nisationen haben im Aufsichtsrat der Gesellschaft bekanntlich Vertreter
der großen politischen Parteien einen Sitz erhalten . Auch die Olden -
burgische Staatsbank ist im Aufsichtsrat vertreten . Als erste Aufgabe
wurde der neuen Treuhandgesellschaft , deren alleiniger Geschäfts -
führer , Kommerzienrat Berthold M a n a s s e . einer der hevorragend -
sten Treuhandfachleute geworden ist, die Liquidation des Ver -
mögens der fünf Brüder Barmat und deren Ehefrauen gestellt , die
ihre sämtlichen Permögenswerte aus diese Treuhandgesellschaft über¬
tragen mußten . Die Treuhandgesellschaft hat die Aufgabe , diese Ver -
mögen zunächst schnellstmöglichst zu liquidieren und die Gläubiger zu
befriedigen . Die Gläubiger haben sämtlich auf gesonderte Geltung -
machung Ihrer Rechte verzichtet , und alle ihre Sicherheiten undv . . ~ ' " Die Treuhandgesell -

nach Erledigung
. . . wird die Treuhand -

gesellschaft weiterhin als Liquidation » - und Treuhandunternehmung
der öffentlich - rechtlichen Körperschaften bestehen bleiben und auch
weiterhin die Abwicklung der Kredit - und Geldangelegenheiten , die
Verwaltung von Sicherheiten ulw . für die Staats - und Reichsstellen
darstellen , soweit diese mit dem Geldmarkt und der übrigen Wirtschaft
in Verbindung stehen .

■k
Konkursverfahren . Heber das Vermögen des Gastwirts zur

„ Schwarzwaldtanne "
, Brenners und Branntwein '

großhäUdler » Hermann Brüstle in Tiergarten -
Niederlehen wurde das Konkursverfahren eröffnet Konkurs -
forderungen sind bis zum 25. . Februar bei dem bad . Amtsgericht i»

Oberkirch anzumelden . Prüfungstermin der gemeldeten S^ rbe*"

gen 7. März . — Ueber das Vermögen des F r i e d ri ch ^ L
Helm Gerber , Zigarrenfabrlk in Villingen wu
das Konkursversahren erösfnet . Kontursforderungen sind bis 8
23. Februar beim basischen Amtsgericht in Villingen einzurela ! •

Prüjungstermin 3 . März . — Ueber das Vermögen des R u d o
Herr in St . Georgen wurde das Konkursverfahren erofM .,
Konkurssorderungen sind bis zum 10 . März beim Anits ^ericht in v
linzen anzumelden . Prüfungstermin 24. März . .

1 !( Tierhaar -Berwertung Durlach Hermann Selker in
Umtsgerichtlich eingetragen : Einzelkaufman » Hermann Selter , Ka»l
mann in Durlach - Aue . Angegebener nicht eingetragener Geschalt
zweig : Fortführung des von der Aktiengesellschaft für Tierh -aarv
weriung i . Lig . in Durlach gegründeten Fabrikbetriebs auf Tierha ^
Verwertung , , . .

a . Rheinische Elektrizitä » - A. -G . Mannheim . Von der Direkt
der Dis !ontogesellschaft und der Commerz - und Privatbank A .-G '
Berlin ist der Antrag auf Zulassung von 2 .5 Mill . RM . S :am '
aktien Serie L Rr . 40 001 - 42 000, Serie 0 Nr . 80 001 - 81 000
Serie R Nr . 141 001 —163 000 , alle je 100 RM . zum Bör !enhand «l
der Berliner Börse gestellt worden . .„

Eisenbau Myhle » A . E . in Wyhlen . Das Grundkapital ist ^
600 000 M umgestelll worden .

a . Die Umstellung bei der Gemeinschaft SUddeu scher
sabriken . Bei der Zuckerfabrik Fronkenthal wird eine Kapitalsum !^
lung von 241 920 000 PM auf 9 542 400 RM , und Bildung eine
Reserve von 954 240 RM vorgeschlagen Die Zuckerfabrik Stuiill ^ ,
in Stuttgart stellt das Aktienkapital von 145 152 000 PM ^
5 705 280 PM , um . eina ->teilt in 2040 Stammaktien je 20 RM . ,
Stammaktien je 40 RM . , 8400 Stammaktien je 240 RM und ^ >'

Vorzugsaktien je l8 RM — Bei der Zuckerfabrik Rh >' inaau A .-G
Worms wird eine Umstellung des Aktienkapitals von 78 288 000
auf 3 131 520 RM unter Bildung einer Rücklage von 313 1552
vorgeschlagen . a& Pfälzisch ? Nähmaschinen - und Fahrräder -Fabrik vorm -
brüder Kcyser , Kaiserslautern . Die Generalversammlung vom 3
bruar 1925 genehmigte einstimmig die GoldmarkeröffnunasbilaM ^ .
1 Januar 1924 ( Umstellung von PM 65 000 000 auf RM 3 140 0 '

^
sowie die Bilanz für das laufende Ge 'chäftsiahr 1923 '24 Es wui
beschlossen, eine 4 prozentige Dividende zur Aus 'chütiuna zu brinü
welche ab 15 Mai 1925 bei den bekannten Zablstellen zur Aus - .
lung gelangt Die verbleibenden M 33 022 werden auf neue Nechn^
vorgetragen Die ausscheidenden Aufsichtsratsmitglieder w » r^
wiedergewählt

Die Darmstädter und Nationolban ? bat den Antrag gestellt,. >*L
AK , der I P . Kaiser Söhne A.-G in Krefeld von 1 .2 Mill
zum Handel und zur Noti ? an der Börse zuzulassen Die unter B
nannier Firma im Jahre 1884 gegründete Metallwarenfabrik
der GV > vom 22 . Dezember 1924 die Umstelluna des AK von 3 '
'UM im Verhältnis von 10 : 1 auf 900 000 RM beschlossen. Die
hat außerdem die Erhöhung des StK um 300000 RM auf l -2 - .itRM durch Ausgabe von 3000 auf den Inhaber lautende Aktien ^
ie 100 RM beschlossen. Die neuen Aktien sind wm Kurs von 80
von der Darmstndter und Nationalbank . Filiale Krefeld , nack? ^
ncht Ämtlicher Aktionäre auf das ihnen gesetzlich zustehende Be ^uK
' echt übernommen worden mit der Verpflichtung , die Aktien im ? "te
esse der Gesellschaft zu verwerten - ^Deu sch - Luremburgische Bergwerks - und Äütten -A . - G . Bom«'
In ihrem Geschäftsbericht über das Geichäftsiabr l92 ? /?4 bemerkt
Verwaltung u . a . : Die Hoffnung , daß nach Aufgabe des pas>w
Widerstandes die Werke wieder in Betrieb genommen werden konn e

^
ging nicht in Erfüllung Es mußten vielmehr langwierige -
Handlungen mit den Besatzungsbebörden aefübrt werden , deren
gebnis die bekannten sogenannten Mieum -Verträae waren die ster^
t' om Kob ' enbergbau und der eiienschanenden Industrie aewa

' uB
Opfer erforderten Erst vom Februar 1924 ab konnte von eitV .
einigermaßen geregelten Betriebe «die Rede lein Es °olgte
eine kune Sche ^nkonjunktur , die mit den bekannten kreditein ^wr«
kenden Mannabmen der Reichsbank ibr Ende fand Berabau ,
dazu im Mai 1924 ein vierwöchentlicher Streik Danach haben
die Verbältnisse bis zum Schhife des Betriebsiabres nicht wieder
bessert sondern es ist eine ständige Verschlechterung eingetreten ^ /
auch bei uns die Stillegung oder Einschränkung einzelner L«
erforderlich machte Nachdem im August 1924 Deutschland die ich 've «
Belastungen des Londoner Abkomm »ns auf sich genrmmen bat
es allen einsichtigen Kennern der Wirtschaft klar geworden ^a" . . t ,
eine starke Entlastung der Produktion von allen wcht unbedinlN ^forderlichen Auflagen Deutschland vor dem wir ' ichaftlichen und da

^nolfti !chen Untergang retten kann Dazu ist nötig , dak die in
weitesten Volkskressen vorhandene Arbeitswilligkeit nich ' durch ^ ^
griffe »der Bebörden oder der Gesekaebuna beeinträchtigt wird
st zur Erreichiing des erwähnten ? ieleg ein « vernünftige G ^sta' tu

^
-

insteM der
Das

Vi S euervolftlk erforderlich , die vor allem mit dem
ni« fällig werdenden Steucrvoraus ^ahlunaen aufräumt — — „ ~vlorengegangen « Absatzgebiet konnte nach W ' ederanfnabme der
derung nur unter Preisopiern und nur teilweise erobert r sf.Erschwert wurde dieies Bestreben außerordentlich durch die > n

.. ntPolitik der Eisenbabn . Auch die im September 1924 beschloß
endgültige Verlängerung des Spndikgtsabkon '.mens für die 3ert "

n
1. Ottober 1924 bis 31 Dezember 1929 hat eine durchgreifende -f* ' 1
runa nicht herbeiführen können Die ungünstige Lage des
Marktes zwangen uns die Zechen Hasenwinkel nnd Carl - Fried « .
lowie die Zech « Winndahls Bank bis auf die Wasserhaltung fl f
stillzulegen und auf einer Reihe weiterer Zechen die Belegschaft
etwa ?wei Drittel zu ermäßigen ^ n den Eiienabteilunaen bat
ding « die Gründuno der Robstahtgemeinichnft berechtigte
aus Sabilisserung der Verhältnisse erweckt Der Bestand an
auftragen nabm in der Berichts ^eit iowobl in den Walzwerken , ^
auch In den Verre ' nerungsbetrieben von Monat zu Monat an ^
Wenn unter den geschilderten Umständen kür da ? Ge' chäitsiabr ' » -■

^ t ,
eine Goldmarkabrechnuna voraeleat werden könnte würde als _
gebnis ein erbeblich ' r Verlustsaldo aufzuweilen sein — Die -
lumme i« i (rt einen Betraa von 230 536 84 ? RM Das AK , bet
nach der Umstellung bekanntlich 91 Miss RM Stammaktien 6 5

?̂M Vorzugsaktien und W ^ ' ll RM ^ serve

Bezug durch den WeinhandeL



^ tttvoch . den 11. Februar 1925.

Devisen * und El Sekten markt .
i. erüne ' nörse

j
®" 1 ' «. 10 . Febr . ( Funkspruch . ) Schluß - und Nachbörse . Qkßen

Sin i
ter schwäch , en sich die Kurse stark a .b . besonders am

o -' ta ^ tiennmrk - . wo w der Hauptsache Briefkurse zu hören waren .
int ! u

e i "tnd,e Kenten schlössen austcroldentüch schwach . Kriegs -
fiel bis amf 0.75, um sich zum Echluh leicht zu erholen 0.775.

t
"

o7 - ^ -Schat ^anweisunlien 1 .95, Preuh . Koirsols 1 .2 und Schutzgebiete
fil \ Ausländische Renten lagen interesselos , fest Bosnier

17 . Am Monlanaktienmarkt verloren die Werte
^7 ^ Kursgewinne t>am Aman « der Börf « . Bochumer schlössen
>

' ^ Putsch -Luxemburg mit 8Z875 , Essener Steinkohlen mit 87 , Gel -
» I<! mit 90 Harpener mit 138.75 , Kattowitzer mit 40 , Köln -
foftt 96-5 - Banken marlt konnten sich die Kurse
JJ ^ Wten . Reichsbank etwas gebessert 75.25, Berlins Han -

&&c*eri | rf>aft 163>> . Schiffahrtswerte blieben welter schwach
irm 455 625 und Hapag 28 .375. Elektrowerte eben -

# iia ^ ^ ^ wächt . Akkuimulatoren 63 . Siemens 81 und Schlickert 69% .
JV ? » 1 > u> erte ginqen zurück Westerogeln 23 J4 . Salzdetfurth 81 .
J * « ahnwerten schlössen Hock»bahn mit 84 '̂

. Baltimore mit 68
^ Tanaida mit 46 625 . Bon chemischen Werten zu er -
!??9tTen : gnbcrftlbct abgeschwächt mit 25 .625, Höchster mit 25 .5 und

« tiofg al 'ge'chwächt mit 50.125. Auch in Kolonial -
* ' e n Kursrückqänge . Salbke 60, Otav ! 28.
Btrlht , 10. Febr . ( Eigener Drohilbericht .) Kassamarkt . Am

d« Kassawert « überwogen die Kursgewinne . Es lagen höher
T^ kchrsw^ ei, plus 5 , Hertmann plus 4 , Riederlauiiher Kohle plus
^ ^ 5 , Dresdimer Chrom « plus 3K , Annaburger S e -ngut plus 3 .
^ " e.ner Gustftabl und Rauchwaren Walter , auch <?lohr plus 2 . Fritz

>ultz plus \ y, , Stralfunibor Spielarten plus 1 ' ■-> Carolina plus i ^ ,
P >N ( r Schiffsbau plus 1 .875 , Rhein . WM . Kalif plus 1 .5.

Je übrigen Kursgewinne bewegten sich bis zu ein 'm Prozent . Niod -
notierten Allen Zement — 3 , ffigefftorftf Maschinen — 2 , Deu 5che

i . i
~ 4 , Concordia Chem . — 1 .375 , Tapito & Klein — 1 .75, Ger -

^ beimer Glas - 4 .5.
. Der Markt der S a chw e r ta n le I h « n lag wie immer unein -

Höher notierten Ba <b . Elektr , Kohl « plus 1 .1, Bankqolid
plus 0 5 . Fürt >h Gofl > plus 2 . Görlitzer Steinkohle plus 015 .

^ ^ röndert Vre -ust . Kaliwert und Preust . Kalim >er » und Preust .
^ ^ enwert ^ Niedriger notierten Anhalter Roggen — 0 .15 , Deutsche

fiurrödeten — 0 .1 . G'eftr . Zweckverband Mitteldeutschland
Franks . Pwndbrief Gold 0 .4 , Getreiderentenbank — 0 .05

Frankfurter Börse ,

g . * Frankfurt . 10. F «br , (Eigener Drahtbericht .) Die bessere
der Nachmittagsbö ?1e , die bereits an der Nachbörse einer

jacheren Haltung weichen muhte , ist an der A b e n d b ö r s e durch
Ichnrf « Abgaben völlig zum Erliegen gekommen . Das abge -

Ab ,
^

. Material , für das nur geringes Entgegenkommen sich zeigte .
^

' e ' nen weitgehenden Druck aus , sodast die Besserungen wieder
'*ei >̂

0ten fingen und neue Kursverluste bis zu 4 Prozent zu ver -

Sinr#? 1 waren . Die schwache Haltung erstreckte sich auf den ganzen
: Stark angeboten waren namentlich Kriegsanleihe . Stärkere

^. '^ einbuhen hatte wieder der Montanmarkt Aber auch Werte d ^s

Jmv
n' erMrtt «s mußten sich Einbußen gefallen lasten . Die Börse schloß

Vc >il BT°Btcr Lustlos ! akeit und schwacher Haltung . Zolltiirken 11 .12 ,
lZ tv Handelsgesellschaft 163, Kommerzbank 6,5, Darmstädter
lSs ™ onto >715 . Reichsbnnk 74 .5 . M o n t a n a k t i « n : Harpener
in - ^ ?nnesmann 66^ . Pbönir 61,87 , Rheinstahl 57 5 , Rombacher
SWirx nnes 46,5 , Kali Aschersleben 19 Chemische Wert « :
ta ,01'* « Anilin 30 Ell >erfelder 25 .12 . Rütgers 18,5 , Deutsch Erdöl

" ' ^ hein . Metall 10,85 . — Badischer Zucker 4.
Manniic m - <- Börse '

Ifiins* Mannheim , 10 . Febr . (Eigener Drahtbericht .) Bei abge -
Bn« «» 1 Tendenz notierten an der Mannheimer Börse Psälz . Hy«
tz . ' °" nbank 8 .5 , Rhein . Hypothekenbank 8 .875 , Badische Anilin 30.5 ,
5inin e

' Kanter 38. Mannheimer Versicherung 97 . Seilindustrie
^ ®-8. Venz 5 .375 . Germania Linoleum 167, Mez Söhne 1 .75.

Warenmarkt .
Produkt « und Kolonialwaren .

IS « A ^ belg . 10 . Febr . (Eig . Drahtbericht .) Hopfenmartt . Zufuhr
ballo? ' Umsatz 15 Ballen . Preise : Markthopsen prima 280—345,

" tauet 388 JL Tendenz : unverändert ruhig .
K g - Hamburg . 10. Febr . tEigener Drah .bericht ) Warenmärkte .
nuJ e : Die Offerten von Santos lauteten auch heui « zum Teil etwas

'Ker . Der hiesige Marti verkehrte in unverändert fester Haltung
|tt 0 . r " # eim Abzugsgeschäft zu ungefähr folgenden Preisen l» ' o tran -

lA^ ^ rior Rio 108—112, good Santos 120— 125, superior Santos
*>-r*ü« ' v ^ ima Santos 131— 136 extm prima Santos 137—145, ge -

Ctofe » Guatemala 145—165 sh je nach Feinheit und Bohnen -
k\' rl ZT Kakao : Bei etwas lebhafterer Nachfrage nach Lokoware .

ftf ' k sich denen der Abladungsware anpassen , war der Markt
' *tw . Eiland meldet feste Märkte für Accra sowie für good sei-

lucerT ^
'bkuar - März und März -Avril 42/3 . Aus erster Hand war

Sv,,iimer - Arruba März -April zu 84 sb kostfracht sowie stiperior
V^ l>. ^ kriba Ertraqualität Febraiar - März zu 82 sd angeboten ,
sivck .« -- zweite Hand superior Bahia Februar -März zu 45 . 6 kost -
W friert « . — Auslandszucker : Die Haltung des M «Tk :es
Fcj ,.

°? » er ruhig aber stetig , das Geschäft klein . Tschech . KrJalle
^ iil? loio notierten 17/7K —17/9 , Atärz - April 17/6 , Mat - ^ uni -

Zip. -. ^ Deuische Weifstuckerkristalle wurden lo' o mit 17/7 , Mär ?-

W .« ' nri1 17/7 ^ —17. 9 genannt . - Schmalz : Bei ruhiger
^>a,in>̂ notiert « amerikanisches 39, raffiniertes 39 .50—40.50 und

Schmalz 4150 Dollar je 100 Kilo netto . — Reis :
W * ? ®

. 8 Exports wurden auch heule größere Umsätze in Lok »

8eop» t ^ n ' die sich weiter starke Nachfrage erhält , getätigt . Da -
das 5!nlandsge ^chä^ durchweg ruhig . Bei fester Tendenz

% tV « ^ urmah 00 loko 15/9 . neue Ernte Februar 15/9 . März 15/3 ,
hm S^ 1 ' 1 Avril - Ma ! 15 , Burmah Bruch AI 13 , neue
* ei l ^ «^ 'Avril 19/10 « , AvrilMai 19 sh . — Hüllen flüchte :

5 er Tendenz hielt sich das Geschäft in engen Kren ' -n . Preise
&?■ ~ Futtermittel : Di « Holtum , des Marktes ist

Vr « i5en nach wie vor nchig . — OeleundFetle :
» " ' lustlos - Vi-«N, „ itittriiitfvfTt .

, ft Mucker. Magdeburg . 10 . Febr . Wei ^zucker prompt Lienervna

. 5 en 163/i— %— 17—i/i — y, , Februar - März 17K , April - Mai
■ " lai - Iuni 17% . Tendenz stetig .

Holz
I ch .

:
;

cl ' 0tl stf «g« tnn9 . Bei der von der G r S f I i ch - L e i n t n g i -
leü. ? -Verwaltung abgehaltenen Holzversteigerung zeigte sich eine

^ k Nachfrage . Im ganzen wurden beinahe 1000 Ster reines
1, e r

nf oIx aufgeboten . Duchenspälterholz kostete durchschnittlich
Ak»„ ^ 26 M , Rollenhol , 15—21 Jt , Ast- und Stockholz 12—16

pro Ster , 100 buchene Wellen 1 Meter auf 2 Meter 25—36 X
V ehm « rk «

$ s \r - Stuttgart . 10. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Schlachtviehmarkt .
°« n zugetrieben und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehan -

Sk. «3 Ochsen 29—48 . 230 Bullen 32—36, 150 Iungrinder 32—55,
eo4 2~ 39> 615 Kälber 55—73 , 870 Schweine 53—73, 14 Schafe

< Rfif, . ,̂
tf - Unverkauft blieben 14 Ochsen. 12 Iungbullen und

qe Der Markt verlief mäßig belebt .
. Textilien .

- ^ umwalle . Bremen , lg . Febr . Schluhkurs : American fulln
' N» Sood colour 26 5g Dollarcents per engl . Pfund .

. Oe e und Fette .
<i> dpr m

{eräI * Die Verhältnisse liegen im allgemeinen noch so wie
Der Markt f>: t sich noch weiter befestigt , da die

hfl, -?
" ch der Nachfrage nicht anpassen konnte . Auch in Deutsch-

weitere Preiserhöhungen unmittelbar bevorstehen , be-
» Ur Tĉ velftdampf - Zylinderöl . worin die verfügbaren Bestände

>' nd . Wir können deshalb auch heute noch zu einer
JÜ j .ut nächsten Monate raten . Unsere Notierungen

S?iJL -S dl« gleichen , wie im letzten Bericht an^ c-geben . (Klink «» ' nnöller A - E . Hamburg .)

Badische Presse fMorgenanSgaVe?
Mttaile

— Pforzheim , 10 . Febr . (Eigenbericht .) Edelmetalle notierten :
Barrengold das Gramm 2.81 >S Mark (Geld ) . 2.81*/» Mk . (Brief ) ,
Platin , handelsübliche Ware , das Gramm 15 Mk . ( G .) . 15 .20 (58 . )

'
,

Feinsilber das Kilogramm 95 Mk . ( G ) , 95 .40 Mk . ( B .) . Notierun -
gen von 11 Uhr vormittags . Tendenz ruhig .

Berliner Meialtnorterungen vom 1V. Februar . Elektrolyt -
kupfer 140.75 Mark . Rasfinadekupfer 130—131 , Originalhüttenweich -
blei 78—79, Originalhüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 75—76,
Remelted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit 66 50 bis
67.50, Originalhüttenaluminium 235—240, Desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 245—250, Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in Berk .-
Wahl 535—545 , Hüttenzinn 525—535, Neinnickel 340—350, Antimon
Regulus 133—135, Feinsilber ( 1 Kilo ) 95—96 Mark . Die Preise
gelten für 100 Kilogramm .

Der enalische Eilenmarkt tm Jannar . Die Hoffnungen am Jahres -
schtilsi auf aute Entwicklung des englischen Eisen - und Stalilqeschiistes sind
zum Teil enttäuscht werden . Die Prodiiktion ist ^war weiter etwas ge-
stiegen , seit Nentabi - sind laut Jndiistriekurier im El « l>elan !>er - Be »irk uter
neue Hochöfen angeblasen , ledoch blieben in den letzten drei Woch n die
anSlSndischen Käuser fast ganz aus und auch vom Kontinent kamen nicht

Aufträge . Infolgedessen naben die Preise nach . Die interessierten
5treife haben die Hoffnung noch nicht aukaepel ' en . Ihre Zuversicht stützt sich
auf die allgemeine Besserung der Weltmarktbed ' naunaen , die Hanoi -
schwierigkeitc » aber bleiben ln den hohen Produktionskosten Beloikches
und französisches Gieberci - Sisen ist noch immer um rund ?, sh billiger .
ES ist so gut irie anS -icschlosskn . unter diesen Verhältnissen britisches
Giefterei -Eisen auf den ,̂ estlandsmärktcii imterzubrin " « » . i' lnch Hämatit
leidet unter neuer Depression . In Stahl ist die ausländische Konkurrenz
nicht mehr so «muffiiMlch . Es verlautet , da « die Wersten ihren Bedari
tn Deutschland eiudecken ^

Ii rahtme ! dunsieR .

Kork (Amt Kehl ) . 10. Febr .
Die 4 . ordentliche Generalversammlung der Obst - und Wein -

brennerei A. -E . ,n Kor . hat die Umstellung des Mtienkapitals von
aoin . 30 Millionen Mark auf 300 000 Reichsmark beschlossen. Die
Umstellung erfolgt durch Verminderung der Zahl der Aktien in der
Weise , daß an Stelle von zwei Aktien über je 1000 M eine Aktie über
nom . 20 Reichsmark gegeben wird . Für das Geschäftsjahr 1923/24
wird eine lOproz . Dividende ausgeschüttet .

o . Mannheim . 10 . Febr .
Nach dem Prüfungsbericht über die RM . Eröffnungsbilanz per

1 . Januar 1924 der Silieurijchen ÄUlvinvbit A.- G., Deutsche Geselllchast
für die Lizenz I! .B »>ggatti in Äjannyeim -Düsselvori ergibt sich nachAb -
„ug der Berbinotichteiten ein Reinvermögen von 50 000 RM Die
Umstellung des bisherige » A .K . von 601 Mill . PM . auf vorstehenden
RM . -Gruudkapitalsbetrag soll wie folgt geschehen : Aus die bisher
bestandenen 1 Million PM .-Vorzugsaktien erfolgt kein« Aufzahlung
Die Vorzugsaktien werden eingezogen . Von den
Slammschutzaktien werden nom . 400 Mill . PM . eingezogen .
Ein weiterer Teil der Schutzaktien wurde freihändig verkauft . Es
verbleiben dann noch 18 795 000 Ji Stammschutzaktien , Diese sollen
als Vorratsaklien ausrecht erhalten und wie die übrigen Stammaktien
umgestellt werden . Nach Einziehung der^ nom . 400 Mill RM . Stamm -
schutzaktien und der nom , l Mill . PM Vorzugsaktien verbleiben nom
200 Mill . PM .- Aktien . Um diesen Papiermarkbetrag mit dem in
der Goldmarkbilanz ausgewiesenen Grundkapital in Uebereinstim -
mung zu bringen , hat eine Zusammenlegung im Verhält -
nis von 4000 zu 1 zu erfolgen . Demzufolge entfallen auf je
nom . 80 000 PM .- Aktien eine RM . -Mtie zu je 20 ,M. Aktionäre , die
einen geringeren Aktienbesitz als nom . 80 000 PM . haben , erhalten
Anteilscheine , soweit dieses gesetzlich zulässig ist. Die a .o . G .V
findet bekanntlich am 14 . d . M in München statt .

Die Grofiiraftwerk Mannheim A. -G . beruft aus den 21 . Febniar
dieses Aahres ihre o . GV nach Mannheim ein . Nach der Tagesord¬
nung wird di« RM, -Erö ?snungsbifanz nebst dorn Bericht von Vor -
stand und Aufsicht? !« - über die Umstellung vorgelegt . Ferner soll
Beschlust über die RV ! . -Bil <rirz und die Umstellung >>ee AK qefastt
werden .

h. Lndwigshaken . 10 . Februar
We ich zuverlässig höre , ist nun über die Eisenqiesterei und Ma .

schinenfabrik 3 . Roth in vndwiashafen infolge der Porgänge bei der
Berliner M 'ttprgesellschcrft Ge 'chäftsauMcht verhängt worden . (Die
Berliner GeleN -chaf, steht , wie wir bere ' ts vor einiger Zeit melden
konnten , lchon länger unter Geschäst-mussicht/ »

tr . Stuttgart . 10. Februar .
Die Maschinenfabrik Ehlingen A .-E . in Ehlingen legt , wie wir

hören , ihr A .K . im Verhältnis von 10 zu 1 auf 6,4 Mill . Rm . bei
einer Rücklage von 0,64 Mill . Rm . zusammen . In der R m . - E r -
öffnungsbilanz sind Grundstücke , Gebäude und Einrichtungen
mit 6,79 Mill . Rm . bewertet und die Porräte mit 4,93 Mill . Mark ,
Den 2,2 Mill . Rm , Schuldnern stehen Gläubiger in Höhe von 4,31
Mill . Mark gegenüber .

Die E .V . der Vereinigton Filzfabriken ln Giengen am 23 . Februar
soll über die Rm .- Eröffnungsbilanz , die Umstellung des Ka -
p i t a l s von 7,875 Mill . Pm . Stammaktien und 625 000 Pm . Vor -
zugsaktien auf 3,15 Mill . Rm . Stammaktien und 5000 Rm . Vorzugs -
aktien beschliehen . Die Rücklage beträgt 315 000 Rm , In der R m .-
Eröffnungsbilanz sind an Verbindlichkeiten ausge -
wiesen Wohlfahrtskonto 20 000 , Genustscheine 10 400 , Schuldverschrei -
Hungen 13 000 , Hypotheken 74 000 , Gläubiger 680 000 Mark Auf der
Aktivseite stehen rückständige Einzahlungen auf Vorzugsaktien
mit 4700 Rm . , Liegenschaften und Maschinen 1 279 000 Rm . , Schuld -
ner 1 153 000 Rm . , Waren 10 000 , Wechsel 19 000 . Vorräte 1 772 000
Rm . Die erste Rm . - Bilanz für das Geschäftsjahr
1 92 4 schliestt mit einem Reingewinn von 311151 Rm . ab , aus dem
6 Prozent Dividende auf die Stammaktien und die Genuhscheine ver¬
teilt werden sollen . Der Rohgewinn beträgt 689 400 Mark , die Ab -
schreibungen 67 911 Rm . , Steuerlasten 310 383 Mark .

Das Geschäftsjahr der Ehlinger Brauereigesellfchaft A .-K . in
Ehlingen 1923/24 schließt nach ver „Siidd , Ztg

' " mit einem Rein -
gewinn von 39 180 Rm ., dessen Verwendung der E .V . am 19 . Februar
anheimgestellt wird . Seine Ausschüttung würde die Verteilung einer
Dividende von mindenstens 4 Pro5 . gestatten Die
Absatzverhältnisse des abgelaufenen Jahres waren wesentlich günsti -
g «r . Im neuen » Geschäftsjahr habe man mit erheblich gestiegenen
Preisen für Gerste . Malz und Hopfen zu rechnen . Der Warenumsatz
entwickle sich weiter sehr günstig .

Die Ende 1923 gegründete Elemoag Fabrik für vernickelte Tafel »
gerate A . - E . in Geislingen ( Kapital 100 Mill . Pm .) beruft eine a .o .
G .V . auf den 26 , Februar ein zur Genehmigung eines mit der Würt-
tembergischen Metallwarenfabrik A .- E , in Geislingen geschlossenen
Vertrags und Auflösung der Gesellschaft .

hd München , 10 . Februar .
In der heutigen 0. E .V . der Aktienbrauerei Aschaffenburg , in der

6 Aktionäre ein A .K . von 1036 550 Rm . vertraten , wurde die vor -
gelegte Abschluhrechnung über das Teilgeschäftsjahr vom 1 . Januar
1924 bis zum 30. weptember 1924 einstimmig genehmigt . Nach Ab -
zug der Abschreibungen von 100 053 Rm . wird aus dem Betriebs -
gewinn von 255 619 Rm . eine Dividende von 10 Prozent ( gleich
7 )4 Proz . p . r , t . auf die Stammaktien und 7 Proz . auf die Vorzugs -
aktien ) verteilt Auf neue Rechnung werden 3193 Rm . vorgetragen .
Der Verwaltung wurde Entlastung erteilt . Das neue Geschäftsjahr
verzeichnet eine erfreuliche Belebung , so dah die Aussichten als
günstig angesprochen werden können . Die Bilanz weist Vorräte
mit 474157 Rm , aus . Den Debitoren mit 19 019 Rm stehen Kredi¬
toren mit 101 897 Rm . gegenüber . Laufende Akzepte erscheinen aus
der Passivseite mit 572 700 Rm . Der Wert der Gebäude ist mit
158 000 Rm . eingetragen .

In München wurde » di« Ti ' ddeutsch« Aerolloqd A - G. mit
einem 600 000 RM . betragenden AK . , eingeteilt in 6000 In -
Haberaktien zu je 100 M gegründet . Die Aktien werden zum Kur ?
neu 103 Proz . ausgegeben . Zum Vorstand der Gesellschaft wurde
Major a . D . Franz H a i l e r in München bestellt .

Das Geschäftsjahr 1924 der Allgöuer Baumwollspinnerei und
-Weberei in Bleiba » erbrachte eineri Reingewinn von ?97 957 RM .,
aus dem eine Dividende von 6 Proz . auf di« Vorzugsaktien
und von 12 Prcqent aus die Stammnktin verteilt wird .
Mit Aufträgen sei man für mehrer « Monate versehen und
hierfür mit Rohstoffen eingedeckt , doch lasse stch ein « abschließende
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Beurteilung der geschäftlichen Lag « für das laufend « Jahr noch nicht
voraussagen

Die heutige GV . der Schlierseer Dampfbrennerei 8L«® . i«
Schliersee beschloh die Liquidation der Gesellschaft .

Essen, 10 . Februar .
Die M . Stern A.- E . in Essen stellt ihr AK . in Höbe noi»

10 Mill . PM . im Verhältnis von 3 1* zu 1 auf 3 Mill . RM . um ,
Der gesetzlichen Rücklage werden 300 000 RM , überwiesen .

hd Berlin . 10 . Februar .
Di « nunmehr vorliegende Rm . - Eröffnungsbilanz de «

Siemens u . Halske A . -E . in Berlin weist dauernde Be «
tciligungen mit 83,25 Mill . Rm . aus . Die Vorzugsaktien befreunde -
ter Gesellschaften sind mit 6,5 Mill , Rm besonders aufgeführt An -
gefangene Fabrikgebäude werden auf 299 Mill Rm geschätzt. De »
eigentlichen Schuldnern mit 27 .57 Mill . Rm . stehen auf der
Passivseite Gläubiger mit 34,86 Mill . Rm . gegenüber , Grund »
stücke sind mit 13 .27 Mill . Rm , und Gebäude mit 14 . 14 Mill , Rm .
eingesetzt , während Geräte , Werkzeugmaschinen , Betriebsmaschineii
und Anlagen auf je l Rm abgeschrieben sind Das Rohmaterial
ist mit 13 02 Mill Rm . veranschlagt . Die Guthaben stellen sich
aus 1,48 Mill Rm , Auster der Rücklage von 30 Mill . Rm . ist sür
den Aufwertungsbetrag und die Obligationssteuer der Anleihen ein «
Summe von 8 .21 Mill . Rm . zurückgestellt , Kundenanzahlungen be,
tragen 14 .53 Mill . Rm . Der Dispositionsfonds ist auf 2 .8 Mill ,
Rm , dotiert — Im Geschäftsbericht teilt die Perwaltung mit ,
dah die Beschränkung der Werke befriedigend war , dah aber das
Auslandsgeschäft auf einigen Gebieten zu wiin ' chen übrig liest Das
Wiener Werk hat gleichfalls befriedigend gearbei ' et . Gebr Siemen »
u . Co . in Lichtenberg haben ein ungünstigeres Ergebnis durch di«
Schliestung der Rheinischen Elektrodenfabrik erzielt , die Siemens
Bauunion entwickelte sich zufriedenstellend . Auch die O s r a m A .-G .,
an der Siemens wie die A E .G mit je 40 Prozent beteiligt sind , hat
weitere Fortschritte gemacht . Die Zahl der Angestellten und Ar »
beiter des Konzerns beträgt mehr als 103 000.

Zwischen der Hamburg-Amerika-Ltnie . dem Norddeutschen Lloyd
und den Hugo Stinnes - Linien ist ein Abkommen Über den Ostasien »
verkehr getroffen worden , wonach die für jede der drei Linien aus -
gestellte Kajütenkarte bei Fahrtunterbrechungen auch zu«
Weiterfahrt auf einem Dampfer der beiden andere «
Linien berechtigen und für die Rückfahrt Preisermäßigungen
unter den gleichen Voraussetzungen flewährt werden

Der AR , der C . Heckmann A . - G . tn Duisburg beschlost, die
Einberufung der GV , auf den 21 , Äiärz festzusetzen. Die GV . wirv
Beschuh fassen über die Umstellung des AK . , das von 10 Mill . PM .
auf 8 Mill . RM . ermäßigt werden soll .

Die heutige GV . der Baverisch -Preuhifchen versicher «ngsb «Nl>
A .-G . in Berlin beschlost das bisherige 280 000 RM betragende Ka -
vital bis auf 1 Mill . RM . zu erhöhen . Die in der letzten GV , d «
fch ' ofsene Erhöhung des AK . auf 600 000 RM , Ist bisher nicht durch«
geführt worden . Die neuen ab 1 , Januar 1924 gewinnberechtigte «
Aktien werdei , m pari ausgegeben und von einem Konsortium unter
Führung des Binkhau 'es Olbrich in München übernommen . Di «
vorgesehenen AR .-Wahlen wurden von der Tagesordnung abgesetzt«

Wirtschaftliche Rundschau .
a . Bierprciserhöhunq in der Psalz . Der Perband der pfälzischen

Bierbrauereien hat infolge der foriqesetzten neuen Lasten und erhöh -
t« n Unkosten den Vierpreis ab 2 , Februar auf 32 M für Lagerbier
und 38 M für Spezialbier pro Hektoliter erhöht .

Preisermäßigungen für Vleifabrikate . Die rheinifch - weftsSlisch«
Bleifabrilate - Händlervereinigung in Düsseldorf ermähigte die Lager -
preise sür gewalzte und geprehte Bleifabrikate um 7 Mark mit Wir «
kung ab 5 . Februar, so daß der heutige Preis auf 115 Mark j«
Doppelzentner steht . Die vorige Preisänderung war eine Erhöhung
am 16 . Dezember 1924 um 7 Mark auf 122 Mark .

Die Deutsche Bank und PH . Holzmann in der Türkei . Bor kurzem
sind unter deutscher Beteiligung einige Abschlüsse über Konzession« »
in Anatolien zustande gekommen In einem Falle Handel , es sich
um ein « Gruppe , an der der türkische Credit National und deutscher-
leite di« Deutsch« Bank beteiligt sind. Der Zweck des Unternehmens
ist die Ausbeutung der berühmten Kupierminen von Argana - Maden .
Die Minen sind bisher nur in geringem Umfang « ausgebeutet worden ,
laut „Täglicher Rundschau " hauptsächlich insolae des Mangels an
Berkehrsmilteln , Der Abtransport muhte durch Lasttiere erfolgen .
Dementsprechend ist ein « zweite Gruppe gegründet roorden . an der
türl jcherseits ebenfalls der Credit National in Konstanunopel , beut «
!«herseits di« Baufirnia Philipp Holzmann A , G . in Frankfurt teil -
nimmt . Durch den Bau einer Eifen >bahn via Diabekr sollen die er«
wähnten Kuvfenmnen an die Bagdadbahn angeschlossen werden . Nach
Mitteilungen der Financial News " soll ferner eine große Wald »
konzession bei Derkes am Schwarzen Meer an eine bayerische Gesell -
schaft gegeben worden sein. Eine Bestätigung hierfür war noch nicht
zu erhalten .

Gute Unterkunftsgelegenheitrn auf der Leipziger Messe , Bei den»
Wohnungsnachweis des Leipziger Mehamts sind die Zimmeranmel »
düngen so zahlreich eingelaufen , daß er bereits über 40 000 Bette »
für die Uebernachtung Meßfremder verfügt All « Befürchtungen , bei
dem zu erwartenden Mefsebefuch kein Unterkommen in Leipzig
finden , sind deshalb unbegründet . Eine je.hrzehntelange Traditio »
hat es mit sich gebracht , daß auch die gutsituierten Familien Leipzigs
-ur Mesie ihre Zimmer zur Verfügung stellen , so daß zu den billigste »
Preisen die denkbar beste Unterkunft gewährleistet ist.

Der Deutsche Industrie - und Handelstag hat am 5 Februar an
den Auswärtigen Ausschuß des Reichstags eine Eingabe gerichtet ,
in der auf die inzwischen wieder eingeleiteten Beziehungen zahlreiche »
deutscher Firmen zu Siam hingewiesen wird , die bei Nichiratifizierung
des Vertrages hinfällig würden . Der Industrie - und Handelstag
empfiehlt daher die baldige Ratifizierung des schon am 8. Februar
1924 unterzeichneten Abkommens .

Folgen der Zollabjchnürung des Saargebieta . Der Klein «
Grenzverkebr , der kür die beiderseits der saarläudisch - deutsche^
Grenze gelegenen Ortschaiten von lebenswichtiger Bedeutuno ist , hat
seit dcm >0 . Januar , dem Tage der Zollabschnürung so gut wie voll «
kommen aufgehört . Die Landwirtschaft im oberen Saartal beklagt
sich über die Verwertungcunsähigkeit besonders ihrer Schweinezucht
nachdem die Metzger und Händler aus der Trierer Gegend , ihre reget «
majjigen Abnehmer , nicht mehr hereinkommen können . Für den H .in»
dem in den Grenzorten des Saargebiets macht sich dag Ausbleiben
der Kundschaft von jenseits der Zollinie auhercrdentlich nachteilig be¬
melkbar . Seitdem diese Kundschaft nicht mehr in Homburg . Blies «
kastei , Neunkirchen , Ottweiler , St . Wendel . Bettingen , Lebach Mer «
zig , Mettlach kaufen kann erscheint die Lage für die Kauf ' euie dieser
saarländischen Grenzorte geradezu trostlos Mindestens der Kleine
Kreuzverkehr müßte schleunigst im bisherigen Umfange wieder her »
gestellt werden - sonst ist der Untergang zahlreicher Handelsgei <̂ " fte
nicht zu vermeiden . Eine Besprechung der Interessenten in Saar -
brücken beschloß,^ vie erforderlichen Schritte bei den zuständigen In «
stanzen zu verwchen .

Aus dem französischen Kohlenbergbau . Einem Berichte der Mi -
neg be Dourges ist zu entnehmen , daß in dieser kriegs '' es » ädigten
Zeche auf sämtlichen Gruben die Entwäsierungsarbeiten abaescki ' osie »
sind und daß im Laufe der Wiederherstellung modernste Beiriebsver -
besserungen , wie Streckeniörderung mit Preßluft , elek' rifcke Förde -
?ung und dal vorgenommen wurden . Durch Inbetriebnahme einer
neuen Baterie von 50 Oefen wurde die Kokserzeumina auf 184 Oeien
ausgedehnt . Anlagen für die Gewinnung von Ammoniak lowie kür
die Fabrikation von synthetischem Ammoniak ( nach dem Calale -^ er-
kahren ) unter Verwertung des im Gas der Oefen enthaltenen W ^ si r»
stokks sind bereits neu in Betrieb genommen bezw in der Fertig »
Stellung begriffen , - ^ m liidkranzösischen Revier widmet ki» d >e ^ e -he
Montrambert et La B ^ra >id ! öre neben ihrer Sie !uka '' lenk !' '-b ? r " na der
Aufschlsestuna ber Braunkoblenlag >' r im Devartement Bakkes -?Nves .
Im ^ ahre WM wurden 807 fon To ? t >>inkoble gegen 770 500 To .
in 19 93 und 4000 To . Braunkohle a- kürdert

Beolo, >b >ote Rechnimaen nach Svanien ? Wie das sv ^nikche Kon»
lulat in Mannheim der Reick>sna <f>richtenfteNe de« Auswärtigen
Amtes nir Auk-enhandel , Mannheim mltieilt . ist ob A " fana Februar
auf Grund eines Kgl . Dekrets den Ursvn 'nas ^ uqnisien auch eine
beglaubigte R ^ckmuna durch d^ s spanische Konsulat mit beruiügen .
B «sond«r « Gebühren für die Abstemveluug d« r Rechnung werden oon
dem spmittchen Konsulat nicht zur Erhebung gebracht .
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^ ' e NkMklnde Eggenstetn , Amt Karlsruhe .
„ W mt ?3.- den 16. Februar 1925,naifiniitiaga 1 Uijr (nicht wie tri bei Anzeige vom7 . vevruar angeliindigt . am 13 . gebr .) auf dem« athause in Eggenstein

?? ! «& Yestmeter obwSriS
<2i ^ ." kchen von 1,11 Festmeter ubwärtZ
fS Happeln von 3 .17 Hesimeler abwärt «13 Weiden von 1,97 gejimeter abwärts36 storlen von 1.77 Kestineter abwärts
!? ? i " volzschuhmacherdolz
11 eschene Nudholzstere . 2 m lang .Die Hol,er lagern im Gemeindewald Sage, !stein und »verdeii au » Verlangen von Forstwari

fL „L vorae,eigt : von demselbentonnen auch Auszüge bezogen werden . so .
Bürgermeisteramt .<2 lern

Todes -
Anzeige .

Montag mittag 4 Uhr entschlief nach
ängerem , schweren Leiden , im blühen

den Aiter von 18 Jahren , unsere liehe
Tochter und Schwester

Gertrud .
KARLSRUHE , den 9 Februar 1925
Rankestr . 22.

In tiefer Trauer :

j larl Meinzer,Werkmstr a . D . u .Pran I

ILdIso Meinier , B28oJ
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

12 Februar , nachm . ItS Uhr s att .

Reisende u.
Vertreter

überall gesucht für hoch -
wertige » biilineS Nähr ,
mittei das ausgezeichnet
mit goldener MedaiieDer Beririeb ist au » für
(♦raucn geeignet . l76o
tt . Schmitt , Heidelberg .!krückenkovntr , >i.

Mittwoch , den II . Februar 1926 -

Iiinaerer . tiichtiaer

per wfort oder ' väter gesucht . 187a
Anneb . mit ^ nd u ?>d ^ euantsablchrtft erbitten

Gebr üder Bär , Bruchsal.

. Die Gemeinde Nrloffen versteigert am Diens -tag , den 17 . Februar 1925, vormittags um 10 Ubr
Htcbschlng Nr . 4 :135 Stück Eichen I . bis VI . j ! lasse°» AA ? Sschc » IV . bis VI . »Ilasse,8 Stück Erlen IV . u . V . Klasse8 Stück Birken I V . u . V . » lasse

'

^ 1 Stück Hainbuche V . Klasse ,
freundlichst eingeladen sind .Waldhüter Kiefer fertigt aus Wunsch Listen aus .U r l o f f e n . den 9. Februar 1925.Der Gemeinderat :

. Schellt , Bürgermeister . 181a

Danksagung.
Für die vielen i' eweise herzlicher

Teilnah i e bei dem schweren v > r -
lu» t uonerer lieben Mutter B275 :!

W. Gültling Wwe.
sprechen wir unsern herz ' ichsten
[»ankam Besonderen Dank Urin
biaaipr rrer chulz für die trost¬
reichen Horte den Kranken¬
schwestern vom Ciemeind . hausSud : ladt für die aufopfernde Pl .eKeHerrn Kapeilmeisier Do ie zel tir
nie erhebende Trauermuslk

Die irauernden Hicterbli. lwnen.
Karlsruhe , 10 Kebiuar 19 <!5.

welche sehr gut kochenu v mit Hilfe des
.Iweitmadchens d . HanS -
balt <2 « crj . ) gewiss. ,.»,besorgt , auf l . od . 15.Marz flcfucfit . Prima
afUHn . crforbert . Rüben
erwünscht . Angebote unt .Nr . B4999 an die Ba -
dische Presse erbeten .

ka.N ^ es
°' "

'"
" °" °. °- .

Fräulein
' zur Mithilfe in Geschäftund Haushalt und jur

Beaufsichtigung eines
fiinfiahrigen Jungcns .

| bei guter Behandlungund Familienanschlns !.
Zuschriften sind zu richt .: unter Schiieftfach 9,! !Achern i . Baden . 132a

. Gesucht wird zum l .
, März bei hohem Gebalt
! lUr cinen Haushalt mit" jj Kindern im Alter von

!?, bis 12 Jahren , eine
Illchlige . aus ',erst ',uver -
lassige ei' ling .

Fit « dauernde Stellung

illchliger Sflocrifi
non gutem Hause der Kor, - . Woll - und
Modewarentiranlbe gesucht . Ockert . von
branchekiindlgen Bewerber » unter Bei -
fugungl von Lichtbild und Zeiianisabichrunter Nr . 2779 an die . Bad . Presse ' eib

Empfindliche Füße
brauchen

„ Chasaüa " -
K in g äa

" - Schuhe .und « «

schuhhaus Freyheit
Kaiset Straße 117. -ö ' 8

Tüchtiger , erfahrener

Stütze,

VI . .. .

^
5Me Gemeinde Sinzheim , Amt Bühl , versteigert

Dienstag , den 17. Februar l. I « .,vormittags 9 Uhr
beginnend , auf der üLaidenei « folgende HölzerS I ., 21 II .. 47 III ., 29 IV .. 3 V .,Fichtenstämme .31 , 28 II ., 41 III . Kl . sichten« Abschnitte .18 I , 6 II .. 3 IV . , 2 V . . 5 VI . KI . Tannei

stckmme.
35 I .. 134 II . , 41 III . Kl . tannene Abschnitte .95 I . . 11 II . Kl . Bausiangen .2 1 . . 12 II . . 5 III ., 6 IV . , 5 V . SM. Eichen .Insgesamt 573 Festmeter .
Zusammenkunft anfangs Wald . 1S2 »
Sinzheim , den 7 . Februar 1925.

Der Geineinderat :
Walter .

Aus dem hiesigen Gemeindewald werden am
Dienötag , den l7 . dö . MtS .,gegen Barzahlung öffentlich versteinert : 155 Eichen .6 Rotbuchen . 2 Hainbiiclien . 21 Elchen . 4 Akazien .1 Ulme . 1 Ahorn , 1 Elsber . 7 Forlen . 138a

Susaminenkunft vorm . 9 Uhr im ftorst .
Bauerbach , den 6. Februar 1925.

Gemctnderat :
We st ermann .

Raab , Ratschr .

'.l in Mittwoch , den 18 . Februar d . I ., vormit -
tags 10 Uhr beginnend , versteigert die Gemeinde
Eiscnz ans ihrem Gemeindewald Distrikt „See -
Wald " und . Hainbadi " mit Borgfrist gegen Bürg -
schuft bis 30 . Juni 1925 :

103 Eichen I .—IV . Kl ., bis , « 4M Fm . messend .6 Buchen I . u . II . Kl ., bis zn 2,18 Fm . mcssd.
Zusammenkunft bei der . Rotenaclerailee " , Nähe

des SeeS . 14oa
Elfen », den 7. Februar 1925.

Bürgermeisteramt :
Müller . Bolz .

w Gemeindewald . Molzau " in Philippsbur »
Februar 1925.

..»..»vvivuiu „ X'tUlflUU
Donnerstag , den 19 .

Zwangs -
Versteigerung .
Donnerstag , den IS .

Februar 1925, nachmitt .
2 Uhr , werde itü in
Karlsruhe im Psaudlokai .Steinstr . 23 , gegen bare
Zahlung im Volisirccl -
nngswege öffentlich ver -
steigern :

1 Schreibtisch , 1 Ruhe -
bett , 2 Klubsessel , 1 Sosa ,l Vertllow u . 1 Bücher -
schrank . 2780
Karlsruhe , den 9 .

Kebrnar 1925.
>tapf , Gerichtsvollzieher .

mit und ohne Gi -ftell
einzelne Kessel nach Mast -
augabe . iotoit undoreiS -
wert lieferbar ifilö

H . Leunler , Durlach .Hjüptftr 75. Lanimsrr . üS.i^ernivr Nr . 4^ 8 .

Chauffeur
mit gut . Zeugnissen , für
Pcrsonen - Wagen , welcher
auch Packarbeit , verstellt ,tos . gesucht . Zu melden
Katscrstraize 13/15 , tniBüro . P2797

LMM -Auch
. Tücht <Lropftückmache >los , t gesucht Nur gut .Krii ' te ivoii sich meldcn
^ 2805 Kas, . Zii ke I 24

die in allen Hausarbei -
ten , sowie im Nälien und
Bügeln bewandert ist .Mädchen vorhanden . ES
kommen nur solclie Be -
weiberinnen in Frage ,die Erfahrung im Um -
gang mit Kindern habenund gute Zeugnisse aus
ahnlichen Stellungen be-
sitzen .

Angebote mit Zeugnis -
fori u . Lichtbild an 175a
Frau Olga Sevsarih ,Gernsbach IBaden ' .

Formermeifler
der im Form Maschinen betrieb besonders bewandertund mit dem Akkordivesen vollständig vertrautut , um soiortigkn Eintritt gesucht . Singeboteunter »Beifügung eines LebenstauieS , Zeugnis -
abichriite » . Reierenien und Bild unter VInuabt -
des GedaltSgi ' svruchs erdete » unter Nr . l73a an

hie - V' nhudif Presse "

litchtlger , absolut ve » set »c»

[flurogensciiweißer
I fit *" .1. i /-* .2781

Drahtfabrik
sucht Arbeiter ,

Staude stud .
;fD

die im
gangbare Tradtmassen
artikel herzustellen . Osf .unter Nr . W ^997 an die
Badi sche Presse .

sind auf erste Hypotheken
zu vergeben . Anscogenm' tor Nr . 2062 an die
Badssche Presse

^ uche » . igarreniabrik
« inen tliefet . Kausmaniioder Fachmann a !S
tat. Teilhaber
mit ca . 5II0IJ Wlt . , dieauf 1. Vvvotv . gesichert
werden ^ 7,, ,
MrMm

an nur einwandfreien ,guten ,̂ adr - od . Handelslln crnehmgn . bei klein ,und gröheren Elnlaaen
evtl vis IM i gg Mt . , m
^l» ltr - ae uesuttit . 27t>8Dlucolf Svetde « & ilo . ,

■ft 'irlurasie 290
15ÖÖ Mark

bon Selbstgeber gegenösache Sicherveit u« d ho-
heu Zins fest zu leiheniefucht Offerten unter
Ar . B4990 an die Ba -
dische Presse .

Tüchtige , erfahrene
Köchin

kann sofort eintreten . An -
lebote mit Zeugnis Ab -
.christ ., Alter u . Gehalts -
augabe an 174»

Hotel Krone ,
Bühl ( Baden ) .

?iuverläisi <e. verlekte

Köchin
die auch etwa « Haus -
lirbeitübernimmtvei
15. Febr . nd . 1 . Mär ,
aemchl Zwciimädch
vorbanden . 2782

« eusche »,
Kricgsstrake 124.

I für dauernd gesucht .

Automobilhaus Peter Eberhardt,
Karlsruhe , « malienstr . 57

vieiucht aewandteS
gu ' emvfovleues

ZimeiMchen
oder elnfich, ' Stutte
— Gute ? Gehalt , ange -
nehme Tiellung . 162 .1
Frau Major Frame ,

Baven - paden
Markarake ^ strafte . 3(1

Braves , ehrliches

Mädchen
lkinderliedend ) bei Fa ,
iniltenanichiu >! « «sucht

auf 1. März
Roberl Fischer
Bäckerei und Kondiivtei
Steustad » Schwarzivald

Scheuerlenilrake 3» .

Geb . Frl .. ans
ftröcnS . in allen
des Haushalts sowie
Kocl>' n und Rä0e «>
tüchtig 11. ers ihren diir»
aus

'
zuverlässig , u.

getreu , mit bestcn / •' "Z
Nissen, sucht Wirkung
kreis als » nnsvame ^

Stütze
zum 15. Febr . od

ot*<

Angeb . unt -r
"

Nr . J
'4.«,an die Badische

Flotte

Stenotypistin
b' es . ^ robdanoelShaii » « - such » Eintrittaldmv îlichst . Angebote mit Bild und Gthalid -

anivrüchen u . 9lt 2/74 an d,e Bad . Presse ' .

Berlässige
Köchin

gesucht . Gehalt monatk .
10Ö M . Angenehme Iah -
resstelle . Angebote unt .Nr . 2757 an die Badische
Presse erbeten .
Sd " bereS , flinfe «

Hausmädchen
welches etwas bügeln u .
servieren kann , gesucht .
Norzuftell . m Zeugnissen

ran Dr . Wiukelftroe ' er ," oltkestr . 47. 277^

W ' suchen kür Karlsruh «. Mannheim 1 b

Genera ! -Vertreter
bei bester Berdienftmöattchkett .Herren , welche schon mit Erfolg Im Reklamefach tä <ia waren und in der L ae sind , eine » Bei .treterftab,u leiten , wollen auSfübrliche Offertenrichten an

Verlag für Sande ! u . Indulte
Kaution von Mk Fr ^ n ^ nr « ,^ !"

>Ät
5l)t> - jMrforbprltrfi . buroerftr fi

Gewandte , zuverlässige

Skenolypislin
<2W Silbenl mit guier Allgemeinbildung und
möglichst Svrachkenntnissen für nniere Ervoit -•>Ifetetlung Bifitrhi . — « imebo e Mit Lebentlaut und
.leugnnsabichriiteu an den lti8a
Schiele & Bruchsaler -Industriebonzern,

Badcn . Baden .

Zuverlässiges , tücht .

Mädchen
in Küche und allen vor -
kommenden Hausarbei -
ten gut bewandert , mit
guten Zeugnissen , in
kleinen guten HauShalt
nach Bühl sofort gesucht .
Kindermädchen vorhan -
den . Angebote unter
Nr . 143a an die Ba -
dische Presse erbeten .
Kinderliebes , ehrliches

Mädchen
daS willig alle HauSar -
beitcn verrichtet u . gut
bürgerl . kochen kann , zuklein . Familie <3 Perl .»
auf sofort od . 15 . Febr .
gesucht . Vorzustell . v . 11
Uhr ab . b . Frau SchrS ^
der , Kaiserstrabe 185 . 3.
Stock . 50^767

Suche für meine To^
tcr . welche eimmil {1?i«
andern Haushalt (e|U1
lernen möchte

Stelle als
Haustochter

innurgut. Haus&
Zuschrift , erbeten f " 4

Valentin Boos , ^Albisheim a . d . Psri « ^
Rhetnpsalz .

-» IUI , „ U,I

tu Häkeln , Stricken , "A
auch 1, Tage ins S >>Uu . Meiknäbei , für « w

Angebote u . A.
n die Bad . ^

Kräftiges , ehrliches
Mädchen

zum Milchaustragen
per sofort gesucht . An ^
geböte unter Nr . £ 5003
an die Badische Presse .

zum möglichst solortlaen Eintriti in holzinduitrieNen Betrieb in der Plai > Nähe Karlsruhegesucht » edingung absomte Selbstiindiakett und
Wf Ö. fuigebote erbeten nnterNr . 177a an die . Badiiche Presse ".

v V*IQ], VVI1 JLv, () vV4UUl190 F - rle » . Klasse I , II u . III ; 70 Eichen ,
Flasse t bis VI ; 3 Buchen . Klasse II u . IV ;« ,richten , Klasse V, zusammen 271 Stämme mit22b -vm . Inhalt .

Zufammcnlunft vormittag » 9 Uhr am Bahn¬hof Philixpöburg .
Tas Bürgermeisteramt übersendet gegen Ein -

sendnng von 50 Pfg . HolzauSzüge . Ib4a
PhilippSbur g . 9. Februar 1925.

Der Gemeinderat .

SüIIIlMWiHMIeiMllllll .
Bad . Forstamt Bruchsal versteigert am Mittwoch ,den io . Februar ds . IS . , vorm . V2IO beginnend ,>m S !>isIhauS zum „Wolf - in Bruchsal aus demDv »i.iiienwald Obere Lufthardt , Abt . I . 15, 30,43, 44 , 58, 59, (K u . 82, Eichelberg Äbt . IV . 2 , 4,b u - 6. Stammholz : 22 Fm . Hbu ., Kl . III —V :8m . »ibu ., KI . I —V ; 218 gm . Ei . , Kl . IIbis V : 45 Fm . Erl ., Kl . iil — V ; 7 Fm . &fch„ Kl .i r - V ; 6 Fm . Ul . , Ah . 11. Doiiglasfi ., Kl . IIIbis VI und 1G5 Fm . Fo . Adschu ., Ki . I —III .« orzeiger für Luf -dardt : Oberforstwart Botz in

«?i™ nau und Obersorsiwart Seliger in Kirrlach ,sur Etchclberg : tzorstwart Hölzer in Bruchsal . LoS-
auSzua und nähere Auskunft durch das Forst -

RiihrigeVtrtreter
für gewinnbringenden
Artikel b . höh . Provision
flr ganz Baden gesucht .
Vorzustellen 6 —8 Uhr .
Adr . zu erfr . unt . Q4991
w der ^ Badischen Presse .

Wtr
~

fuch« i für Süd¬
deutschland gut eingef .

Reisenden
für Jenaer GlaSwaren .
Ausfübrl . Off . u . D5004
an die Badische Presse .

Altes . >enommier -eS Haus der Fett - undOetniarenbranche sucht überall

Vertreter
bei Festanstellung mi » hohem Monatsgehalt undExtraprovifion zum Belnch von Privatnaußhal -tungen k . Venen und Damen i» e alanben . sichiür dieien Posten zu eignen , wollen Osserie e >n >' eichen unter S . B . iivZZ an Rudolf Mosse .ieiurtgart .

Vertreter gesucht!
Für den vertrieb eine « sehr leicht verküusltchenicknnstaeiuchten Artikel » der » » »>« .■

Fahrrad - Branche
werden an allen Orten lüchiig « Vertreter geinchtTteiclben müssen im Besitze eines Fahrrades fr »und d e Kundschaft mit demieiben be wichen Sehrhohen Be ' diei it . NviineS Kapital je nach tKröke

2 1'0 Nähere » unter F . 3 Ko.jO^ ^ urrbRudolf froisp , Koniitaiiz. VI528

• iwei Hinge

oder « rch . >1 Eelbstän -
diger . 1 Anlängeri . be -
^« bte Z - ichner . iür Archi -
" ktiirbür > nach Mann -
heiin aesnch «

Off . unter Belkvanng
v . >>je !chknvroben , Zeug -
nissen und Gehali »an

Gesucht zum sosorttgen eintritt

tüchtige Bürogehilfin
»« fett Jlti Etenoaravbie und MaschinenschreibenGute Allgemeinbildung Bedingung . 2705

G. Braun
norm . G . Bra nsche vofbnchd ru «ke »«t « .Berlag

Karliriedrichttrai !» 14.

Verkäuferin
M s. Wollwiren . ÄerrknarNel asw .

. » « « bald , Eintritt , evtl . spiite »
aeiucht .

M Aut « In langt . Viaxis erworben »~ Braiicherenninffse in den Artikeln :
= Trikotagen . Strümpfe , Herren - u .
s Damenwäsche Krawatten low . Be -= fävigu i « dieie Ävteilung zieibewußt
= = und selbständig zu «ühren , ssnd er »
= forderlich voheS (9ehalt . Dauer -
s Heilung . Gute Behandlung . Viltet
— 28 6 28 Jahre . Fatol , « ii « «r jr .Schwenningen a . « . A52S

w

Mehrere tüchtige , redegewandt »

junge Zerren
wf ° rCiuch ?

r ' " ° * ' , Ür ° ° rn - dm - rä . .
^

ke . .

Solel » ofes Saus Misch . 8 u .9 Uhr vorm .

2 Iii MM WM.
. „

Zum .? e ' uche der ^ andkundfchaft suche Ich verosori 2 tüchiiflt Netsende , ae ^ei» Provision . ÄetEignung erioigt feste Anstellung . Herren , die anintensives Arbeiten gewöhnt sind , begeben « eng .
ni » adschriften und Referenzen einznienden 158a

— ~ vr . . . u „ . Rudolf Welndel ,lvrtichen unt . N >. >7la Mannfakt ' irwaren . Herien - » Knab, » i » » >« ktlo « Ian » ie .. ^ ad ' i » e Presse « vilipvsbnra i . Roietorsira « « Nr . ^ '

Per sofort oder 1. MSrz fuch « ich
durchaus tüchtige

Verkäuferinnen
sür folgende Abteilungen

Kerren -Art kel , Auspuh Spitzen Bänder
Baumwoll - « nd Aianusatiiurware « .

Offerten mit .»ieugnisabschriften
und iSehaisaniorüchen an A52S

Kaufhaus Alfred Melh
Schwöb . Gmünd .

Zuverl .Mädchen
mit guten Zeugnissen , f.
Küche u . HauSH . auf 1 .
März 3. nein . Fam . gef.
Waldstr . 6, III . B2741

Gesundes , kräftiges
Mädchen

fiir kinderlosen HanShalt
zu mögl . sofortig . Sintr .
gesucht. B2740

leiertheimer -Aklee 38, I .
^ rDcntl . Äüöllieii
Hansh . aus 1 Mär , gel
*-2811 Zirkel 17 2 St

Alleinstehende Frau
ohne Anhang , nicht unter
45 I . . zum Führen des
HguSlialiS mit etwas
Landwirtschaft v . allein -
stebd . Herrn gesucht . SP .
Beirat nicht anSgeschloss .
. .ngebote unt . Nr . O493S
an die Badische Presse .

Geboten : L-ZImm .>K °^
niing . 2. St . . Ostssadt ..
Gesucht : 3-Zimm .» ' ^

'
nnng . Ost- od . SNdlW
Angebote unt . Nr .an die Badiiche PrcM

Schöne , sonnige 2 Z '?
merwohnung In T » « " "!
Segen ebensolche

arlsruhe gesucbt . W '
telftnbt bevorzugt .
zusehen nur nachmittag
Zu erfr . unt . Nr . S 4 ,,,In der B adischen PreM

WofinulillstaiiR .
Tausche sonn ., kleine »

2 Z .-Wohnuna
mit Zubehör , in >» :

welche Lage .
Grenzstr . 10 , H . 2.

ill

31 I ., prima Zeugn . n .
Res ., anpass .-sähla , uner -
müdl . Arbeitskraft , pers .
Eorrcsp . u . Buchh . sucht
paff . Stellung i . Handel .
Ind . , Bank od . Privat ,
auch auswärts . Gefl . An¬
gebote unt . M . I . 6ö24
an Rudolf Nioffe , Miin -
chen . si532

Uofin - u . Schlaf
in ruhig . Hause , nur s,Herrn , 11 vermiet . lex . .
nur 1 Zimmers , » «ff

Klauvreitiist r . 4o,_Ji >

Mühl . 7Aminct
in der Nähe vom Ba °"
) of zu verniiet . SSfj m'
ragen unt . Nr .

"
>er Badischen jptelfe ^
Möbl . Zinwn ^ .

zu vcrmiet . : Ludw ^ WA
helmslr . 2,^ 11 ., l .
Graftes gut möbl .

mer auf 15. Febr . ^
später zu verm .
Hirfchst rnftt 14 , S. _? }°2-

Möblierte « « imme ' Ä
[ot . Herrn oder
(ofott zu vermiet . V- ' -.
Rnvolsstr . 14 . 2 .

Tiicht :?er
ßau-Maschinist

Montieren und Be - an d ie BadIm
dienen v
Pumpen ,
usw ., si ' cht

Gut möbl . Zirnmff
fep . Eingang , aiin » ' ' ,u
Herrn ans 1. Mür » X
vermieten : Hirschstr ;^3. Stock . 3
2 fei . Herr . find , feböne »

lut möbl . MS
2 Betten , Müblb . T ^ z
Gefl . Angeb . unt „

« ^

T . Jforcn ,
Steinbrecher

Stellung
auch wieder im Beruf
als Blechner und In -
ftallatenr , auch auswärts .

Angebote unter Nr .R4942 an die Badiiche
Presse .

Möblierte
Mansarde

zu vergeben , aus Keg ^
leistiing : Sofiensiral !«
Lnden .

.Hirainer mit
1 od. -2 »oi . vi *b ">i -

tflllitiacrstr . \

Verkäuferin
für meine Abteilung SßCiß * , 2B0Ü =

waren, Damenkonfeklion
gesuchl

Nur aute Srätte wollen sich
füvrllchem Angebot melden .

3 Augsdurger . Aotlweil a .

mit au ?-
Ab30

Achtung Vereine ! „ . „ ■ ^
Tücht . Pianistin m . 2 3 - Z . - Wol ^ si«
inn<>r (Stimme ffntti» .. . .schöner Stimme , flotte o. hfiVbuna fuetjt

i
' uLn' n̂ im-Vti

' '
nurfi re/JJ'j»!

* amtenfaniilie mii i . ^ |![,f|engagement , auch Einzel - i„ »er Nabe SÖn# »' ,iabende . Angebote unter Wen - od Südstadt .die B ° - u . Nr
° '

» «
.
'

dlM Presse . die Badische Presse erve .
T -tchtige

Kaushällerin
46 Jadre . iangi ĵenan ^
such , lefott Stellung

« naeb unter Nr 188a
an die „ Bad Presse ".

leer oder'
KücveN '2 Zimmer ,

teilw . möbl ., m . " "." „ u.
ben „ such ! solid .. J u
Ehep . Iii gut . Hause «

flJI
fof . Frenndl . Angcv . ~
6-ifele , zophtenslr . ^
Biichdrutteret . ® " -

Befchlaguahmefreie

7- 8 aimneri
mit 1—2 Mansarden in zentraler täefcf)ä | tS1 <1(!<

» um Frühjalir gesucht . „ •
Angeb unter Nr . 178a an die . Bad . " " -

Piano
▼. Berdux

M« sierwerke deutsch
Klavierbaukunat

Alle 'nvertretunj :

Pianobans Lang
Kussr7.tr IS L TJ. 1973
Salnmander -Sch bhana

Piano
RllmO ler

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

Pianobans Lang
Kkstr ir. 167,1. Tb . 1871
8al »in»nder - Schub aüs

r

Piano
Römhlld

Ton We truf

ADeinveriretung :

Pianohaus Lang
Safwilr . 1.7,1. TiL »73
Bnuudii Sohahbauti

Mflller

Europas giOSta
Harm .- Fabriken

Alleinvertretung :

Pianohans Lang
Murctr. M7. L 1« 1071
8al hmander •So hnhh»ob

Flügel
Sleinberg

vorzügliche « Fabrikat

Alleinvertretung :

Pianohaas Lang
Usnstr . « 7. L Til. m
Salamander -Schuhhans

^ '

HtMebrandl

»ind hervorragend

Alleinvertretung :

Pianohaas Lang
(at. ttitr . 167. 1. Ttl 1071
Salrnnftrider-Hchuhhans

1

Piano
Goelze

Das preiswerte
k lavier

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
(atiirsir. IV I. Ttl 1173
Salamander - Schnhh ine

^ /

Piano
Baidur

Weltmarke

Alleinvertretung :

Pianohaus Lang
Kaistrstr . 167,1. Ts). 1873
Salamander - Sc uhhaus

Piano
Rosenkränz

bekannte Marke

Alleinv ?riretung :

Pianohans Lang
Kaisers r- ,67. 1. Tel. Ml
Salamander Schnhh
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